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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu 


Das Flottengeſetz. 


Das Flottengeſetz ſammt den Geſetzen zur 
Koſtendeckung iſt vom Bundesrath bereits am Mittwoch 
angenommen worden. 

Das neue Flottengeſetz beſtimmt u. A., daß die Schlacht⸗ 
flotte beſtehen ſoll aus 2 Flottenflaggſchiffen, 4 Geſchwadern zu 
je 8 Linienſchiffen und 8 Großen Kreuzern, ſowle 24 Kleinen 
Kreuzern als Aufklärungsſchiffe. Ausgenommen bei Schiffs⸗ 
verluſten ſollen erſetzt werden: Linienſchiffe nach 25 Jahren, 
Krenzer nach 20 Jahren. Die Bereitſtellung der zur Ausführung 
des Geſetzes erforderlichen Mittel unterliegt der jährlichen Feſt⸗ 
ſetzung durch den Reichshaushalts⸗Etat. Das Geſetz tritt gleich⸗ 
zeitig mit den noch in dieſer Seſſion des Reichstags zu 
erlaſſenden Geſetzen, betr. Abänderung des Reichs⸗Stempel⸗ 
geſetzes vom 27. April 1894 und dem Geſetz, betr. die Ab⸗ 
änderung des Zolltarifgeſetzes, in Kraft. 

Dem Senat der Stadt Hamburg hat der Kaiſer 
aus Anlaß der Annahme der Flottenvorlage von 
Homburg v. d. H. aus Anlaß eines Glückwunſchtelegramms 
depeſchirt: 

„Ich habe Ihr Telegramm mit Freude empfangen. Ich ſehe 
aufs Neue aus Ihren Worten, daß Sie mich in meinem Streben 
verſtanden und bei meiner Arbeit für den vorliegenden Zweck 
treu begleitet haben. Wie dankbar ich dem Allmächtigen bin 
für dieſen Erfolg, werden Sie begreifen. Möchte er uns ſeinen 
Beiſtand auch ferner leihen, dem begonnenen Werk bald zur 
ganzen Vollendung verhelfen, bis wohin wir unſere deutſchen 
Hände noch tüchtig rühren müſſen.“ 

Der Direktion der „Hamburg⸗Amerika⸗Linie“ hat 
== Kaiſer aus gleichem Anlaß folgendes Telegramm 
geſandt: 

„Ich danke Ihnen für Ihr Telegramm. Ich that mein 
Beſtes und bin dankbar und hoch erfreut, zum Ziele gelangt zu 
ſein. Der treuen und unermüdlichen Hilfe aller meiner Mit⸗ 
arbeiter laſſe ich dabei in Dankbarkeit alle Anerkennung wider⸗ 
fahren. Nun aber weiter, daß unſere Flotte auch bald wirklich 
Achtung gebietend auf dem Meere erſcheinen kann, als Kraft⸗ 
zuwachs in meiner Hand, der Welt den Frieden zu bewahren!“ 

Die Verleihung von Auszeichnungen nach dem Zuſtande⸗ 
kommen wichtiger Geſetze iſt im letzten Jahrzehnt nicht 
jelten geweſen. Es ſei erinnert an die Verleihung des 
Grafentitels an den Reichskanzler v. Caprivi nach der 
Annahme der Haudelsverträge im 
Jahre 1891. Den Grafentitel erhielt 
der Staatsſekretär des Auswärtigen 
v. Bülow im vorigen Jahre nach der 
Erwerbung der Karolinen. In Aner⸗ 
kennung des Zuſtandekommens des 
(alten) Flottengeſetzes im März 1898 
wurde Staatsſekretär Tirpitz zum 
preußiſchen Staatsminiſter ernannt, 
und zwar als Staatsminiſter mit 
Stimmrecht im Kollegium des preu⸗ 
Bijchen Staatsminiſteriums. 

Dem Staatsſekretär des Reichsmarine⸗Amts, Vice⸗ 
Admiral Tirpitz, iſt nun, wie der heutige „Reichsanz.“ 
meldet, der erbliche Adel verliehen worden. Ferner 
veröffentlicht der „Reichsanz.“ eine Reihe anderer Aus⸗ 
zeichuungen an hohe Marine⸗Offiziere. 

Dem Viceadmiral z. D. Paſchen wurde der Kronenorden 
erſter Klaſſe, dem. Korvetten⸗Kapitän a. D. v. Holleben der 
Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit Schleife, dem Kapitän 
z. See a. D. Foß der Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen. 
Verliehen wurden ferner dem Kontreadmiral Diedrichſen der 
Rothe Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Fregatten⸗ 
kapitän v. Heeringen⸗Copelle der Rothe Adlerorden dritter 
Klaſſe mit Schleife und Krone u. ſ. w. 


v. Tirpitz, 


Preußiſcher Landtag. 
1Abgeordnetenhaus.] 80. Sitzung am 13. Juni. 

Das Abgeordnetenhaus nahm heute definitiv den Geſetzent⸗ 
wurf über die Erweiterung der Stadt Frankfurt a. M. 
und die Vorlage über das Ruhegehalt und die Reliktenver⸗ 
ſorgung der Organiſten, Kautoren und Küſter in den 
evangeliſchen Landestheilen der älteren Provinzen an und berieth 
dann eingehend die Vorlage über den Umbau des Sitzungs⸗ 
ſaales des Abgeordnetenhauſes, was zur Erzielung einer 
veſſeren Aluſtik nothwendig iſt. 

Wie wir |. Zt., auf Grund der Berathungen der Bau⸗ 
kommiſſion, mitgetheilt haben, ſoll die Decke des Saales um 
3,5 Meter geſenkt werden, die Tribünen hinter den Miniſter⸗ 
plätzen ſollen entfernt, die übrigen Tribünen etwas eingeſchränkt, 
einige Niſchen im Sitzungsſaale zugebaut und die Wand⸗ und 
Gewölbeflächen mit kräftig hervortretenden Ornamenten und 
theilweiſe auch mit ſogenanntem Nippputz verſehen werden. Der 
Saal wird faſt genau dieſelbe Größe erhalten, wie der Sitzungs⸗ 
ſaal im Reichstagsgebäude. Zum Umbau find ſechs, Monate er» 
ſorderlich. 220000 Mark ſind dafür ausgeworfen und ſollen aus 
der in den diesjährigen Bauetat für das Landtagsgebäude e in⸗ 
geſtellten reichlich bemeſſenen Baurate entnommen werden. 
Seitens der Regierung wurde verſichert, daß die Schönheit des 
Saales durch den Umbau keineswegs vermindert werde, der Saal 
werde ſogar ſpäter noch reicher erſcheinen und ſich ſicher ſo gut 
ventiliren laſſen wie jetzt. 

Eine ſeltſame Haltung nahmen dazu die Konſervativen 
ein. In der Baukommiſſion hatten die konſervativen Mitglieder 
für das Projekt geſtimmt; um ſo beharrlicher entwickelte insbe⸗ 
ſondere der Abg. v. Pappenheim alle möglichen Gründe, um den 
Bauplan zu Falle zu bringen. Bald wurde behauptet, die 
Akuſtik reiche doch aus; bald, daß die Luft ſich verſchlechtern 
würde. Dieſe Reden veranlaßten ſchließlich ſogar konſervative 
Mitglieder, die den Berathungen der Baukommiſſion angewohnt, 
zum Eiuſpruch; ernſt nehmen konnte man die Gründe nicht. 
Ironiſch hielt der nationalliberale Abg. v. Eynern den Konſer⸗ 
vativen ihre widerſpruchsvolle und eigenthümliche Haltung vor 
und ſchlug ihnen vor, mit den Nationalliberalen ihre Plätze zu 


eſellige. 
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tauſchen. Ein Centrumsabgeordneter rieth der Rechten, doch für 
den Umbau zu ſtimmen, da ſie dann Sicherheit hätten, daß in 
dieſem Jahre der Mittelland⸗Kanal nicht mehr zur Be⸗ 
rathung komme. Der Abgeordnete Wallbrecht erwarb ſich 
das Verdienſt, auf die ungemein großen Schwierigkeiten hinzu⸗ 
weiſen, die bei der jetzigen Bauart des Saales die Bericht 
erſtattung auf der Journaliſtentribüne hat, die nur mit 
einer nervenzerrüttenden Anſtrengung ihren Pflichten nach⸗ 
kommen kann. 

Nachdem ſchließlich die Vorlage angenommen worden, kamen 
Eiſenbahn⸗ Beamten ⸗ Petitionen zur Sprache, die auf eine 
Aufbeſſerung ihrer Bezüge drängten. Die Budgetkommiſſion 
hatte Uebergang zur Tagesordnung beantragt, der Abgeordnete 
Sattler (natl.) aber ſorgte dafür, daß die Petitionen nicht in 
Bauſch und Bogen, ſondern gründlich erledigt wurden. Gegen 
die Stimmen der Konſervativen und der Budgetkommiſſion 
wurden die Eingaben einer Anzahl von Bahnmeiſtern und 
Bahn meiſterdiätaren und Bahnſteig ſchaffnern der 
Regierung zur Erwägung als Material überwieſen. Die 
Rechte ließ durch Abg. Graf Limburg⸗Stirum die Abweiſung 
dieſer Anträge befürworten und hatte dabei den Eiſenbahn⸗ 
miniſter von Thielen auf ihrer Seite, der nicht nur in der 
Sache ſelbſt die Beamtenpetitionen als ungerechtfertigt ab⸗ 
wies, ſondern auch zu einem merkwürdigen Abſchreckmittel griff. 
Er erzählte, ihm ſeien Briefe vorgelegt worden, die zwiſchen Ab» 
geordneten und Beamten gewechſelt worden ſeien, und Letztere 
würden einen Schrecken bekommen, wenn ſie erführen, wie 
indiskret mit dieſen Briefen verfahren werde. Der Abgeordnete 
v. Eyn ern erklärt, daß die nationalliberale Partei Stellung zu 
den Petitionen nehmen wird, wie es ihr billig erſcheint, ob es 
nun der Rechten oder dem Miniſter genehm ſei oder nicht. 

Morgen (Donnerstag) ſtehen die vom Herrenhaus zurückge⸗ 
kehrten Geſetzentwürfe auf der Tagesordnung. 


Herrenhaus. 14. Sitzung am 13. Juni. 

Die Berathung über die Waarenhausſteuer⸗ Vorlage 
wird fortgeſetzt mit der Debatte über die gemeinſam diskutirten 
88 1 und 2 der Vorlage. 

Oberbürgermeiſter Bender-Breslau bedauert das Fehlen 
eines ſchriftlichen Kommiſſionsberichtes über eine ſo wichtige und 
grundſätzlich bedeutſame Vorlage. Die Art und Weiſe, wie ein 
gewiſſer Theil des Mittelſtandes die augenblicklich ihm günſtige 
Stimmung in der Geſetzgebung auszunutzen ſucht, könne aller⸗ 
dings die Freunde des Mittelſtandes bedenklich machen. Die 
Steuer ſei ungerecht und die Vorlage widerſpreche allen 
Grundſätzen unſerer bisherigen Steuerpolitik. 

Miniſter v. Miquel betont die Nothwendigkeit einer kom⸗ 
munalen Sozialpolitik; es werde nöthig ſein, die Kommunen zu 
veranlaſſen, ihr Beſteuerungsrecht in dieſer Richtung zu ge⸗ 
brauchen. Er bitte, die Vorlage anzunehmen; erwieſen ſich 
einzelne Beſtimmungen derſelben als unzweckmäßig, ſo würde ja 
heute die Klinke der Geſetzgebung leicht zu ſolchen Aenderungen 
in die Hand genommen. Der Miniſter empfiehlt die Annahme 
des 500000 Mark-Umſatzes als untere Beſteuerungsgrenze und 
die Streichung der Steuerbefreiung für ſogenannte gemeinnützige 
Unternehmen. (Waarenhäuſer für Offiziere und Beamte.) Die 
Regierung betrachte das Geſetz als „Zeitſchutz“ dahin, daß 
während der dadurch geſchaffenen Schutzzeit ſich der Mittelſtand 
auf dem Wege der Selbſthilfe ſeine Poſition beſſern kann. 

Graf Zieten⸗Schwerin will gegen die Bevorzugung der 
„gemeinnützigen Unternehmen“ ſtimmen, um das Geſetz nicht zu 
Fall zu bringen. 

Oberbürgermeiſter Becker⸗Köln lehnt die Vorlage ab; er 
bezeichnet dieſelbe als ungerecht und beantragt, die Begriffs 
definition der Waarenhäuſer zu ſtreichen, ſo daß auch die Spezial⸗ 
geſchäfte getroffen werden. 

Graf Klinckowſtröm beklagt ſich bitter über die ober⸗ 
flächliche Behandlung der Vorlage und vertheidigt die Aus⸗ 
nahmebeſtimmung für „gemeinnützige Unternehmungen“. 

Geh. Rath Strutz bekämpft dieſe Beſtimmung, welche nach 
dem beſtimmt ausgeſprochenen Willen des Abgeordnetenhauſes 
die Vorlage zum Scheitern bringen würde, ebenſo wie die 
Annahme des Antrages Becker. 

In der Abſtimmung wird der Antrag Becker (Ausdehnung 
der Steuer auf die Spezialgeſchäfte) abgelehnt; dagegen der 
Kommiſſionsbeſchluß über die Ausnahmeſtellung der gemein⸗ 
nützigen Unternehmungen angenommen und mit dieſer Aenderung 
der 8 1. 8 2 (Steuerſkala) wird nach den Kommiſſionsbe⸗ 
ſchlüſſen (alſo mit 400 000 Mk. Umſatz beginnend) angenommen, 
jedoch mit der Aenderung, daß die zweite Stufe: mehr als 450 000 
Mk. Jahresumſatz den Steuerſatz 5500 Mk. (ſtatt 5625 Mk.) er⸗ 
hält; alle anderen Auträge werden abgelehnt. — 8 6 (Branchen⸗ 
eintheilung) bleibt unverändert; ein Antrag Gieſe auf andere 
Geſtaltung der Gruppen wird abgelehnt. — Nach längeren 
Debatten über die Möglichkeit der Steuerumgehung und ſodann 
über die Verwendung der Erträge der Waarenhausſteuer wird 
der Reſt der Vorlage unverändert nach den Beſchlüſſen des Ab⸗ 
geordnetenhauſes angenommen, jedoch mit dem von der Kommiſſion 
beſchloſſenen Zuſatze, daß die bereits beſtehenden Waarenhäuſer 
für das Jahr 1901 die Steuer nur zur Hälfte bezahlen. Dann 
wird die Vorlage im Ganzen genehmigt. — Die Vorlage betr. 
die Zwiſchenkredite bei Rentengutsbildungen wird dahin 
angenommen, daß die von der Regierung in die Vorlage auf⸗ 
genommene Zweckbeſtimmung für die Rentenbewilligung, die vom 
Abgeordnetenhauſe bereits zum zweiten Male geſtrichen worden 
iſt, wiederhergeſtellt wird. 

Nächſte Sitzung Freitag. 


Berlin, den 14. Juni. 

— Der Kaiſer machte am Mittwoch Vormittag von 
Homburg v. d. H. aus einen Spazierritt nach der 
Saalburg, wo er im Römer⸗Kaſtell unter Führung des 
Bauraths Jacobi 2½ Stunden blieb und während eines 
Gewitters in der Porta decumana Pläne beſichtigte. Die 
Kaiſerin Friedrich traf gegen 12 Uhr von Schloß Fried⸗ 
richshof zur Frühſtückstafel in Homburg ein. 

— Der deutſche Müllerbund nahm in ſeiner Haupt⸗ 
verſammlung in Leipzig, an welcher 200 Obmänner theil⸗ 
nahmen, folgende Erklärung an: 
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1) Die wirthſchaftliche Geſetzgebung der letzten Jahrzehnte 
hat die Großbetriebe durch Gewährung bejonderer Zoll ⸗ und 
Steuervergünſtigungen bevorzugt, auf die Bedürfniſſe der 
Kleinbetriebe dagegen faſt keine Rückſicht genommen. 
Dieſe wünſchen deshalb, um der Konkurrenz der Großbetriebe 
wirkſam begegnen zu können, den Wegfall dieſer Sonderver⸗ 
günſtigungen bezw. einen entſprechenden Ausgleich. 2) Es iſt 
dringen) nothwendig, daß die Müller zu Innungen zuſammen⸗ 
treten, weil dadurch das Mühlengewerbe die Möglichkeit erlangt, 
auch Vertreter in die Handwerkerkammern zu entſenden. Das 
Ziel der letzteren muß es ſein, in allen Fragen des Kleingewerbes 
den Regierungen berathend zur Seite zu ſtehen. 3) Um die Ein⸗ 
führung einer ſtaffelförmigenUmſatzſteuer für Großbetriebe 
iſt bei den Landtagen der einzelnen Bundesſtaaten zu petitioniren. 
Dieſe könnte bei den größten Betrieben bis 2 Mt. pro Tonne 
geſteigert werden. 4) Da die bisherigen außer allem Ver⸗ 
hältuiß ſtehenden geringfügigen Mahllöhne kaum die 
Betriebskoſten decken, erſcheint es als dringend nothwendig, 
daß die bereits ſeit Jahresfriſt von dem deutſchen Müllerbunde 
angeregte Regelung der Mahllöhne für Kundenmühlen nunmehr 
in allen Bezirken, wo es noch nicht geſchehen, durchgeführt wird. 

Der deutſche Müllertag, welcher in Frankfurt a. M. 
tagte, beſchäftigte ſich in der 28. Generalverſammlung mit dem 
Entwurf einer neuen Anordnung der deutſchen Zolltarife und 
der Nothwendigkeit eines Kleiezolles. 

Der Fabrik⸗ und Mühlenbefiger Dr. Sell nick⸗Leipzig ver⸗ 
wies auf die in den letzten Jahren erheblich geſtiegene Einfuhr 
von amerikaniſchem Mehl nach Deutſchland, die im Vorjahre 
1600000 Doppelcentner betragen habe. Gegen eine derartige 
Konkurrenz des Auslandes müſſe die deutſche Müllerei bei den 
Handelsverträgen durch entſprechende Zölle auf Mehl geſchützt 
werden.? 

Der Vorſitzende van den Wyngaert theilte mit, daß in 
der Ausſchußſitzung am Sonntag beſchloſſen worden ſei, für Gerſte 
und Erbſen die gleichen Zölle wie für Getreide zu fordern. Für 
Haferpräparate ſoll ebenfalls ein Schutz eintreten. Gegen die⸗ 
jenigen Länder, welche, wie Frankreich, durch Ausfuhrprämien 
oder, wie Rußland, durch billigere Transporttarife den Export 
fördern, verlangten ſie Abwehrzollmaßnahmen. Ferner ver⸗ 
langten ſie, daß der kleine Grenzverkehr gänzlich inhibirt werde 
und, daß falls der Kleiezoll abgelehnt werde, für Mehl der drei⸗ 
fache Zoll des Getreidezolles eintrete. 

Im Laufe der Debatte nimmt auch Geh. Ober⸗Finanzrath 
Koehn, der Vertreter des preußiſchen Finanzminiſters v. Miquel, 
das Wort. Er führte aus: Mit einigen Worten will ich Ihnen 
einen guten Rath geben. Ihr Herr Vorſitzender hat auf eine 
Verſammlung hingewieſen, die im Winter jtattfiuden ſoll. Ich 
möchte Ihnen rathen, nicht erſt bis zum Winter zu warten, 
ſondern jo bald als möglich ſchlüſſig zu werden, was Sie ver⸗ 
langen wollen. Ich kann Ihnen nur jagen: es iſt Gefahr im 
Verzuge. (Rufe: danke! danke! Lebhaftes Bravo!) 

Es wird beſchloſſen, in einer Kommiſſionsſitzung die Be⸗ 
gründung der vom Ausſchuß beantragten Zollſätze auszuarbeiten 
und dieſe ſofort an zufäudiger Stelle zur Kenntniß zu bringen. 

— Der Berliner Bäckerſtreik wird nicht zum Ausbruch 
kommen. Vor dem Einigungsamte ſtimmten am Mittwoch 
die Arbeitgeber des Bäckergewerbes dem Einigungsvorſchlage 
zu, ſo daß ein Ausſtand vermieden wurde. 

— Zur Eröffnung des Elbe Trave⸗Kauals hat die 
däniſche Regierung das Landtagsmitglied John Lund be⸗ 
auftragt, dem Senat von Lübeck Glückwünſche zu über⸗ 
bringen. 

— Der 14. Juni iſt ein Gedenktag in der Entwickelung 
des Deutſchen Reiches. Am 14. Juni 1866 erklärte Preußen 
den Deutſchen Bund für aufgelöſt. 

Bremen. Die Bürgerſchaft (Stadtverordnete) bes 
willigte fünf Millionen Mark für den weiteren Aus⸗ 
bau als Fahrbahn der Außenweſer. 

Bayern. Am Mittwoch (13. Juni) dem Tage, an 
welchem 1886 König Ludwig II. im Starnberger See er⸗ 
trank, wurde in Gegenwart des Prinzregenten bei 
Schloß Berg am Starnberger See die Votivkapelle zum 
Andenken an den unglücklichen König eingeweiht. 

Prinz Ludwig ſprach am Mittwoch in der 
Kammer der Reichsräthe in längerer Rede über die 
bayeriſchen Kanalbaupläne. Bei Beſprechung des 
Donau⸗Main⸗Kauals wies der Prinz den Vorwurf zurück, 
daß er partikulariſtiſche Jutereſſen verfolge. Wenn 
er partikulariſtiſchen Intereſſen huldigen würde, würde er 
ſich damit begnügen, daß der Main bis Aſchaffenburg 
kanaliſirt werde. Denn dann wäre auf dayeriſchem Boden 
ein Umſchlagplatz für bayeriſche Schiffe zum Seeverkehr. 
Er wünſche aber, daß der Verkehr durch ganz Bayern 
hindurchgehe und daß ganz Bayern dem Verkehr auf dem 
Großſchifffahrtswege zugeführt werde. Werde der Groß⸗ 
ſchifffahrtsweg Aſchaffenburg⸗ Paſſau gebaut, jo würden 
nicht nur bayeriſche Schiffe, ſondern die Schiffe des 
ganzen Deutſchen Reiches dieſe Waſſerſtraße beleben. 
Er wünſche alſo, daß Bayern in den Weltverkehr 
hineingezogen werde. 

Afrika. An der Goldk üſte ſteht es nicht gut um 
die Engländer, die in Kumaſſi, der Hauptſtadt 
der Kolonie, von den aufſtändiſchen Aſchantis 
eingeſchloſſen find, jo daß der Gouverneur wohl bald 
wird kapituliren müſſen, wenn es dem mit 3000 Mann 
zum Entſatz ausgeſandten Oberſten Wilcocks nicht gelingt, 
die Eingeſchloſſenen zu befreien. In England hegt man 
wegen der Beſatzung von Kumaſſi große Beſorgniß, weil 
die Entſatzkolonne nördlich von Prah, wo die Aſchantis 
ſtark verſchanzt gefunden wurden, durch Regengüſſe am 
Vormarſch aufgehalten worden ſei. l 

Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze meldet eine 
Depeſche des Feldmarſchall Roberts aus Pretoria: 

Auf die Nachricht, daß die Oranje⸗Buren den Uebergang der 
Engländer über den Vaalfluß ſich zu Nutze machten, um unjere 
Verbindungslinie abzuſchneiden, ſandte ich Kitchener 


mit den verfügbaren Truppen ab, um nach Süden vorzudringen 
und ſich in der Nähe von Heilbron mit Methuen in Verbindung 
zu ſetzen; ferner befahl ich Methuen, mit aller Schnelligkeit nach 
der Eiſenbahn⸗ Hauptlinie vorzudringen. Am Abend des 10. ver⸗ 
einigten ſich Methuen und Kitchener bei Vredefort Road Station 
und marſchirten am folgenden Tage nach dem Rhenoſterfluſſe 
weiter, wo Methuen einen vollſtändigen Sieg über de Wet 
errang, deſſen Lager eroberte und ſeine Truppen nach 
allen Richtungen zerſprengte. Am 12. Juni marſchirten 
Methuen und Kitchener auf Krvonſtad zu weiter. 

5 Roberts telegraphirt aus Katboſch vom 
12. Juni: 

Die Verluſte Methuens in dem geſtrigen Kampfe ſind: 
ein Mann todt, 18 verwundet. Das Derbyſhire⸗Regiment hat 
am 7. Juni 36 Todte und 104 Verwundete gehabt. Die Ver⸗ 
wundeten befinden ſich ſämmtlich in dem PDeomanryp⸗Hoſpital, das 

on den Buren genommen war, deſſen Methuen ſich aber wieder 
emächtigt hatte. 

China. Nach einer in London eingetroffenen amt⸗ 
urn Depeſche trafen die unter dem Kommando des 

ritiſchen Admirals ſtehenden internationalen 
Streitkräfte auf die Boxer, die in beträchtlicher Zahl 
ahe der Eiſenbahn bei Langfang ſtanden. Es entſpann 
ich ein Kampf, in welchem die Boxer in die Flucht ge⸗ 
chlagen wurden, wobei fie 35 Todte zurückließen. Die 
ternationalen Truppen hatten keine Verluſte. 

Das amerikaniſche Kriegsſchiff „Yorktown“ iſt von 
Shanghai nach Tſchifu abgegangen. Auch dort haben, wie 
der amerikauiſche Konſul amtlich mittheilt, die Boxer 
Unheil angerichtet. - 

Wie das franzöſiſche Nachrichtenb ureau Havas meldet, 
hat die Kaiſerin⸗Regentin mehrere Mitglieder des 
Tſung⸗li⸗Hamen beauftragt, auf den Geſandtſchaften zu er⸗ 
klären, daß die chineſiſchen Truppen ſich dem Einrücken 
der internationalen Streitkräfte in Peking nicht 
widerſetzen werden. 


Mn — — —Kʃ 
Sanitätskolonnentag der nördlichen und öſtlichen 
Provinzen Preußens. 

O Thorn 13. Junk. 

Der dritte Tag war den Verhandlungen gewidmet. Zuerſt 
trat der Verbands vorſtand mit den Vertretern der ein⸗ 
752 Kolonnen zu einer Berathung zuſammen. Auf Antrag 

es Vorſitzenden, Herrn Oberſtabsarzt I. Klaſſe Dr. Hering⸗ 

Bromberg, wurde beſchloſſen, die Zahl der Beiſitzer im Vorſtande 
von ſechs auf zwölf zu erhöhen, damit aus jeder der zum Ver⸗ 
bande gehörigen Provinzen zwei Beiſitzer in den Vorſtand ent⸗ 
ſendet werden können. Zur Ergänzungswahl des Vorſtandes 
mußte eine Auslooſung von vier Vorſtandsmitgliedern erfolgen. 
Das Loos fiel auf die Herren Seminardirektor Gerlach-Ortels⸗ 
burg, Kreisſchulinſpektor Schulrath Maigatter⸗ Bromberg, 
Major a. D. Engel⸗Danzig, und Seminarlehrer Neumann» 
Bromberg. Dieje Herren wurden ſpäter in der Hauptverſammlung 
in den Vorſtand wiedergewählt. Die Verſammlung ge⸗ 
nehmigte ferner den Antrag des Vorſitzenden, einen kurzen 
Jahresbericht drucken zu laſſen. Für den nächſten Kolonnentag 
luden Vertreter aus Landsberg a. W. und Grünberg i. Schl. 
ein. Der Kaſſenführer, Herr Rentier Dietz⸗ Bromberg, regte 
an, daß bei den nächſten Kolonnentagen den Uebungen nicht ein 
u großer Raum gewährt würde. Denn dadurch entſtänden zu 
dose Koſten. Es dürfte ſich empfehlen, nur die Ortskolonne und 
zwei Nachbarkolonnen aktiv üben zu laſſen. Der Schwerpunkt 
des Verbandskolonnentages wäre mehr auf Beſprechungen und 
auf Vorträge zu legen. 

Zur Hauptverſammlung, die ebenfalls unter dem Vor⸗ 
ſitz des Herrn Oberſtabsarztes Dr. Hering tagte, hatten ſich 
etwa 150 Mitglieder und eine Anzahl Damen eingefunden. Nach⸗ 
dem mit einem Hurrah auf den Kaiſer und die Kaiſerin die 
Sitzung eröffnet war, ſprach der Vorſitzende dem Ehrenpräſidium 
für die Theilnahme am Kolonnentage Dank aus; ferner dankte 
er für die Zuwendung von Beihilfen, nämlich je 300 Mk. von 
der Stadt Thorn und dem Central⸗Komitee der deutſchen 
Vereine vom rothen Kreuz und 200 Mk. vom Oberpräſidenten 
v. Goßler⸗Danzig. 

Der Vorſitzende ſprach ſodann über den Zweck größerer 
Verbände von Sanitätskolonnen. Ihren Werth findet er in 
folgenden Punkten: Das Zuſammengehörigkeitsgefühl unter den 
Kameraden wird durch ſie gepflegt und eine gute Manneszucht 
geſchaffen. Ferner gewähren große Verbände die Möglichkeit 
einer gleichmäßigen Ausbildung der Mitglieder namentlich nach 
der praktiſchen Seite. Die Abhaltung großer Sanitätskolonnen⸗ 
tage bildet die Theilnehmer fort; auch wird bei Zuſchauern und 
hochgeſtellten Perſonen des Ortes das Intereſſe für die Sache 
geweckt und gefördert. Die Betheiligung an den Sanitäts- 
kolonnen iſt in den verſchiedenen Ständen ſehr ungleich. Der 
Vorſtand hat nach ihm eingereichten Beſtandsnachweiſungen von 
33 Kolonnen feſtgeſtellt, daß von den 1117 Mitgliedern waren: 
Arbeiter und Bergleute 26 Proz., verſchiedene (zunächſt 
unſelbſtändige) Handwerker 18 Proz., Schuhmacher und Schneider 
13, von der Metall- und Holzinduſtrie Beſchäftigte 16, in der 
Textilinduſtrie 4,5, kleinere Beamte 8, unteres Heilperſonal 4, 
Lehrer 3,5, Landwirthe, Eigenthümer 2,5, Kaufleute 2, höhere 
Beamte 1,5 und Aerzte 1,5 Proz. Dank gebühre den Krieger⸗ 
Vereinen, die es ſich haben angelegen ſein laſſen, Sanitäts- 
kolonnen zu ſchaffen. Manche Kriegervereine haben ſolche auch 
durch Geldmittel unterſtützt. Es ſei die Anſicht geäußert 
worden, den Sanitätskolonnenverband der öſtlichen Provinzen 
in Pro vinzlal⸗Verbände zu zerlegen. Hierzu ſei die Zeit 
noch nicht gekommen. 

Herr Oberſtabsarzt a. D. Dr. Lorenz⸗Scharley (Ober⸗ 
ſchleſien) hielt ſodann einen Vortrag über die Frage: „Welches 
it das Ziel der freiwilligen Sanitätskolonnen und wie können 
wir es erreichen?“ Die Sanitätskolonnen erſtreben für ihre 
Mitglieder eine derartige Ausbildung, daß ſie im Kriegsfalle 
den Auforderungen der Militärverwaltung gerecht werden 
können, alſo den Verwundeten und Kranken Hilfe leiſten, ohne 
daß ſie den operirenden Truppen im Wege ſind. Auf dieſen 
Punkt iſt beſonderes Gewicht zu legen. Es muß alſo vor Allem 
die falſche Anſchauung bekämpft werden, daß die freiwilligen 
Sanitätskolonnen auf dem Schlachtfelde zu wirken hätten. Hierzu ſind 
geſchulte Krankenpfleger vorhanden. Die freiwilligen Sanitäts⸗ 
mannſchaften dagegen befinden ſich im Rücken der Armee, in 
der Reſerve und nur im Nothfalle, auf ausdrücklichen Befehl, 
rücken ſie aufs Schlachtfeld. Ferner iſt zu fordern, daß die 
freiwillige Krankenpflege nicht erſt im Mobilmachungsfalle, 
een ſchon im Frieden den ſtaatlichen Einrichtungen einge 
ügt werde. Nicht die Civil⸗, ſondern die militäriſchen Be⸗ 
hörden ſind als Aufſichtsorgane für die Sanitätskolonnen zu 
beſtellen. Der Arzt ſei nicht bloß Leiter, ſondern auch Führer, 
wenigſtens der kleinen Sanitätskolonnen. Die Kriegervereine 
müßten nicht bloß zur Ausbildung von Sanitätsmannſchaften 
angeregt, ſondern auch dazu verpflichtet werden. Doch dürften 
Ihnen dadurch keine Koſten entſtehen. Die Stellung der 
Sanitätsmannſchaften müſſe gehoben werden. Der Zuſammen⸗ 
ſchluß der einzelnen Kolonnen zu größeren Verbänden ſei er⸗ 
wünſcht, damit den kleineren Kolonnen gezeigt werden kann, 
wie gearbeitet wird. Es empfehlen ſich hierzu mehr Bezirks⸗ als 
Provinzial ⸗ Verbände. Wünſchenswerth ſei endlich, daß etwa 
alle fünf Jahre die Kolonnen eines größeren Gebietes, etwa im 
Anſchluß an ein Kaiſermanöver, mobil gemacht würden. Da der 
Staat ein hohes Intereſſe an einer möglichſt vollkommenen 
ri freiwilligen Sanitätsmannſchaften hat, müſſe er 
auch die Mittel dafür bereit ſtellen. Deshalb ſel zu fordern: 
Die Mitglieder der N Sanitätskolonnen werden bei 
jeder Uebung außerhalb ihres ohnortes als eingezogene Reſerviſten 


betrachtet und erhalten freie Fahrt, freies Quartier und Tage⸗ 
gelder; der Staat übernimmt geſetzmäßig die Verſicherung der 
Sanitätsmannſchaften für den Fall, daß ſie bei Ausübung dieſes 
Berufes verunglücken oder erkranken. 

Herr Stabsarzt Dr. Zelle⸗Frauſtadt behandelte dann das 
Thema: „Kriegschirurgiſche Bedeutung des modernen Infanterie⸗ 
geſchoſſes unter Berückſichtigung der Beobachtungen während des 
ſüdafrikaniſchen Krieges“. Er führte aus, daß die Art der Ver⸗ 
wundungen durch die modernen Infanteriegeſchoſſe weſentlich 
leichter geworden ſei, oft ſo leicht, daß ſie nicht auf eine ge⸗ 
nügend lange Zeit die Kampfunfähigkeit herbeiführen. Bei den 
Verluſten habe ſich das Verhältniß zwiſchen Todten und Ver⸗ 
wundeten zu Gunſten der letzteren verſchoben. Bei einem Zu⸗ 
kunftskriege werden ſich die Verletzungen am Kopfe ſehr ſteigern, 
Es werde viele Todte geben, relativ aber nicht mehr als früher, 
ferner viele ſchwere Verletzungen und wenig leichte Ver⸗ 
wundungen. 

Der Schriftführer des Verbandes, Herr Schulrath Mai⸗ 
gatter⸗ Bromberg, erſtattete Bericht über die Verhältniſſe des 
Verbandes 1899/1900. Darnach gehören zu dem Verbande aus 
Oſtpreußen von 13 vorhandenen Sanitätskolonnen 6 mit 170 
Mitgliedern, aus Weſtpreußen von 34 Kolonnen 20 mit 575, aus 
Brandenburg von 25 7 mit 220, Schleſien von 47 12 mit 219, 
Pommern von 13 3 mit 135 und Poſen von 11 10 mit 500 
Mitgliedern. Im Ganzen umfaßt der Sanitätskolonnenverband 
der öſtlichen Provinzen 58 Kolonnen mit 1900 Mitgliedern. 

Nach dem Kaſſenbericht des Kaſſenwarts, Herrn Rentier 
Dietz⸗ Bromberg, ſchließt die Kaſſe mit 500 Mk. Beſtand ab. 
Auf Vorſchlag des Herrn Major Engel⸗Danzig beſtimmte die 
Verſammlung, daß dieſer Betrag in der Kaſſe bleiben ſoll, 
um bei einem ſpäteren Sanitätskolonnentage die Abhaltung 
einer Uebung zu ermöglichen. Herr Dietz regte au, die 
Sanitätskolonnen möchten, wie es in Bromberg mit gutem Er⸗ 
folge geſchehen iſt, auch inaktive Mitglieder heranziehen, um 
ihre Einnahme dadurch zu vermehren. Auch empfiehlt er die 
Verſicherung der Sanitätsmitglieder gegen Unfälle bei den 
Uebungen. — Herr Stabsarzt d. R. Dr. Cramer theilte mit, 
daß in Wittenberge die Koſten einer ſolchen Verſicherung vom 
dortigen Zweigverein des rothen Kreuzes getragen werden. 

Bei der Beſchlußfaſſung über Ort und Zeit des nächſten 
Kolonnentages wurde beſtimmt, daß, wenn die VI. Führer⸗ 
und Aerzte Verſammlung deutſcher freiwilliger Sanitäts- 
kolonnen 1901 in Bromberg abgehalten werden ſollte — die 
Einladung hierzu wird erfolgen —, der Verband der öſtlichen 
Provinzen erſt 1902 zu einem Kolonnentage zuſammentreten 
wird, andernfalls aber ſchon im nächſten Jahre. Als Vorort 
wurde Grünberg i. Schl. gewählt, nachdem der Vertreter aus 
Landsberg a. W. zu Gunſten Grünbergs verzichtet hatte. 

Mittags wurde in einem Sonderzuge die Fahrt nach dem 
ruſſiſchen Badeorte Ciechocinnek angetreten. 


Aus Konitz. 
(Von unſerem Spezialberichterſtatter.) 
P. Konitz, 13. Juni. 

Die Stadt bietet ſeit Montag das Bild einer kleinen 
ruhigen Garniſon, in der alles ſeinen geregelten 
Gange geht; der ſolide Bürger, der ſonſt wohl als eifriger 
Geſchäftsmann den Tag über ſein Haus nicht verließ, iſt aller⸗ 
dings jetzt wohl eher zu einem Frühſchoppen geneigt, um zu 
ſehen und zu hören, was denn „Neues“ paſſirt ſei. In den 
letzten Tagen mußte dieſe Neugierde unbefriedigt bleiben, denn 
es paſſirt eben nichts. 

Das Militär erfreut ſich einer ſehr eifrigen Beachtung. 
Das Aufziehen der Wache lockt die Bürger aus den Häuſern, 
und die Exercierübungen, die in der nächſten Umgebung der Stadt 
ſtattfinden, ziehen nicht nur die ſchauluſtige Schuljugend an; 
manch alter Soldat poſtirt ſich in die Nähe und freut ſich, „wie 
die Beine fliegen“. Die Meldung mehrerer auswärtiger Blätter, 
der Magiſtrat weigere ſich, die Unterhaltungskoſten für die bis 
zum 3. Juni hier untergebrachte Kompagnie zu tragen, der 
Militärfiskus habe deshalb Klage erhoben u. ſ. w., iſt un⸗ 
richtig, wie ich ſchon telegraphiſch gemeldet habe. Die ſtädtiſchen 
Behörden haben zu der Frage der Koſtentragung offiziell über⸗ 
haupt noch nicht Stellung genommen. Die ſtädtiſchen Behörden 
geben ſich der Hoffnung hin, daß die Unkoſten, die aus der 
Einquartierung der nachträglich hierher verlegten 3 Kompagnieen 
entſtehen, nicht von der Stadt zn beſtreiten find; dieſe Er⸗ 
wartung erſcheint um ſo gerechtfertiger, als dieſe Verſtärkung 
des Militärs von der Stadt und auch von dem 
Landrath nicht verlangt worden iſt, und eine Kompagnie 
nach allgemeinem Urtheile zur Aufrechterhaltung der Ruhe und 
Ordnung vollſtändig ausreicht. 

Was, außer von den auswärts verbreiteten falſchen Mel⸗ 
dungen, in Konitz ſelbſt in falſchen Gerüchten „gemacht“ wird, 
überſteigt alle Grenzen des Begreiflichen und es verlohnt ſich 
nicht, darauf einzugehen. Heute hieß es z. B., Israelski ſei 
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen, auch dieſe Nachricht gehört 
in das Reich der Fabel. 

Das Hauptintereſſe nimmt zur Zeit die von dem Obermeiſter 
der Konitzer Fleiſcherinnung und Stadtverordneten Guſt av 
Hoffmann an den Unterſuchungsrichter Dr. Zimmerman 
gerichtete Eingabe in Anſpruch. Herr H. weiſt darin eingehend 
den gegen ihn erhobenen Verdacht zurück. 

(Wir entnehmen der ſehr umfangreichen Eingabe des Herrn 
Hoffmann in der Winter'ſchen Mordſache Folgendes: 

Am Dienstag, den 29. Mai d. J., haben die beiden Polizei⸗ 
Kommiſſare aus Berlin, Namens Braun und Wehn, nachdem 
ſie zuvor mit dem Schutzmann Beyer eine ſehr eingehende Haus⸗ 
ſuchung bei mir abgehalten hatten, mich und meine 14 jährige 
Tochter (Anna) nach dem Polizei⸗Bureau gebracht und uns be⸗ 
ſchuldigt, den Mord an dem Gymnaſiaſten Winter verübt zu 
haben. Die beiden Kommiſſare ſtellten dabei die Behauptung 
auf, ich hätte am 11. März, Abends gegen 7 Uhr, meine Tochter 
vermißt, hätte ſie geſucht und in dem, neben meiner Eismiete 
am Mönchſee belegenen Wagenſchuppen mit dem Gymnaſiaſten 
Winter betroffen. Aus Wuth darüber hätte ich den Winter ge⸗ 
würgt und erſtochen. Dieſe ungeheuerliche Beſchuldigung 
wurde mir vorgehalten. Meiner Tochter gegenüber a, 
dieſe Beamten dasſelbe Märchen vorgetragen und meine 
Tochter ſogar überreden wollen, daß ſchon alles entdeckt 
ſei, ſie ſolle es nur geſtehen, dann werde mich, ihren 
Vater, eine mildere Strafe treffen. Meine Tochter aber hat 
ſich nicht überreden laſſen, gegen ihren Vater eine unwahre 
und erfundene Ausſage zu machen. Auch mir gegenüber begann 
der Kommiſſar Braun mit der, wie ich nachher erfahren, un⸗ 
richtigen Mittheilung, daß meine Verhaftung als Mörder des 
Winter vom Staatsanwalt und Unterſuchungsrichter beſchloſſen 
ſei. Nachdem meine Tochter von 9 bis 1 Uhr, ich von 9 bis 
3 Uhr auf dem Polizeibureau feſtgehalten und von den Beamten 
Braun und Wehn verhört waren, wurden wir ſchließlich wieder 
nach Hauſe entlaſſen. Bei meiner Vernehmung hielt ich dem 
Herrn Kommiſſar Braun vor, daß meine Tochter das Kind einer 
anſtändigen Bürgerfamilie ſei, und er müſſe doch wiſſen, daß 
gerade die Töchter dieſes Standes ſich nicht ſo leicht vergeſſen. 
Mein unſchuldiges Kind, dem am Nachmittag mit mir und 
der ganzen Gemeinde das Heilige Abendmahl gewährt 
worden war, das ſollte ſich darauf derart vergangen haben? 

Allgemein kennt man mich als einen ruhigen, überlegenden 
Mann und ich kann mich rühmen, das allgemeine Vertrauen aller 
Stände zu genießen. Jetzt gebrauchen die Juden einen chriſt⸗ 
lichen Fleiſcher, um ihre Thätigkeit bei dem Winter'ſchen Morde 
zu verdecken, und deshalb wollen ſie mich mit allerhand Kunſt⸗ 
griffen zum Mörder machen. 

Gleich nachdem der Rumpf Winters im Möuchſee gefunden 
war, verbreiteten hieſige Juden, daß ich die That verübt 
hätte; ich hätte den Winter in meiner Wohnung im Bette mit 
meiner Tochter liegend betroffen und aus Zorn den Winter er⸗ 
ſchlagen; bei der Zerſtückelung der Leiche habe der Geſelle Welke 


geholfen und ſei dann ſofort flüchtig geworden. Dieſes Gerede 
veranlaßte, daß der Staatsanwalt mit einer Anzahl von Be⸗ 
amten am Mittwoch, den 14. März, eine eingehende Haus⸗ 
ſuchung bei mir abhielt, wobei aber nicht das Geringſte ge⸗ 
funden wurde. Mein Lehrling, nicht Geſelle, Welke war ruhig 
bei mir. Außerdem wurde klar ermittelt, daß bei der Beſchränkt⸗ 
heit meiner Wohnung und der großen Anzahl der dort ſich uns 
unterbrochen aufhaltenden Perſonen, der behauptete Verkehr des 
Winter mit meiner Tochter einfach unmöglich war. 

Nun erfanden Juden die neue Mär, daß ich den Winter in 
dem Holzſchuppen neben meiner Eismiete an dem Mönch⸗See, 
beide 150 —200 Schritte von meinem Wohnhauſe belegen, be⸗ 
troffen und dort Winter getödtet. Zum Glück bin ich in der 
Lage, einen klaren Alibi⸗Beweis zu führen, den ich hier 
wiederhole: Ich mit Familie gehöre der evangeliſch⸗luthe⸗ 
riſchen Religionsgemeinſchaft an. Am Sonntag, den 11. März, 
hatten die Mitglieder derſelben ſich zum Gottes dienſt in Konitz 
verſammelt. Bei mir waren abgeſtiegen der Prediger Reymann 
aus Schneidemühl, der Amtsvorſteher Fengler aus Buchholz 
mit ſeiner Couſine Frl. Fengler aus Babuſch. Beim Gottes⸗ 
dienſte, Vormittags 10—12 Uhr und Nachmittags 3—4 Uhr, 
waren wir alle in der Kirche. Nach dem Nachmittags⸗Gottes⸗ 
dienſte begaben wir uns alle, darunter ich und meine Tochter 
Auna, in die Wohnung des Fleiſchermeiſters Ziebarth in der 
Schlochauerſtraße zum Kaffee, was bis nach 6 Uhr andauerte, 
zu welcher Zeit die Auswärtigen mit der Bahn abfahren 
mußten. Der Zug geht vom Bahnhof Konitz 6 Uhr 53 Min. 
Abends ab. Ich führte den Pfarrer Reymann und den Amts- 
vorſteher Fengler in meine Wohnung, wo ſie ſich ankleideten 
und nach dem Bahnhofe gingen. Ich blieb zu Hauſe. Gleich 
danach kam meine Tochter Anna mit Frl. Fengler, welche auf 
den Stadtomnibus wartete und, als dieſer kam, in den 
Omnibus einſtieg und abfuhr. Dies war etwas nach 6 ½ Uhr. 
Meine Tochter machte noch einen Gang in die Stadt, 
war aber vor 7 Uhr ſchon wieder zu Hauſe, um 
das Abendbrod zu bereiten, was an dieſem Abend 
etwas früher gemacht werden ſollte, da der Lehrling Welke, 
deſſen verſtorbener Vater Fleiſchermeiſter und Hausbeſitzer in 
Tuchel war, in das Theater gehen wollte. Wir, d. h. ich, meine 
Tochter und die anderen Familienmitglieder aßen gegen 7½ Uhr 
zuſammen Abendbrod. Die beiden andern Lehrlinge hatten 
ſich etwas verſpätet und kamen erſt nach 8 Uhr nach Hauſe, wes⸗ 
halb ich ſie ausſchimpfte und befahl, daß ſie zur Strafe den 
weiteren Abend zu Hauſe bleiben mußten. Meine Tochter 
Anna ſetzte ihnen nach 8 Uhr das Abendbrod hin. Seitdem ſind 
wir alle, namentlich ich und meine Tochter Anna, ununter⸗ 
brochen zu Hauſe geblieben und ſchlafen gegangen. Ich 
bemerke, daß ich ſelbſt aus meiner Wohnung mich nicht gerührt 
habe, nachdem die Herren Reymann und Fengler mich verlaſſen 
hatten. Der Pfarrer Reymann zu Schneidemühl, der Amtsvor⸗ 
ſteher Fengler zu Buchholz, Frl. Fengler⸗Babuſch, mein Dlenſt⸗ 
mädchen Alwine Kandetzki, meine Lehrlinge Clemens Miſiekowski 
und Albert Louguar, ſowie der jetzige Geſelle Welke können 
meine obigen Angaben als Zeugen bekunden. Hierbei bleibt kein 
Raum übrig, um mich mit dem Morde des Winter in Verbindung 
bringen zu können. 

Juden erfanden dann weiter gegen mich die Darm⸗ und 
Dung⸗Geſchichte, welche in den Zeitungen bisher noch nicht 
richtig dargeſtellt iſt. Seit mehreren Jahren ſchon hatte ich mit 
dem jüdiſchen Kaufmann und Ackerbeſitzer Iſidor Fleiſcher das 
Abkommen getroffen, daß derſelbe in jedem Monat den Inhalt 
meiner Dunggruben auf ſein Feld fahren durfte, wogegen er 
mir Stroh für mein Pferd lieferte. . 

Nachdem meine Dunggrube bei der Hausſuchung am 14. März 
im Beiſein des Herrn Staatsanwalts und mehrerer Beamten 
einer eingehenden Unterſuchung unterzogen und nichts Verdächtiges 
darin vorgefunden worden war, hat Iſidor Fleiſcher etwa Aufang 
April die Dunggrube ganz geleert und ihren Inhalt auf ſein 
Feld gefahren, dort ausgebreitet und untergepflügt. Als Fleiſcher 
Ende Mai den Inhalt der Dunggrube wieder (ich wiederhole: 
zum zweiten Male nach dem Morde) in der Nacht auf 
ſein, eine halbe Meile von der Stadt liegendes Feld fuhr, 
da war die beſte Gelegenheit, in den Dungwagen einen 
Darm und ſonſtige Sachen nach Belieben hineinzuwerfen. 
Gefunden mußten dieſe Sachen ſchon werden, namentlich von den 
Helfershelfern der Juden, die natürlich ſchon unterrichtet waren. 
Der Umſtand, daß bei der Abfuhr im April ein Verdacht auf 
meinen Dung nicht gelenkt wurde, beweiſt ferner, daß die Juden 
nachher erſt dieſen Trick erſunden haben. Das Gefährliche für 
mich und einen jeden Chriſten gegenüber ſolchen Machenſchaften 
liegt aber darin, daß die Berliner Polizeibeamten von der 
Unſchuld der Juden überzeugt ſind, und alle Angaben der Juden 
als lautere Wahrheit betrachten. So konnte es geſchehen, daß 
aus Anlaß dieſer Dunggeſchichte mein und meiner Tochter 
Transport auf die Polizei erfolgen und mir und meiner Tochter 
von amtlicher Seite geſagt werden konnte, daß ich Winter er⸗ 
mordet habe. 

Herr Hoffmann führt in ſeiner Eingabe zwölf Punkte zur 
Unterſtützung ſeiner Behauptung auf, daß Juden die Mörder 
Winters ſeien: Der Kopf war dicht am Rumpfe abgeſchnitten 
und die Wirbelſäule durchſägt, die Arme waren aus ihren Ge⸗ 
lenken kunſtgerecht ausgehoben, auch die Geſäßknochen waren 
ſehr geſchickt aus den Gelenken ausgelöſt. Der Schnitt, durch 
welchen der Kopf von dem Rumpfe getrennt worden war, iſt der 
richtige Schächtſchnitt, wie ihn der jüdiſche Schächter zu machen 
pflegt. Als Fleiſcher habe ich ſtets ununterbrochen Gelegenheit, 
das Schächten der Thiere zu ſehen. Winter muß von mehreren 
Perſonen plötzlich überfallen, durch Würgen am Schreien behindert, 
mit dem Kopfe nach unten an den Füßen aufgehängt, entkleidet 
und in der Weiſe ſchließlich getödtet worden ſein, daß ein ge⸗ 
übter Schächter ihm den Hals durchſchnitt, wie es bei den 
Schlachtthieren zu geſchehen pflegt. Das Blut iſt ſorgfältig auf⸗ 
gefangen und dann an die Zerlegung des Körpers herangegangen 
worden. Der ganze Vorfall muß Stunden in Anſpruch ge⸗ 
nommen und in einem hell erleuchteten Raume vor ſich ge⸗ 
gangen ſein und ſchließlich iſt der Rumpf noch in die Packlein⸗ 
wand verpackt worden. Es iſt nämlich Sitte der jüdiſchen 
Schächter, daß ſie, nachdem ſie den Bauch theilweiſe geöffnet, 
mit dem Meſſer das Zwerchfell durchſchneiden und dann mit der 
Hand hineinfahren, um die Lunge zu unterſuchen, ob ſie geſund 
und nicht an dem Körper feſtgewachſen iſt. Iſt die Lunge loſe, 
fo iſt das Thier koſcher, iſt die Lunge aber an den Rippen feſt⸗ 
gewachſen, jo it das Thier treife und darf von den Juden nicht 
benutzt werden. Genau ebenſo iſt (nach den Zeitungsnachrichten) 
mit Winter verfahren worden. Bei ihm war das Zwerchfell 
ebenfalls durchſtochen, um mit der Hand die Lunge befühlen zu 
köunen. In der ganzen Gegend iſt nur der als Schlächterwerk⸗ 
ſtätte benutzte Keller unter dem Lewy'ſchen Hauſe die geeignete 
Stelle, in welcher die geſchilderte ſtundenlange Tödtungs⸗ und 
Zerlegungsarbeit bei Beleuchtung vorgenommen werden konnte. 

An dem Morde waren, ſo behauptet Hoffmann weiter, mehrere 
in Konitz ſich aufhaltende Juden betheiligt. Die Verſchleppung 
des Kopfes und des Armes beweiſe das. Daß trotz der hohen 
Belohnung von 20 000 Mark ſich noch kein Verräther unter den 
Mitwiſſenden gefunden, werde nur durch den bekaunten Zuſam⸗ 
menhalt des Judenthums erklärlich. Sicher iſt, daß in der 
Woche vom 4. bis 11. März fremde Juden bei einem Konitzer 
Juden ſich aufgehalten haben. Am Sonntag, den 11. März, 
waren drei fremde Juden im Gaſthofe zum „Schwarzen Adler 
eingekehrt, die in der Nacht vom 11. bis 12. März noch dort 
bleiben wollten, aber nicht wiederkamen. Bekannt iſt, daß 
am 11. März der Schächter aus Schlochau in Konitz war. 
Beide, der Schächter aus Schlochau und der aus Konitz, ſind 
bald nach dem Morde ins Ausland gezogen, angeblich, weil ſie 
große Erbſchaften gemacht haben. — Soweit Herr Hoffmann. 

Herr Hoffmann behauptet daun, daß die Herren riminal⸗ 
beamten aus Berlin an großſtädtiſche Verhältniſſe gewöhnt ſelen 
und die einfachen Leute als Zeugen nicht richtig zu vernehmen 
verſtänden, ſonſt wäre mehr herausgekommen. Es find doch 
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Konitzer Polizei und Juſtizbeamte in der Sache 
Per en die mit der Behandlung der einfachen Leute 
vollſtändig vertraut ſind. Zwei Zeugen, auf die Herr Hoffmann 
ehr viel Gewicht zu legen ſcheint, der Arbeiter Masloff und 
eſſen Schwiegermutter, Frau Roß, find bekanntlich unter dem 
erdachte des Meineides verhaftet worden. Die Unterſuchung 
egen Hoffmann — in deren Verlauf eben die Konitzer Unruhen 
entftanden find — ſoll vom Unterſuchungsrichter geſchloſſen ſein. 
Die Staatsanwaltſchaft wird alſo wohl bald vor der Frage 
ehen, ob eine Anklage zu erheben iſt und gegen wen? Dann 
ommt in Betracht, ob die Konitzer Strafkammer die Eröffnung 
des Hauptverfahrens beſchließen wird. D. Red. Im Berichte 
unſeres Spezialberichterſtatters heißt es dann weiter:) 

Mehrere Verhaftungen bezw. Vernehmungen von 
Perſonen, die ſich an den Unruhen des vorigen Sonntag be⸗ 
thelligt haben, fanden heute wieder ſtatt; auch die Perſon, die 
einen thätlichen Angriff auf den Kriminalkommiſſar Wehn unter⸗ 
nahm, iſt ermittelt worden. 

Herr Geheimer Ober⸗Regierungsrath Maubach iſt in ver⸗ 
gangener Nacht wieder nach Berlin zurückgekehrt, die Herren 
Kommandirender General v. Lentze und Generalleutnant Wald⸗ 
müller weilten, von Hammerſtein kommend, heute einige 
Stunden in Konitz. - 

Heute, Mittwoch Abend, zwiſchen 9 und 10 Uhr, gingen 
ſtarke Patrouillen von 8 bis 20 Mann durch die Straßen. 
Auch heute war die Stadt ruhig. 

P. Konitz, 14. Juni. (Telegr.) Herr Regierungs⸗Präſident 
v. Horn aus Marienwerder ift heute mehrere Stunden hier 

eweſen. Die Patrouillen und Wachen ſind für den Abend 
(beute iſt Fronleichnamsfeſt) verdoppelt worden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Juni. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
14. Juni bei Thorn 0,50 Meter (am Mittwoch 0,56 Meter) 
bei Fordon 0,58, Culm 0,38, Graudenz 0,98, Kurzebra 
1,16, Pieckel 0,96, Dirſchau 1,14, Einlage 2,12, Schiewen⸗ 
horſt 2,32, Marienburg 0,56 Wolfsdorf 0,36 Meter. 

— [Rerfonalien von der Polizeiverwaltung.] Dem 
bisherigen interimiſtiſchen Diſtriktskommiſſar Münzer zu Bythin, 
Kreis Samter, iſt die Verwaltung des Polizeidiſtrikts Duſchnik 
endgiltig übertragen worden. 

— [Berfonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Vikar Sobieraiczyd iſt zum Pfarrverweſer der Pfarrei 
Schöneck ernannt. 

+ — Zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Warnau iſt 
der Gutsbeſitzer Wiebe dortſelbſt ernannt. 


A Danzig, 14. Juni. Das Offizierkorps des erſten 
Leibhuſaren⸗Regiments läßt morgen, einer langjährigen 
Sitte folgend, am Todestage des Prinzen Friedrich Karl das 
Grab des Reitergenerals in der Kirche zu Nikolskoe mit einem 
prächtigen Kranze ſchmücken. 

Herr Landeshauptmann Hintze begiebt ſich am 18. Juni 
nach Stettin zur Theilnahme an der Konferenz der preußiſchen 
Landesdirektoren. Auf der Tagesordnung ſteht u. A. die Be⸗ 
rathung über die Ausführungsbeſtimmungen zum neuen Zwangs⸗ 
erziehungsgeſetz und die Armenpflege. 

Die Zahl der Bewerbungen um die Direktorſtelle des 
hieſigen Theaters iſt auf 20 geſtiegen. 

Die Strafkammer verurtheilte heute den Poſthilfsboten 
Tetzlaff wegen Unterſchlagung von Geldern und Poſtwerth⸗ 
zeichen im Betrage von 27,50 Mk. in 7 Fällen zu 7 Monaten 
Gefängniß. 

Zoppot, 13. Juni. In der vergangenen Nacht ertrank 
beim Baden am Seeſtege der im Kurhauſe beſchäftigte Kellner 
Polleng. Zweimal ſprang er ins Waſſer und als man ſah, 
daß er ermattete, warf man ihm einen Rettungsgürtel zu; er 
konnte dieſen aber nicht mehr richtig anlegen und verſank. 


In Culmſee, 13. Junk. Infolge unvorſichtigen Umgehens 
mit einem geladenen Revolver wurde von dem Akkordarbeiter 
Rwiattowsti in Sternberg der Arbeiter Duczyns ki in die 
Bruſt geſchoſſen. Die Kugel durſchlug eine Rippe und iſt 
bieder nicht aufzufinden geweſen. Der Verletzte befindet ſich im 

ieſigen Krankenhauſe. 

'Stuhm 13. Juni. Die beiden Zuchthäusler Kuß und 

ierezoch will man geſtern in Weißenburg bei Pieckel geſehen 
haben. In einem Gaſthauſe in W., wo fie eingekehrt waren, 
um ihren Durſt zu ſtillen und Schuupftabak zu kaufen, hat der 
Eine geäußert, daß man in Graudenz doch beſſeren Schnupftabak 
bekomme. Als man nun auf ſie aufmerkſam wurde, ſuchten ſie 
eiligſt, bevor man zu ihrer Feſtnahme ſchreiten konnte, das 
Weite. Wie man weiter erfährt, ſollen die gefährlichen Menſchen 
ſich in der Rehofer Forſt aufhalten uud dort ſchon einige 
Perſonen angehalten haben. 

Als heute Nachmittag Frau v. Donimirski⸗Hinterſee mit 
ihren beiden Kindern und Herrn Bürgermeiſter Gorreck in 
elner Kutſche nach dem Bahnhof Stuhm fahren wollte, flog 
plötzlich eine Kugel durch das Verdeck der Kutſche, durchlöcherte 
den Hut des Fräulein von D. und ſauſte dem Bürgermeiſter 
Gorreck dicht am Geſicht vorbei durchs Fenſter hinaus. Das 
Fräulein fühlte einen Schmerz im Kopfe und glaubte verletzt 
zu ſein. N kam Herr Dr. Murawski gefahren; dieſer 
unterſuchte die junge Dame und konnte eine Verletzung nicht 
finden. Die Ermittelung hat ergeben, daß zwei Herren in dieſer 
Zeit auf dem Schützenſchießſtande nach der Scheibe geſchoſſen 
haben, und daß jedenfalls eine Kugel fehl gegangen iſt. 

* Dirſchau, 13. Juni. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde der Etat Ba e sender 
auf 48880 Mk. feſtgeſetzt. Die Verſammlung genehmigte, daß 
in der Angelegenheit der Enteignung der Bismarckſtraße an 
Herrn Oberpoſtaſſiſtent Haslau die Vergleichsſumme von 
16000 Mk. gezahlt werde. Sodann wurde zum ſtellvertretenden 
Vorſteher Herr prakt. Arzt Duwenſee gewählt. 

* Bartenſtein, 14. Juni. In den beiden hieſigen Volks⸗ 
ſchulen ſind ungefähr 30 katholiſche Kinder, die Vak 
unterricht an zwei Tagen der Woche bei Herrn Pfarrer Reichelt 
genießen. Die katholiſche Gemeinde hat nunmehr beſchloſſen, in 
2 nei 1 ee, n Tote zu erbauen und mit Ge⸗ 

migung der Behörden einen katholiſchen Lehre fi 
der auch den Organiſtendienſt verſehen (6. 02 Me ne 

7 Tilſit, 13. Juni. Das Z jährige Töchterchen de 
Rangirmeiſters Sch. ſtürzte aus einem Fenſter ig Stock. 
ae 44 900 Dre ne Das Kind war unter Auf 

er ahre alten weſter in der 
Eilern zurückgelaſſen. e 

Memel, 13. Juni. Von den Opfern der Exploſion 
in Schaugſten fit der Kanonier Petroſchkat, 3 
ein Arm amputirt worden war, im Garnijonlazareth ſeinen 
u are un. Dagegen find die Verletzungen 

eislazareth untergebrachten unvereheli 
nicht lebensgefährlich. ” 8 ann 

Krone a. Br., 13. Juni. Lebens gefährliche Ver⸗ 
letzungen erlitt heute der Beſitzer Franz N 
der in Gemeinſchaft mit dem Reſitzer Schrenda aus Königlich 
Wirchuoſchin mit dem Fuhrwerk des letzteren in die Stadt kam. 
Die Pferde ſcheuten und jagten einen Berg herunter, bis an der 
nächſten Ecke der Wagen umgeſtülpt wurde. Gorny flog aus 
dem Wagen, ſchlug mit dem Kopf auf einen Stein und blieb be⸗ 
wußtlos liegen. Er wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus ges 
bracht. Der Beſitzer Schrenda wurde ebenfalls aus dem Wagen 
geſchleudert und auh am Kopfe verletzt, glücklicherweiſe find 


ſeine Verletzungen aber nicht gefährlich. — Der aufſichtführende 
Richter des hieſigen Amtsgerichts, Herr Dr. Neumann, iſt heute 
nach zweitägiger Krankheit im Alter von 42 Jahren geſtorben. 

X Krone a. Br., 14. Juni. Beim Baden gingen in 
Hohenfelde zwei Artilleriſten vom 17. Regiment unter. Einer 
wurde gerettet, Kanonier Michaelis wurde als Leiche aus dem 
Waſſer gezogen. 

Wreſchen, 13. Juni. Am 19. Juni feiert die hieſige 
Fleiſcher⸗Innung das Feſt ihres 50 jährigen Beſtehens. 
Gleichzeitig wird der 14. Verbandstag des Bezirksvereins 
Poſen abgehalten werden. — Der zweijährige Sohn des Haus⸗ 
hofmeiſters v. Oslowski aus Bogaj ſpielte auf dem Bohlen- 
belag am Schloßbrunnen zu Miloslaw. Dieſer Bohlenbelag 
war nicht feſtgenagelt, der Knabe ſtürzte in den Brunnen und 
ertrank. — Heute feierte das N. Kallmann'ſche Ehepaar 
ſeine oldene Hochzeit. Das Jubelpaar erhielt ein 
kaiſerliches Geſchenk von 30 Mark. 

Ss Tremeſſen, 13. Juni. Ein Schornſteinbrand ſetzte 
Nachts das Hausgrund ſtück des Reſtaurateurs Wlodarek 
in Flammen. Völlig unerwartet übertrug ſich in der Mittags⸗ 
zeit das ſcheinbar gedämpfte Feuer auf das benachbarte Grund⸗ 
ſtück des Gaſtwirths Srodzynski und legte auch dieſes in Aſche. 

+ Oſtrowo, 12. Juni. Geſtern fand hier ein Verbands- 
tag der Barbier und Friſeurinnungen des Regierungs⸗ 
bezirkes Poſen ſtatt; zu dem Verbande gehören 8 Junungen 
mit 216 Mitgliedern und die 3 Fachſchulen in Poſen, Oſtrowo 
und Krotoſchin. Mit der Verſammlung war eine Ausſtellung 
von Perrücken verbunden. Als Vorort für den nächſten Ver⸗ 
bandstag wurde Poſen gewählt. 

+ Oſtrowo, 13. Juni. Die Hauptverſammlung des 
hieſigen deutſchen Männer⸗ Turnvereins wählte den bis⸗ 
herigen Vorſtand wieder und beſchloß, zum Gauturntage in 
Krotoſchin 30 Mitglieder mit 7 Wettturnern zu entſenden. Der 
Verein zählt jetzt 82 Mitglieder. Herr Turnwart Friedrich iſt 
vom Gauvorſtande zum Kampfrichter des Gautages ernannt. 

Stettin, 13. Juni. Der Schnell dampfer „Deutſch⸗ 
land“, welcher im Haff auf der „Modderbank“ feſtgerathen war, 
iſt heute Vormittag infolge der Baggerung flott geworden und 
befindet ſich bereits auf der Fahrt nach Swinemünde. 


Verſchiedenes. 


— 5000 Morgen Wald find in den letzten Ta gen, wie 
ſchon kurz gemeldet, bei Sprottau (Schleſien) verbrannt. Da⸗ 
von entfallen auf den Sprottauer Stadtforſt ca. 2500 
Morgen, der Reſt kommt auf die Forſtreviere des Burggrafen 
Dohna⸗Mallmitz, des Grafen Solms⸗Klitſchdorf und des Herrn 
von Bieberſtein⸗ Buchwald. 

Der ſich rings um die Stadt Kaſchau (Ungarn) hinziehende 
große Wald brennt. Anſcheinend liegt Brandſtiftung vor. 
Das Feuer griff ſchnell um ſich. Feuerwehr, Militär und Polizei 
arbeiten an der Bekämpfung des Brandes. Die Bewohner der 
umliegenden Dörfer ſind zur Hilfeleiſtung beordert. 

— Der „Kölner Sängerkreis“ wird in Paris Konzerte 
veranſtalten. Der Verein tritt unter Leitung des Dirigenten 
Fedor Berger in reicher Theilnehmerzahl am 25. Juni ſeine 
Reiſe an. Im Trocadéro⸗Palais finden Konzerte ſtatt am 23., 
25. und 26. d. Mts.; ferner ein Feſtkommers im Deutſchen 
Hauſe der Ausſtellung und ein Abſchiedskommers beim 
Deutſchen Klub. 

— [Deutſchland⸗Weſtindien.] Die „Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie“ richtet vom 1. Oktober ab eine zehntägige Fahrt von 
New⸗Mork nach Weſtindien ein, die bis nach Jamaika aus; 
gedehnt wird. Man wird alſo in 16 Tagen (ſechs Tage Ham⸗ 
8 von Deutſchland nach Weſtindien gelangen 
önnen. 

— [Mutterliebe.] Zu einer wahren Märtyrerin iſt aus 
Liebe zu ihrem Kinde die 45 Jahre alte Ehefrau des Arbeiters 
Kirſt zu Hörde (Weſtfalen) geworden. Ihr Sohn (Bergmann) 
hatte ſich vor längerer Zeit ſchwere Brandwunden zugezogen, 
die den jungen Menſchen an den Rand des Grabes brachten. 
Der Arzt ſah nur noch Rettung in der Verpflanzung großer 
Stücke friiher Menſchenhaut auf die verletzten Stellen. Die 
Mutter erklärte ſich, trotzdem große Flächen Haut nothwendig 
waren, ſofort bereit, ihrem Kinde zu helfen. Vor etwa 14 Tagen 
nahm dann der Arzt die Operation vor und trennte der Frau 
aus beiden Oberarmen die nothwendigen Stücke ab, welche 
auf die Brandwunden des Sohnes verpflanzt wurden. Da die 
nöthigen Hautſtücke, um die Geſundheit der Frau nicht zu ge⸗ 
fährden, nicht mit einem Male entnommen werden konnten, ſo 
ließ die muthige Frau bald darauf dieſelbe Operation an ihren 
Oberſchenkeln vornehmen. Sie ertrug auch dieſe Operation 
mit der größten Geduld ohne Narkoſe. Die aufgelegten Haut⸗ 
ſtücke beſchleunigten bei dem jungen Manne den Heilprozeß der 
Brandwunden, und die Mutter hatte die Genugthuung, ihren 
5 durch das gebrachte Opfer vor dem Tode bewahrt zu 
ehen. 
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Neueſtes. (T. D.) 


* Homburg v. d. Höhe, 14. Juni. Das Kaiſerpaar 
legte heute Vormittag den Grundſtein zu einem Alter⸗ 
thums⸗Muſeum auf der Salburg. 

H. Osnabrück, 14. Juni. Der größte Theil des 
Regierungsbezirks Osnabrück und die benachbarten Theile 


der Provinzen Hannover und Weſtfalen ſind von einem 


furchtbaren Unwetter heimgeſucht worden, welches auf 
den Feldern großen Schaden angerichtet hat. 

: London, 14. Juni. Laut Telegramm von Roberts 
aus Pretoria vom 13. Juni dauerte der am 11. Juni 
begonnene Kampf mit General Bothas Bureuheer noch 
den 12. Juni den ganzen Tag über. Botha 
ging auf ſeine zweite Poſition, räumte dieſe während der 
Nacht zum 13. Juni und zog ſich oſtwärts (wohl in der 
Richtung nach Middelburg und Lydeuburg) zurück. 

: London, 14. Juni. Die Verluſte Buller's in dem 
Kampfe am 10. und 11. Juni betragen: 2 Offiziere und 
26 Mann todt, 6 Offiziere und 126 Mann verwundet, 
2 Mann werden vermißt. 


: London, 14. Juni. Die „Daily Expreß“ meldet 
aus Lourengo Marquez: Die Engländer wurden von den 
Buren bei Denkerhoek öſtlich von Pretoria zurück⸗ 
geſchlagen. Die Verluſte ſind unbekannt. 

General Buller traf geſtern in Volksruſt ein und 
paſſirte Charlestown, fein Korps lagert in der Nähe 
von Laingsnek. Der Tunnel zwiſchen Transvaal und 
Natal iſt ſeit Sonntag wieder paſſirbar. 

Die chineſiſchen Rebellen zerſtörten den Ueberland⸗ 
telegraphen Peking⸗Kiachta. 

A Kapſtadt, 14. Juni. Der Premierminiſter der 
Kapkolonie Schreiner hat ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht, 
wa 8 engliſchen Gouverneur Milner angenommen 

orden iſt. 


p — —— ———— ssb 


— Die telephonifche Verbindung mit Berlin ift heute 
(Donnerstag) geſtört. Grund: Gewitter. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 15. zum: Wolkig, Regenfälle, wärmer. — 
N — 1 1 den 17 date ae e normale 
emperatux. — Sonuta n 17. Heiter be 
rm. vielfach Gewitter ne en 


Metz 

Frankfurt a. M. 766,3 SW. 
Karlsruhe 768,3 W. start 
München 769,0 


liegen über Nordf 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 14. Juni, Morgens. 
Stationen. 3 — —.— Wnndfeürte Wetter L 
Stornoway 


tung 


mm 


Blackſod 759,8 S. ſchwach halb bed. 13,30 
Shields 762,4 SW. ſchwach wolkig 15,00 
Scilly 763,8 S. mäßig bedeckt | 12,9 
Isle d' Aix 768,8 SW. ſchwach wolkig | 16,5% 
Paris _1 267,2 \SW. ebe leicht bald bed. 18005 
9 — 766,8 SW. leicht halb bed. 13,3 
Helder 764,8 WSW. ſehr leicht heiter | 14,70 
Chriſtianſund 764,7 |ND. mäßig eiter 13,4% 
Skudesnaes 763,9 [Q. leicht wolkenlos 20.1 
Skagen 764,0 Windſtille Windſtille heiter | 18,20 
Kopenhagen 763,6 SSO. ſehr leicht wolkenlos 7,09 
Karlſtad 763,7 SSW. leicht wolkenlos 18,2% 
Stockholm 764,4 |DSD. leicht woltig | 15,39 
Wisby 763,2 SSO. mäßig wolkenlos 29,30 
Haparanda 763,0 N. leicht heiter 10,80 
Borkum 764,6 NW. ſchwach bedeckt 13,40 
Keitum 763,2 W. ſchwach wolkig 15,9 
ambur 763,5 NW. mäßig bedeckt 17,10 
winemünde 763,5 SO. leicht wolkenlos 20,30 
Rügenwaldermd. 764,2 N. ſehr leicht wolkenlos 14,80 
Neufahrwaſſer 764.1 Windſtille Windſtille wolkenlos 20,60 
Meme 752,3 WNW. leicht heiter 15,4 
Münſter (Weſtf.) 765,0 W. ſehr leicht wolkig 14,20 
Hannover 764,1 W. mäßig Regen | 14,69 
Berlin 762,4 SD. leicht beiter | 20,20 
Chemnitz 764,4 NNW. ſchwach wolkig 17,30 
Breslau 764,6 SO. leicht wolkenlos | 16,9 
i halb bed. 15,49 


ſch 

eicht wolkig | 25,10 
wolkig 15,60 
‚0 W. ſtark Regen 12,50 

‚Neberficht der Witterung. 8 
Der Luftdruck it ziemlich hoch und gleichmäßig vertheilt; Maxima 
andinavien und Südfrankreich, Minima über 
Norddeutſchland und weſtlich von Schottland, In Deutſchland iſt 


die Witterung im Weſten und Süden trübe und kühl, im Oſten 


heiter und warm. Ruhiges, im Oſten kühleres und trübes, im 
Süden aufklärendes wärmeres Wetter, im Norden ſtellenweiſe 
Regen wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Danzig, 14. Juni. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 1 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S placht⸗ 
werthes —.— Mark. 2. Mäßig genährte füngere und gut genährte 
ältere —.— Mark. 3. Gering genährte 20 Mk. 

Ochſen — Stück. 1. Vogl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. — Mark. 2. Junge fleiſch., ni ht ausgem. ältere ausgemäſt. 
—.— Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. —.— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —,— Mark. 

Kalben u. Kühe 4 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem Kalben 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. —.— Mark. 3. Welt. ausgemäſt, Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. —,— Mark. 4. Mäß ges 
nährte Kühe u. Kalben 21 Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —— Mark. un: f 

Kälber 13 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 35 Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 32—33 Mark. 3. Geringe Saugkälber 30 Mark. 4. Aeltere 
gering genäbrte Kälber (Freſſer) — Mark. 

cafe 33 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
26—27 Mk. 2. Aelt. Maſthammel 22 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 

Schweine 103 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1 J. — Mark. 
2. Fleiſchige 32—33 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
30 Mark. 4. Ausländiſche —,— Mark. 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 

Danzig, 14. Juni. Getreide⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſion unſancemäßig vom Käufer au den Verkäufer vergütet. 


14. Juni. 13. Juni. 
Ruhiger. Unverändert. 


Umjab: z. 100 Tonnen. 50 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 747, 750 Gr. 147-148 Mt 777 Gr. 153,00 ME 
„ beilbunt . 723,737 Gr. 142-143 Mk. 720, 723 Gr. 141,00 Mk. 


Weizen. Tendenz: 


A 143,00 Mk. 146,00 Mk. 

Tranſ. hochb. u. w. 113,00 „ 113,00 „ 
„ hellbunt 109,00 „ 109,00 „ 
„ rothbeſetzt 108,00 „ 108,00 „ 


Roggen. Tendenz: Niedriger. Unverändert. 
inlandiſch., neuer 714,750 Gr. 143-144 Mk. 750 Gr. 144,90 ME, 
ruſſ. poln. z. Ten. 699, 744 Gr. 102-104 Mk. 691, 756. 103-108 / N. 


Gerste gr. (674-704) 132,00 Mk. 132,00 Mk. 
„el. (615-856 Gr.) 126,00 „ 128,00 „ 
Hafer in.. 127—130,00 „ 130,00 „ 
Erbsen inl. 139,00 „ 130,00 „ 
» Tran... 112,00 „ 115.00 „ 
Wieken inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen... 123.00 „ 123,00 „ 
Rübsen inl. 225,00 „ 225,00 „ 
. in 235,00 „ 235,00 „ 
Kleesaaten p. 50 — „ —.— . 
wogen K 4,07½ 4,20 „ 4,10 4,20 „ 
Roggenkleie 4,80 „ 4,75 —4, 80 


9. v. Morſteln. 
Königsberg, 14. Juni. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betra dt.) 
Weizen, inl. ie nach Qual. bez. v. ME —— Tend. ——. _ 
Roggen. . 13700. „unverändert 
Gerste, „ „ „ 6 0 „ 135-137. „ —.— 
Hafer, „ „ „ 5 * * 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. 2 — 5 
Zufuhr: inländiſche 4, ruſſiſche 93 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 14. Juni. Produkten⸗ n. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark fir 1000 Kg frei Berlin 
netto Kaffe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 
Getreide ze. 14.6. 13/6. 14. 6. 13./6, 
30% Wpr.neul. Pfb. II 83,10 83,10 
Beizen feſt matt 3½% opr. Idſ. Pfb.] 92,10 92,09 
Abnahme Juli 154.75 154,25 3¼½% pom. „ „ 33,25 82,40 
Septbr. 158,75 158,00 [3½% pof. „ „ 93,50 93,50 
Oktbr. 159,25 158,15 4% Graud. St.⸗A.“ —— 
Italien. 4% Rente 94,50 —,— 
en . . .. feſt matt |Deit. 4% Goldent.| 88,90 97,70 
nahme Juli 143,75 | 148,25 Ung. 40% 7 96,60] 96,75 
> „ Sevtbr | 146,90 | 145,15 |Deutjche Bankakt. |195,501194,50 
“ „  Dftbr.| 145,75 | 145,75 Disk.⸗Com⸗Aul. |131,901180,25 
be⸗ |Drsd. Bankaktien |163,751153,40 

Hafer . .. matter hauptetSeſter. Kreditanſt. 221,690 

a. Abnahme Juli 132,00 | 132,75 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 124.501 
2 „Septbr. 128,50 | 128,75 [Nordd. Llopdaktien 121,25 120,99 

Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 228,002 
loco 70 er. 50,00 | 50,00 3 Are 100 
Wertbpapiere. Janrahlltte union 385033339 
3 / 0%%eichs⸗A. kv. 95 25 | 95,20 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,00 88,1 
30% „ 87,20 | 87,25 [Marienb.⸗Mlawka 73.75 73,9 
31/90 Pr. St.-A. kv.“ 95,10 | 95,20 [Oeſterr. Noten 84.30 84,50 
30 86.90 87,20 [Ruſſiſche Noten ie Kan 


® 
* * * 2 
* 


0 PR „ 
% ren fo 9249 92450 Schlußtend. d. ödsb feſt |rubig 
30% „ ritterſch. II 83,26 | 83,00 [Privat⸗Diskont 51/½8%ö 0 59% 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Juli: 13./6.: 72; 12./6.: 72½ 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. Juli: 13./6.: 761/a; 12,/6.: 77¾ 
Bank⸗Discont 5¼½%. Lombard⸗Zinsfuß 612%, 
Landsberg a. W., 14. Juni. (Wollmarkt.) Die 
Anfuhr betrug 800 Centner. Beſte Dominalwollen brachten 
157 bis 163, mittlere 143 bis 153, geringere 95 bis 100 Mk.; 
die Wäſche iſt gut. Ungewaſchene Wollen brachten 60 Mk. Der 
Markt wurde geräumt. 


* Berlin, 13. Juni. Am 18. Juni findet hier eine Woll⸗ 
auktion ftatt über ca. 6000 Ctr. Rückenwäſchen und 5500 Cte. 
ungewaſchene Wolle. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


914] Am 11. d. Mts,, Vormittags 8¼ Uhr, erlöste ein 
Be sanfter Tod unsern Bruder Schwager u. Onkel, Herrn 


Theodor Dobberstein 


von seinem längeren, schweren Leiden. 
Die Hinterbliebenen. 


a Der Biſchofswerderer 


Geſtern Abend 7 Uhr Darlehuskaſſenverein 


verſchled plötzlich am 
Hate eg unier e. G. m. u. Haftpflicht 
zu Biſchofswerder zahlt für 


x uter 8 
N Vater, Schwieger. Groß⸗ ; 
und Urgroßvater, der Be 
Spareinlagen 
4 ½ % Zinſen und nimmt 


Veteran, Invaliden⸗ 
Sergeant, Herr 


Carl Gerszewski 


in 86. Lebensjahre, 


Grandenz, 1000. Bi auch ſolche von Nichtmitglie⸗ 
Die trauernd. Kinder. dern in jeder Höhe an. Kündi⸗ 


Die Beerdigung findet 
am Sonnabend, den 16 
d. Mts., Nachm. 5 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Peter⸗ 
ſilienſtraße 23, auf dem 
Koloniekirchhof ſtatt. 


gungsfriſt nach Uebereinkunft. 
5342 


42] Der Vorſtand. 
gen Sie umsonst 


[ve robebrief von 
einf. u. dopp. Buchf. v, 


Statt jed. beſonderen 


Meldung. 
Heute Nachm. 39/4 Uhr 
verſchied ſanft nach 


ſchwerem Leiden im 42. 
Lebensjahre mein beiß⸗ 
geliebter Mann, der treue 
Vater meiner Kinder, 
mein einziger Bruder, 
unſer lieber Schwieger⸗ 
ſohn, der Oberlehrer FR 


Paul Willner. 


Zoppot, 12. Juni. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Stunde der Be 
erdigung in Dirſchau; 
wird noch bekannt ge- iS 
macht. 


aller deutschen Orte. 
a ‚sendung der Bücher gegenseit. frei. 
7 Nonorar massig Nähere Ausk.umsonst. 
Schnelle,discrete zuverlässi 

Ordnung v. lässigter Bücher. 
Anfertigung von Jnventuren und Bilanzen. 
Rath inkaufmann.uRechts-Angelegenheiten 


Chambre garni Roggenhau. 
Königsberg Pr., Koggenſtr. 25/26 
Mittelp. d. Stadt. Solide Preiſe. 

Erholungsbedürftige Kinder 
finden einen 


Ferienaufenthalt 


auf einem Gute bei Elbing. 
Meldungen unter 8. poſtlag. 
Blumenau Bhf., Oſtpr. [712 


[Empfehle mein neu eingerichtetes 


91 N f 
Familien⸗Penſiona 
zu ſoliden Preiſen. [8578 
A. Schmidt-Michelau, 
Zoppot, Promenadenſtraße 19. 
909] Die diesjährige 
Obſtuutzung 
aus dem bieſigen Gutsgarten 
wird verpachtet. Bietungstermin 
Montag, den 18. d. Mts., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Gutsbüreau. 
Die ſistal. Gutsverwaltung 
Gr.⸗Liniewo, Kr. Berent. 
Wir beabſichtigen die Lie⸗ 


Am Montag früh ver- 
ſchied nach kurzem 


und Großvater [993 & 


Ntanislaus Krüger 


im Alter von 78 Jahren. 
Dieſes zeigt tiefbetrübt I 
an im Namen der Hin- Bi 
terbliebenen 5 
Bartvieie, 
den 11. Juni 1900. ES 

A. Krüger. 

Die Beerdigung findet 
am Freitag Vormittag 
in Oſterode ſtatt. 


Kiſten⸗ 
Brettern 


zu vergeben u. bitten Inter⸗ 
eſſenten, dieſerhalb ſich mit 
uns in Verbindung zu ſetzen. 


Dienſtag, Nachmittags; 
4 Uhr, verſchied ſanft;? 
nach kurzem ſchweren;? 
Leiden mein innigſt 5 


- e⸗ a, 2 fi 
letter, Daun, nfe 3 Auder-Raflinerie Danzig 


u. Großvater, der Beſitzer ES 


Hichael Henke 


im 72. Lebensjahre. Die⸗ 
ſes zeigt ſchmerzerfüllt an 
Adamsdorf, [1093 
3 den 14. Juni 1900. 
Die trauernde Gattin 
nebſt Kindern. 
Die Beerdigung findet 
am Sonnabend, d. 16. d. 
Mts., Nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


und Neufahrwaſſer. 


hörigen, Schlachthofſtr. Nr. 

16 und Nr. 17 belegen., 102 

Meter tiefen, 38 Meter breit. 

Hofraum veabſichtige ich ein 
oder mehrere 


n 2 7 

Fabrikgebäude 
zu erbauen. Anf Wunſ 
kann elektriſcher Kraftbetrie 
oder Gasmotorbetrieb einge⸗ 
richtet werden. Reſtektanten 
Er FR RN für eine Möbelfabrik u. Bau⸗ 

> re tiſchlerei, Kunſſchloßerei, 
r. Martens it bis zun e n 

2 Auf 2 5 itte ich, ſi eg. Einrichtg. 

23. Juli verreiſt. Die der Fabrikräume mit mir in 


rren D $ B rt wski Berbindung zu ſetzen. 
0 ne een Oscar Heiss, Graudenz. 


: 8 Grand⸗ und Sandberge in 
die Güte haben, mich zu Mühle Slupp, Ar. Graudenz. 
vertreten. 110639251 Alles iſt jetzt theurer ge⸗ 


worden. Löhne und Gehälter 
ſteigen, ſogar die Gewerbeſteuer 


Die 
nh un ,cn 23%. gun: 
und Färberei durch die großen Dampfmühlen 


ſehr geſchädigt wird. Kohlen, 
on 12579 i 


v BAER, 1 Pich Holz 

u. ſ. w., alles muß i euerer 

W. Kopp in Graudenz, bezahlen. Deshalb muß auch 

Alte Straße Nr. 7, empfiehlt Kies, Grand, Sand mit etwas 
ji geehrten Publikum. mehr einbringen. 

Es koſtet alfo von jetzt an 
der Grand und Sand für 
1 Pferd⸗Ladung 25 Pfennige. 
Jedermann, wer 1 


3 


7 1 der Vorherbezahl ier G 
Danziger ER Heilung. | iu weten vertuct, wird dur 
seraten-Annahme 


in der Expedition des Geselligen 
Original- Preis. Rabatt. 


einen Rechtsanwalt verklagt. 
Alſo nochmals 


N 8 1 
pro Pferd 25 Pfennige. 
Grober Kies koſtet das Doppelte, 
alſo 50 Pfennige pro Pferd. 
W. Rosenbaum, 


l En 
„vorzüglich. Qua⸗ 
Eau lität, prämiirt, v. 
Pfd. Mark 1,80 
Größen v. 3 bis 
10 Pfd., geeignet 

Nals Feſtgeſchenke. 
Direkt aus der 
Fabrik 19835 


Paul Zimmermann, Danzig. 


‚65 hoch u. 1,10 breit. 11071] Bei Bezugnahme auf d. Aunonce 
F. Knorr, Hohenkirch. Kr. Brieien. frante innerhalb Deutſchlands. 


Hiermit zeige an, daß mein 
Knecht Franz Gothardt aus Slupp 
ohne Grund den Dienft bei mir 
verlaſſen hat und bitte, denſelben 
nicht in Dienſt zu nehmen. 

Linowo, den 13. Juni 1900. 

31 J. Sudowski. 


Wegen Eimricht. eines Ladens 
be ſch drei faſt neue komplette 
euſter zu verkaufen. Größe: 


ferung und. Jahresbedarfs in] 


1091] Auf meinem mir ge⸗ 


Weich elgau Sängerbund. 
II. Gausängerfest in Thorn 


am 16. und 17. Inni 1900. 
Sonnabend, den 16. Juni, Abends 8 Uhr: 


Konzert in der Garnisonkirche 


von den 3 Thorner Männergeſangvereinen (Liedertafel, Lieder⸗ 

franz u. Llederfreunde), unter Mitwirkung der Kapelle des Inft.⸗ 
Regts. v. Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 und geſchätzter Kräfte. 

Nummerirter Platz Mark 1,00, nichtnummerirter Platz 50 Pfg. 


Sonntag, den 17. Juni, Nachmittags 3½ Uhr: 


Sas” Haupikonzeri ag 


im Exerzierhauſe der Withelmskaſerne 
unter Mitwirkung von etwa 600 Sängern der Vereine aus 
Brieſen, Culm, Culmſee, Garnſee, Gollub, Graudenz, Jablonowo, 
Leſſen, Lodz, Marienwerder, Mewe, Mocker, Podgorz, Schwetz und 
Thorn, ſowie der See eng, RL. v. d. Marwitz 
. Pomm.) Nr. 61. 
Nummerirter Platz Mark 1,50, nichtnummerirter Nleß 1 Mark. 
Eintrittskarten zu dieſem Konzert berechtigen zum freien Eintritt 
an dem Konzert im Ziegelei⸗Park. 


Sonntag, den 17. Juni, Nachmittags 4¼ Uhr: 


Instrumental-Konzert 


im m Ziegelei⸗Park. aa 
2 ; Von 6 Uhr ab: 
Einzelgeſänge von 15 Männergeſangvereinen. 
AR: Eintrittspreis 50 Pfg. 
Eintrittskarten für alle drei Konzerte ſind in der Buchhandlung 
von. Walter Lambeck zu haben. 

Der von der Königl. Eiſenbahn⸗Direktion bewilligte Sonder⸗ 
zug Marienwerder Thorn, wozu Fahrkarten zum einfachen Fahr⸗ 
preiſe ausgegeben werden, liegt für die Hin⸗ und Rückfahrt nach 
allen Stationen ſehr günſtig. 1610 

Der Arbeitsausſchuß. 
Emil Dietrich. Char. Güssgw. Güte. Hartwich. Jacob. 
Kallinowsky. Olschewski. Patschke. Ulbricht. Wendel. 


Rennen zu Bromberg 


am 1. Juli 1900, Nachmittags 3 Uhr, 
guf dem Exerzierplatze au der Schubiner Chauſſee. 
I. Bauern⸗Rennen. Preis 50 Mk. dem erſten, 30 Mk. dem 
fünften 20 Mk. dem dritten, 15 Mk. dem vierten, 10 Mk. dem 
ünften Pferde. Flachrennen, Entfernung ca. 600 Mtr. Sattel 
erlaubt. Zu melden auf dem Rennplatz. 
II. von Plötz-Reunen. (Werth Ehrenpreis und 500 Mk.). 
III. Brahe⸗Jagd⸗Rennen. (Werth 800 Mk.). 
EV: 3 jr Ofſiziere der 4. Kavallerie⸗Brigade. (4 
renpreiſe). 
V. Rennen für Oſſiziere der Infanterie⸗Regimenter der 
4. Divifion. (4 Ehrenpreiſe). 
VI. Bromberger Jagd⸗ Rennen. (Ehrenpreis der Stadt Brom⸗ 
Mart, Werthe von 500 Mk. dem ſiegenden Reiter und 1667 
art). 


„reife der Plätze: 
Im Vorverkauf: An der Kaſſe: 
Passe partout rt Mark. Passe partout 3 Mark. 


Abel Wernighf, 

tel Werminghof, Zoppot 

mit Dependance Villa Hortense u. Villa Sophie 
vis-A-vis dem Kurhauſe, empfiehlt feine 98 elegant eingerichteten 
Zimmer von 2 Mark an incl. Licht und Service. Benfion von 


5 Mark an. Größtes Hotel und Reſtaurant in Zoppot, in nächſter 
Nähe des Strandes. 1 1964 


bröffnung der Seebäder: 1. 
oorbad 


a Auskünfte u Prospect 
durch die Bade-Direction u. die 


Achtung! 

Zur Herſtellung eines ganz vorzlalichen 5 
Aurfürſten⸗Cikörs 

liefere für nur Mk. 10,— ein ſehr bewährtes Rezept. Viele An⸗ 


erkennungsſchreiben zur Verfügung. Offerten werden brieflich mit 
der Aufſchriſt Nr. 924 durch den Geſelligen erbeten. 


file Tamer Imiokuele, 


Specialität die „weltberühmten Thorner 
Katharinchen“. 
Anerkannt vorzügliche Qualität. 


Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen, ſowie vielfach 
prämiirt mit Ehrendiplomen, Ehrenpreiſen, goldenen und 
ſilbernen Medaillen. [1024 


Für die Geſundheit iſt Honigkuchen von hohem Werth 
deshalb EUR ſehr empfohlen. Echter Thorner Honigkuchen 
ſollte in keinem deus 7700 ana Jahr hindurch fehlen 

ährend de 


am 15. Juni in Graudenz ſtattfindenden 
Jahrmarktes 


in ganz friſcher, wohlſchmeckender Qualität aus der 


Honigkuchenfabrik von 


Herrmann Thomas, Chorn, 


gohieferant Sr. Maj. des Kaiſers von Deutſchland. 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers von Oeſterreich. 


in den durch Plakate kenntlich gemachten 


5 „ Tribüne 2,00 „ Tribüne 50 „ 
Verkaufsstellen zu haben. Sattetvias 130 „ Entieiias 59% 

Beim Einkauf von Honigkuchen wolle man gefl. darauf Sitpla 7 ” Sitzpla . 1 
achten, daß alle Packete mit meiner Schutzmarke und Stehplatz 0,30 „ Stehplatz 0,30 „ 


Vorperkauf findet ftatt: bei Kaufmann Piotrowski, Poſener⸗ 
platz 3, in den Gigarrengefchäiten von Oskar Bandelow, Woll⸗ 
markt 13 und Wilhelmſtraße 14, Willy Heyn, Bahnhofſtraße 17, 
Kaufmann Willy Brohmer, Poſtſtraße 2, Lindau & Winierfeldt, 
Theaterplatz 4, und im Reunbahn⸗Reſtaurant, Danzigerſtraße. 


926] Hochfeine i i hi 11 77 8 
Oitschinerkriegervereln 
Tafelbutter 1 N 


in Poſtkolli & Pfd. 1 Mk. exkl. Nachmittags 6 Uhr, im Vereins⸗ 
Porto, giebt ab lokal zu Rasmushauſen eine 


Dom. Proch bei Zakrzewo General 3 Verſamalung 


meiner vollen Firma Herrmann Thomas, Thorn, 
verſehen ſind. Die Bezeichnung „Thorner Honigkuchen“ oder 
gar „Echte Thorner Honigkuchen“ mit einer Firma aus irgend 
einer anderen Stadt iſt ein ſicheres Zeichen, daß die Waare kein 
echtes Thorner Fabrikat, ſondern in den meiſten Fällen ein gans 
minderwerthiges Syrunsprodukt iſt. 


Paul Neubäcker, Danzig 
Kupferſchmiede und Apparate⸗Bau Auſtalt. 
Brennapparate 


Weſtpreußen. 


e eee Gesch vertange | ab, wor Bieruit Yimmtliche DR 
i N i . d: 22% . N glieder eingeladen werden. 
für periodiſchen und köntinuirlichen Betrieb. die ganze Sasser bnd g 


geſekühlſchlangen, Gährbottichkühlſchlangen , Ladeneinrichtung [1 Force uud denke ee 


3 2 gr. Glasſp., Reg., Tomb. ein. des Protokolls der letzten Ge⸗ 
Schlempeleitungen. langen Spiegel u. Lampen, ſowie] neral⸗Verſammlung. 
Armaturen. 


8 785 
das Waarenlager ſtelle ich zum] 2. Bericht der Nuchunngs⸗Mevs⸗ 
Pumpen. N 

Reparaturen aller Art. 11022 


Ausverkauf ſtons⸗Kommiſſion und Ent⸗ 
g ten p. 1899. 
es kann auch im Ganzen verkauft de ine 


an 3. Wahl von einem Delegirten 

werden, alles ſehr billig, da es 2 Verbandstage in Bukowitz. 

bis Oktober geräumt ſein muß. 4. Beſprechung über die Theil» 

Ottilie Hahn, nahme an dem Verbandsfeſte 
Neidenburg Ditpr. in Bukowitz. 


9 gold Med 4 Ehrenkr 5. Zahlung von Beiträgen. 


6. Ugemeines. Ri 

2 Der orſtand. 
Bas” Erfolg slcher. 
5 Allen Damen und (46 


ji Kranken, 


1040] Wegen Aufgabe des Ge⸗ 
ſchäfts verkaufe ich meine 
billigſt 12492 


Kants Brennabor⸗Räder 


Einbeck. Wiederverkäuf. geſucht. Tourenmaſchinen u. 
Katalog gratis. 

F F f Halbrenner 

Hellerwaſſer Apparat m jed. annehmbaren Preiſe 


mit Rührwerk, 3 Keſſel, & 50 10 Perſaud nur geg. vorh. Caſſe od. 

ea 1 845 f nage) 115 Nuchuf ahr adhandlung 

größerung ampfanlage 1 2 

zu verkaufen. 949 [F. Hirschbruch, 
Ez, Wolter Czersk Weſtpr. 


Dampf⸗Mineralwaſſer⸗Werk — — — 
Phaeton 


Inowrazlaw, Heiligegeiſtſt. 103. 
Selbſtfahrer, Plaß für 4 Perſon., 


Cast) BT "226 dsa 
envgquulaag ce Feta buchen, 4 erhalten, 
* iſt für den festen Preis von 300 
osman 1 Mark zu verkaufen. [985 
uguugpngg aaa gun zac Hauptmann Zimmermann, 
Ceieidg atsq u ua) MIVAUQ Culm. 

Me ebase neige 
bac a hagavgpnvagargang 
77 uajavgsıpuiug a usliyaalug 

2 prüntaag T zue aa 
c9o1l U 0.9, 0 818 
adardaaqyıg „Boke“ FUADdas 
"I 0g% wo 6x9 adgadaagjım 
„somos“ Juavadıg "26 7 UOIXF 
gaben „pos“ Fvanday glg 

gan gage“ saug u sleach 
(quagad zh alaupl en aug 
agal) uuoz usasıgdvadajodd Jacjal 
alıuzunsj2ox augo 129g} yutaaı 


Jowaczz: üb bezog 


Fahrrädern. 
ſämmtliche Zu⸗ 
behörthelle lief. 


10861 Pfingſtfeiertage hat ſich ein 


weiß. Hund eingefund. 


Gicht, Rheumatismus, Fett- 
sucht, Leber- u. Nierenl, 
Gallen- und Blasenst., Magenl., 
Zuckerkr. sende Kurplan u.Dank- 
schr. Geheilter d. Trültzsoh’s Citro- 
nensaftkur, sow. 1 Probefl. natürl. 


Citronensaft 


lange haltbar, garantiert rein u. 
alkoholfrei (für Küche u. zur 
Bereitung erfrischender 
Getränke unentb.u.billig. 

N w.Citron.), franko u. vollst. 


Dom. Gawlowitz p. Rehden Wpr. 
a re RO TESTER 


= EN 
Tivol n 
5 
ig en 98 8 übe Zune. 


Sonst. Großes Extrakonzert 


hitte sogl. schreiben. der ganzen Kapelle des Infant.⸗ 
Le BOR  | Regts. Nr. 141 unter Leitung 


Versende Saft v. ca. 60 Citr. für 3,50, 
v. ca. 120 Citr, f. G Mk. franko inkl. 


BD ͤ ů —ů—ů—ů—ů—ů—. 3 3———ß—ß3ña.-l. —-— 


932] 100 Centner 1 
Daberkartofflu | Laulenburg. 


in Käufers Säcken frei Bahnhof] Sonntag, den 17. Juni er., 


donn bes Aste, Konzert det Liedertafel 


Dom. Pulko bei Laskowitz 


ihres Dirigenten C. Kluge, 
Eintrittspreis 30 Pfg. 


l N .. 
e Ummni-Bslschn Oöln! 
% XX kur NMI 
zu Mk.2,- Mk. 2 50 Mk.3, - M3, 20 


pr. Flasche käuflich in:: Weſtpreußen. 5 i 
nal . 11% | Graudenz:H.Güssow’sCon- 2 FCC e 
Ein kompletter franzöſiſcher ditorei. Rehden: Paul Leh- 55 Vereine. Mut [907 


mann, Hotelier, 8 rn > 
a Stein, Schwetz: LouisFeibel, 
3 Fuß, 4 Zoll lang, Cylinder 9¼ » 5 
Fuß leu noch ſehr gut erhalt., rem Reuters 5 ze 
von fofort billig abzugeben. Off. Apotheke und bei A. Peel, 
unter N. N. an die Exp. d. Kreis⸗ Osterode Ostpr.: Rud.Zube. 
blatt Erieſen Bor. erb. [957 Gllgenhurg: Aloipk a: 
7 usch, Gorzuno: Apoth. Pau 
0 den: in richtung 2 8 N ai 
fl til’ U cht zollub: S. Plonski 0. 
9211 Kleinfallende egypter 
Fichenolz geschdeht, ie 
enholz geſchnitzt, 
Rin 2000 (Cr 


en, aus 
tebt d. 
, Jwiebeln 
zum Verkauf. Ge eld. briefl.] verkauft 4 Centner 7,50 Mk. 
u. Nr. 943 durch den Geſ. erbet. E. Sieg, Mocker b. Thorn. 


Mahlgang 


BER 


1008] Sende die herzlichſten 
Grüße. Bitte bis Sonnabend 
unter B. P. 97 poſtlagernd 
zu antworten. 


Krieger⸗ I Verkin 
Hohenkirch Wpr. 
Sonntag, den 17. d. Mts. 
Nachmittags 4 Uhr 


im Vereinsgarten findet das 
diesjährige 1923 


P 
Sommerfeſt Cade-Oefen. 


Kalt, wozu 1 gegen 
ntree eingeladen werden. 
f Der Vorſtand. 


. —. —— 
Heute 3 Blätter. 


zirten 
owitz. 
Theil⸗ 
sfeſte 


ni 
[917 


zert 


ifant.⸗ 


ichſten 
abend 
agernd 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Bon der Ausſtellung der Deutſchen 

Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Poſen. 

n. Poſen, 12. Juni. 

Die Pferde des Weſtpreußiſchen Stutbuches traten zum 

erſten Mal in ſtattlicher Zahl auf und ernteten allgemeinen 
Beifall. Die Formen find edel und gefällig, die Kräftig⸗ 
keit der Kuochen und Gelenke rühmlich, und es beginnt 
ſich eine gewiſſe Ausgeglichenheit der Formen einzufinden, 
wie man ſie ſonſt faſt nur bei den Oſtpreußen fand. Der 
Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorf, der beſte Kenner 
vielleicht in Europa, hat die weſtpreußiſchen Pferde 
gelobt und ihre Ausſteller beglückwünſcht. Von den 48 
ausgeſtellten Pferden ſtammten 13 aus einem Stall, welche 
9 Preiſe errangen, fürwahr eine glänzende Belohnung für 
den aufgewendeten Fleiß und das eingelegte Riſiko. Wir 
erwähnen die weſtpreußiſchen Pferde an erſter Stelle, 
nicht in der Meinung, daß ſie die Oſtpreußen entſchieden 
geſchlagen hätten, ſondern weil es ſchon ein ſchöner Erfolg 
ift, ihnen zum erſten Male ziemlich ebenbürtig zur Seite zu 
tehen. 
f "Die 37 Oſtpreußen (darunter 12 aus Weedern, die 
beſten der Ausſtellung), machen ſelbſtverſtändlich einen vor⸗ 
züglichen Eindruck, wie es ja anders nicht zu erwarten 
war. Beſonders zeichneten ſich vier Fuchshengſte aus Gud⸗ 
wallen aus, die in ſtolzem Viergeſpann in dem großen Ringe 
gefahren wurden. Beſonders die Dreſſur war bewunderns⸗ 
werth; das Gleichmaß und die Ruhe, womit die Thiere ſich 
bewenten, in kürzerem und freiem Tempo bei dem Schmettern 
der Muſik und dem Hurrahrufen des Publikums waren 
alles Ruhmes werth. 

Die größte Zahl an Pferden hat natürlich Poſen ge⸗ 
liefert, 95 Reit⸗ und Wagenſchlag⸗ und 42 Arbeitspferde. 
Auch hier ſah man vortreffliches Material, nur erſcheinen 
die Reitpferde ein wenig feiner in den Knochen als heute 
gewünſcht wird. Es liegt hierin keineswegs eine weſentlich 
geringere Leiſtungsfähigkeit, wir wiſſen viele Beiſpiele, 
daß recht feinknochige Pferde, wie die Araber, außergewöhn⸗ 
liche Leiſtungen gezeigt haben, aber es entſpricht nicht den 
heutigen Anſprüchen, ſagen wir der Mode, und zweifellos 
ſind ſolche Pferde zur Zeit weniger leicht zu verkaufen, 
und bringen niedrigere Preiſe. Bedeutend beſſer ſchnitt 
Poſen mit den Arbeitspferden, den Kaltblütern ab. Hier 
waren Thiere von koloſſalen Formen, von gewaltigem 
Knochenbau und dabei von verhältnißmäßig leichtem Gauge. 
Es war erſtaunlich, wie die Thiere ihre Vorderbeine zu 
heben und in ſchnellen Trab zu ſetzen im Stande waren. 
Brandenburg hatte 8 Warmblüter und 12 Kaltblüter aus⸗ 
geſtellt, Schleswig⸗Holſtein 8 Kaltblüter und 25 Warm⸗ 
blüter, Schleſien 12, Sachſen 16 Kaltblüter. Unter letzteren 
war es nicht leicht zu entſcheiden, welches die beſten Thiere 
waren, die bereits veröffentlichte Preisliſte bringt es. 

Außer den prämiirten Ausſtellungspferden wurden auch 
Militärpferde in Dreſſur gezeigt, 16 von Huſaren, 
Dragonern und Ulanen gerittene Pferde und zwei Geſchütze 
mit je ſechs Pferden beſpannt. Die Kavallerie machte 
Evolutionen, übte leichten Schritt, Trab, Galopp, ſelbſt 
eine Quadrille, aber das Publikum wurde nicht ſo warm 
dabei, das Beſte, das Reiten, klappte nicht recht. Aber die 
Artillerie erntete wieder den gewohnten Beifall, namentlich 
bei den kurzen Drehungen, die in ſcharfem Galopp gemacht 
wurden, zeigte das Publikum ſeine Begeiſterung durch 
brauſende Hurrahrufe. 

Die Ausſtellung der Rinder bot einen ganz andern 
Charakter dar, als bei den letzten Ausſtellungen in Frank⸗ 
furt, Dresden, Hamburg. Hier hatte weitaus das Ueber⸗ 
gewicht das Niederungsvieh, beſonders die Holländer, unter 
dieſen wieder die ſchwarzweißen. An Tieflandſchlägen hatten 
65 Poſen 203, Oſtpreußen 115, Schleswig⸗Holſtein 76, 
Pommern 74, Schleſien 74, Hannover 68, Weſtpreußen 46, 
Oldenburg 30, Brandenburg 8, Weſtfalen 6. Häufig war 
das Vieh in provinziellen Vereinigungen (Herdbuchgeſell⸗ 
ſchaften) ausgeſtellt, ein großer Vortheil, weil dadurch die 
Eutwickelung der Zucht einheitlicher geleitet werden kann. 
Wenn ſich, wie es in Süddeutſchland gebräuchlich iſt, in 
den Provinzen Zuchtgenoſſenſchaften bilden, ſieht man auch 
größere Erfolge, denn dieſe Genoſſenſchaften umfaſſen ganze 
Landſtriche, ſchaffen eigene, natürlich vorzügliche Zuchtbullen 
an und haben dadurch ihr gutes Reſultat erreicht. Auch 
die kleinſten Dörſer ſchließen ſich au, es giebt außerhalb 
der Genoſſenſchaften gar keinen Zuchtbullen, ſomit wird ver⸗ 
hindert, daß auch nur ein Kalb ſchlechter Abſtammung in 
dieſen Gegenden geboren wird. Das iſt ein vorzügliches 
Vorbild und man könnte auch bei uns, beſonders in den 
Gegenden mit dichterer Bevölkerung, wie in den Weichſel⸗ 
niederungen, mit beſtem, ſicherem Erfolge dieſem Vorbilde 
nachſtreben. 

Unter den ſchwarzweißen Holländern aus Poſen 
waren ſo viele vorzügliche Thiere, daß man geneigt war, 
nach dem allgemeinen Eindruck den Poſenern den Sieger⸗ 
preis zu ertheilen. Auch hier war die Entſcheidung ſchwer, 
auch hier machte die Weſtpreußiſche Heerdbuch⸗Geſellſchaft 
einen vorzüglichen Eindruck, aber auch die Thiere aus Oſt⸗ 
preußen, aus Haunover, beſonders aus Schleswig⸗Holſtein, 
waren ſo gut ausgeſtellt, wie vielleicht vorher noch niemals. 

Beſonders zu erwähnen find die rothhaarigen 
Thiere, die man das „Schleſiſche Rothvieh“ nennt. Vor 
etwa 20 Jahren wurde das Streben in Schleften bekannt, 
die Landraſſe, von der die weit berühmten ſchleſiſchen 
Zugochſen abſtammten, mit der beſonderen Bemühung zu 
vervollkommnen, daß dieſe Zuchtrichtung weiter ausgebildet 
werde. Es liegt hier der Beweis vor, daß die Bemü⸗ 
hungen allein nicht genügen, das Material muß gut ſein, 
man darf vor Opfern nicht zurückſchrecken. Man hat hier 
das geſteckte Ziel nicht erreicht, der Schlag iſt nicht groß 
genug geworden, die Formen ſind zum Theil ordinär, man 
ſteht Bullen mit kuhheſſigen Hintertheilen, vor Allem aber, 
es iſt kein Fortſchritt in Bezug auf die Milchergiebigkeit 
feſtzuſtellen. Es wird zu erwägen fein, ob die Mängel 
abgeſtellt werden können, und wie dies zu geſchehen hat. 
Vielleicht würde die Kreuzung mit Oldenburger Stieren die 
erwüuſchte Beſſerung bringen. 

Von großem Intereſſe ſind die Verſuche, Simmen⸗ 
thaler Vieh hier rein zu züchten und zur Hochzucht 


lerauszubilden. Bis jetzt iſt feſtzuſtellen, daß bei Bullen 


No. 137. 


15. Juni 1900. 


ein achtungswerthes Ergebniß erzielt iſt, daß dagegen die 
Kühe und Färſen ungenügend entwickelt ſind. Hier fehlt 
wahrſcheinlich die regelmäßige Bewegung der jungen Thiere 
im Freien und die kräftige Fütterung, wovon ſie in der 
bayeriſchen Heimath ganz ſelbſtverſtändlich groß werden. 
Der Vollſtändigkeit wegen iſt noch zu erwähnen, daß eine 
Anzahl der niedlichen Angler Rinder ausgeſtellt war. Das 
bin ift dem hieſigen landwirthſchaftlichen Publikum zu 
ürftig. 


25. Jahresverſammlung des Provinzial⸗ Vereins 
für innere Miſſion in Weſtpreußen. 
O Thorn, 12. Juni. 

Eine große Anzahl evangeliſcher Geiſtlicher ſind zur Jubiläums⸗ 
Verſammlung des Provinzial-Vereins für innere Miſſion hier 
eingetroffen. Heute tagte zuerſt unter dem Vorſitz des Herrn 
Pfarrers Collin ⸗Güttland elne Jünglingsvereins⸗Kon⸗ 
ferenz, wozu die Herren General Superintendent P. 
Döblin, Konſiſtorkalpräſident Meyer ⸗ Danzig, gegen 50 
Geiſtliche, darunter auch einige aus Oſtpreußen, Poſen und 
Schleſien, ſowie andere Herren und Damen erſchienen waren. 
Herr Pfarrer v. Hülſen⸗Dt.⸗Eylau hielt einen Vortrag über 
das Thema: „Die Pflege der chriſtlichen Gemeinſchaft in unſeren 
Vereinen“. Er führte aus: „Die widerchriſtliche Welt ſchließt 
ſich in unſeren Tagen zu intenſiver Wirkung zuſammen. Ihr 
gegenüber und zur eigenen Vertiefung geht durch die Kirche und 
die Kirchlichen eine chriſtliche Gemeinſchaftsbewegung, die in 
geſunden Bahnen zu halten, Pflicht und Streben der Kirche iſt. 
Dieſe Bewegung gründet ſich vornehmlich auf die Schrift. Es 
giebt aber auch eine nicht geſunde Gemeinſchaftsbewegung. Echt 
chriſtliche Gemeinſchaſt hat ſich vor phariſälſchem Hochmuthe und 
Richtgeiſt zu hüten, iſt auch nicht mit Geſelligkeit zu verwechſeln. 
Sie iſt ein brüderlicher Zuſammenſchluß lebendiger Chriſten zur 
Förderung in der Heiligung. Unſere Jünglingsvereine wollen 
ſolche chriſtlichen Gemeinſchaften fein. Die Mittel dazu find vor⸗ 
nehmlich das Gebet, das Gotteswort, die Mitarbeit der Vereins⸗ 
mitglieder zur Förderung des Vereinslebens und endlich ernſte 
Zucht, letztere mit Milde aber Entſchiedenheit geübt am rechten 
Ort. Dem Vortrage folgte eine längere Ausſprache, beſonders 
über die Zweckmäßigkeit beſonderer Gebetsverſammlungen. 

Darauf traten die Geiſtlichen und Synodalvertreter 
unter dem Vorſitz des Generalſuperintendenten D. Döblin zu 
einer Beſprechung zur Förderung der kirchlichen Evangeliſation 
und Gemeinſchaftspflege zuſammen. Herr Pfarrer Scheffen⸗ 
Danzig referirte über die Anſtellung von Gemeinſchaftspflegern 
und faßte ſeine Forderungen in folgende Sätze zuſammen: 

Der auf Veranlaſſung von Mitgliedern des Vorſtandes des 
Provinzlal⸗Vereins für innere Miſſion gebildete Ausſchuß für 
Evangeliſation und Gemeinſchaftspflege in Weſtpreußen wird 
gebeten: im Herbſt d. Js. einen Gemeinſchaftspfleger für den 
Südweſten der Provinz mit dem Sitz in Zempelburg anzuſtellen; 
die Anſtellung eines Gemeinſchaftspflegers für den nördlichen 
Theil der Provinz mit dem Sitz in Danzig in Ausſicht zu 
nehmen. Die anzuſtellenden Gemeinſchaftspfleger werden in 
Bezug auf Feſtſtehen im evangeliſchen Bekenntniß, auf Begabung 
und ſittliche Haltung durch das unter Leitung des Generalſuper⸗ 
intendenten ſtehende provinzielle Komitee geprüft, welches 
ihnen auch einen widerruflichen kirchlichen Auftrag ertheilt. Die 
Gemeinſchaftspfleger werden auf Grund einer beſonderen 
Inſtruktion einem Pfarrer ihres dauernden Aufenthaltsortes 
unterftellt. Auf Wunſch anderer Geiſtlichen müſſen fie möglichſt 
auch für den Dienſt in anderen Gemeinden zur Verfügung 
ſtehen. Ohne oder gar gegen den Willen der Ortsgeiſtlichen 
dürfen die Gemeinſchaftspfleger in andern Gemeinden nicht 
thätig ſein. Die Beſoldung der Gemeinſchaftspfleger geſchieht 
durch den Ausſchuß für Evangeliſation und Gemeinſchaftspflege. 
Die Deckung der Unkoſten wird in der Hauptſache aus denjenigen 
Gemeinden erwartet, in welchen der Gemeinſchaftspfleger wirkt. 
Außerdem werden die größeren Vereine der Provinz und die 
Freunde der kirchlichen Evangeliſation und Gemeinſchaftspflege 
um Beiträge gebeten. Ueber die Thätigkeit der Gemeinſchafts⸗ 
pfleger und die Kaſſenverhältniſſe wird jährlich Rechenſchaft ab⸗ 
gelegt. Die Verſammlung nahm dieſe Leitſätze an. 

Herr Pfarrer Stenzel⸗Danzig ſprach ſodann über die 
Einrichtung einer jährlich in Danzig wiederkehrenden 
Gemeinſchaftskonferenz, wofür ein Bedürfniß vorhanden 
ſei. Dieſe Konferenz dürfe nicht als Erſatz für das öffentliche 
Gemeindeleben angeſehen werden, ſondern ſei eine berechtigte 
Ergänzung desſelben. Die Verſammlung beſchloß, die Gemein⸗ 
ſchaftskonferenzen ins Leben zu rufen; das 1899 und in dieſem 
Jahre in Danzig für fie aufgeſtellte Programm ſoll im All⸗ 
gemeinen maßgebend fein. Die Einberufung wird dem im 
März d. Is. zu Konitz gewählten Ausſchuſſe übertragen. 

Um 6 Uhr riefen die Glocken zur altſtädtiſchen Kirche zu 
einem Feſtgottesdienſt, bei dem Herr Superintendent Fürer⸗ 
Stettin die Predigt hielt. Darauf fand in der Ziegelei ein 
chriſtlicher Familienabend ſtatt. Herr Pfarrer Ebel⸗Grandenz 
ſprach über die Entwickelung der inneren Miſſion während der 
letzten 25 Jahre und Herr Paſtor Scheffen- Danzig über die 
Fürſorge für die Arbeiter beim Bau der weſtpreußiſchen 
Bahnen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Juni. 


— I[Sängerfeſt in Thorn.] Es ſei nochmals darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die Eiſenbahndirektion Danzig zu dem am 17. Juni 
ſtattfindenden zweiten Gauſängerfeſt in Thorn einen Sonder- 
zug zum einfachen Fahrpreiſe für Hin⸗ und Rückfahrt von 
Marienwerder nach Thorn⸗ Hauptbahnhof nach folgendem 
Fahrplan abläßt: 

Hinfahrt: Marienwerder ab 6.05 Vorm., Garnſee 6.38, 
Graudenz 7.16, Kornatowo 7.59, Culmſee 8.30, Thorn⸗Stadt 9.14, 
Thor Hauptbahnhof 9.19 Vorm. 

Rückfahrt: Thorner Hauptbahnhof ab 10.30 Abends, Thorner 
Stadt 10.38 Abends, Culmſee 11.12 Abds., Kornatowo 11.38 Abds., 
Graudenz 12.20 Nachts, Garnſee 12.53 Nachts, Marienwerder 
1.23 Nachts. 

— l([Poſtverkehr.] Am 14. Juni wird in Schöneich (Weſtpr.) 
eine mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte Telegraphenbetriebs⸗ 
ſtelle, verbunden mit öffentlicher Sprechſtelle und Unfall⸗ 
meldedienſt, eröffnet. Der Sprechbereich von Schöneich iſt auf 
Brieſen (Wpr.), Culm, Culmſee, Garnſee, Graudenz, Leſſen, 
Marienwerder, Strasburg (Wpr.), Thorn und umliegende Orte 
feſtgeſetzt. 

— Die Unterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
verhandelte ſchon in der erſten Seſſion 1899 am 9. Mai 1809 
und auf Antrag des Kommiſſars des Kultusminiſters nochmals 
am 15. Juni 1899 auch in Anweſenheit eines Kommiſſars des 
Finanzminiſters über eine Petition des Stadtraths Wernick 
und Genoſſen in Elbing über Zuwendung der Einkünfte aus 
der Pott und Cowleſchen Stiftung an die Lehrer des 
Gymnaſiums zu Elbing neben ihren normalen Bezügen. 
Die Petition kam aber in dieſer Seſſion nicht mehr zur Ver⸗ 
handlung im Plenum. Nachdem das Kuratorlum der Pott und 
Cowleſchen Stiftung am 14. Januar 1900 die vorjährige Petition 
erneut eingebracht hatte, verhandelte die Unterrichtskommiſſion 


am 16. Mai 1900 über dieſelbe im Beiſein des Kommiſſars des 
Kultusminiſters Gerichtsaſſeſſors Tilmann und des Kommiſſars 
des Finanzminiſters Wirkl. Geh. Ober⸗Finanzraths Dr. Germar, 
Der Bericht liegt jetzt vor. Die Unterrichtskommiſſion empfiehlt 
dem Abgeordnetenhauſe, die Petition der Staatsregierung zur 
Berückſichtigung zu überweiſen in der Richtung, daß die 
Zinſen des Stiftungskapitals von 15000 Thalern im Sinne des 
we zu Gunſten des Elbinger Lehrerkollegiums verwendet 
werden. 

— [Bahuverkehr.] Die Eiſenbahndirektion in Bromberg 
beabſichtigt, den Fahrplan für die am 1. Oktober in Betrieb zu 
ſetzende Eiſenbahn Schönſee-Gollub⸗ Strasburg derart fehte 
zuſetzen, daß täglich drei gemiſchte Züge um 7.19 früh, 11.45 
Vorm. und 5 Nachm. von Schönſee abgelaſſen werden, um 8, 
12.26 und 5.41 in Gollub, um 9.37, 2.05 und 7.20 in Strasburg 
eintreffen. Von Strasburg gehen die Züge um 7.45 9 25 
11.54 Vorm. und 5.30 Nachm. ab, treffen in Gollub um 9.25, 
1.31 und 7.04, in Schönſee um 10.14 Vorm., 2.18 und 7.51 ein. 

— [Liebesgaben für kirchliche Zwecke.] Der Central⸗ 
vorſtand der Guſtav Adolf⸗Stiftung bewilligte den folgenden 
weſtpreußiſchen Gemeinden Beihilfen: Barkenfelde 400 Mk., Burg 
Velchau 300, Czerwinsk 600, Dulzig 200, Flötenſtein 300, 
Grabowitz 300, Gr.⸗Schliewitz 400, Grünthal 300, Kladau 200, 
Lubiewo 200, Münſterwalde 300, Neuteich 300, Ottloſchin 300, 
Paugritz Kolonie 300, Piasken⸗Rudnick 500, Podgorz 400, 
Prechlau 300, Prützenwalde 500, Sampohl 300, Schaffarnia 300, 
Schidlitz 300, Schrotz 100, Steegen 400, Stendſitz 300, Swaroſchin 
300, Eypniewo 300, Villiſaß 300, Warlubien 300 Mk., in Summa 
9000 Mk. 

— [Bezirksveränderungen.] Der Gutsbezirk Grzybowo⸗ 
Chrzanowic e, Kreis Witkowo, iſt in eine Landgemeinde mit 
dem Namen „Grünhof“ umgewandelt worden. — Das Vor- 
werk Zakowice, Kreis Strelno, iſt von dem Gutsbezirk 
Koscieszki abgetrennt und mit der Landgemeinde Rzeszyn ver 
einigt worden. 

— [Ordeusverleihungen.] Dem Hauptmann a. D. 
v. Heyden zu Nerſeen im Kreiſe Pr.⸗Eylau, bisher Kompagnie⸗ 
Chef im Jufanterie⸗Regiment Nr. 140, und dem Marine⸗ 
Jutendanturrath v. Cölln, Verwaltungs⸗Direktor der Kaiſer⸗ 
lichen Werft zu Danzig, iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem Gerichtsdiener a. D. Arndt zu Poſen, dem 
Futtermeiſter Marthe zu Bregden im Kreiſe Heiligenbeil und 
dem Hofaufſeher Suckel zu Altdriebitz im Kreiſe Frauſtadt das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Auszeichnung] Dem Brennmeiſter Heiden zu 
Stralſund und dem invaliden Werftarbeiter Zabel zu Danzig 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Penſionirung.] Der Seminardirektor Munther am 
Seminar zu Pr.» Eylau iſt in den Ruheſtand getreten. Die 
Leitung des Seminars iſt vorläufig dem Oberlehrer Schmidt 
übertragen worden. 

— [Berfonalien von der Schule.] Derſ Hilfslehrer Triebſel 
vom Gymnaſium zu Culm iſt an die Realſchule daſelbſt verſeßt. 


* Aus dem Kreiſe Culm, 12. Juni. Zu der Korre⸗ 
ſpondenz in Nr. 130 theilt uns Herr Maler F. Delikat in 
Liſſewo mit, daß er von keiner Seite mit Arbeitsentziehung be⸗ 
droht wurde, falls er den deutſchen Arzt Dr. Wichmann länger 
beköſtigen ſollte. Auch habe er nicht dem Arzte gekündigt. Herr 
Dr. Wichmann theilt uns mit, daß er jelbjt dem genannten 
Maler die Beköſtigung aufgekündigt habe, da ihm zu Ohren ge⸗ 
kommen jei, daß den Delikat'ſchen Eheleuten von polniſcher Seite 
Vorhaltungen gemacht worden ſeien. Deshalb habe er, Dr. W., 
um den Maler nicht eventuell geſchäftlich zu ſchädigen, ge⸗ 
kündigt. 

b Lautenburg, 13. Juni. In der Nacht brach in der 
Waſſermühle des Herrn Kurzinski Feuer aus, welches das 
dreiſtöckige Gebäude vollſtändig zerſtörte. Nur die Ringmauern 
blieben ſtehen. K. iſt verſichert, aber mäßig. 

+ Nofenberg, 12. Juni. In der letzten Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde die Bierſteuer⸗Ordnung ges 
ändert. Es beträgt nunmehr die Steuer für hier gebrautes 
Einfach⸗ oder Braun⸗Bier 30 Pfg., für Lagerbier 50 Pfg. und 
für das von auswärts eingeführte Bier 50 Pfg. reſp. 65 Pfg. 
pro Hektoliter. Ferner wurde zum 50 jährigen Stiftungsfeſt 
der Schützengilde ein Ehrenpreis im Werthe von 75 Mk. ge⸗ 
ſtiftet. — Die Vorbereitungen zum Jubelſchützenfeſte ſind in 
vollem Gange. 20 Ehrenpreiſe ſollen ſeitens der Gilde aus⸗ 
geſetzt werden. 

IJ Marienwerder, 13. Juni. Nach langem Leiden 
ſtarb heute im 87. Lebensjahre der ehemalige Waiſenhausvater 
Herr Miller hier ſelbſt. Er war zunächſt mehrere Jahre Haus⸗ 
vater am Rettungshauſe zu Rieſenburg und darauf ein Menſchen⸗ 
alter hindurch am hieſigen Waiſenhauſe. Am 1. Oktober 1891 
trat er in den Ruheſtand. 

* Aus dem Kreiſe Marienwerder, 13. Juni. 
Heute Vormittag wurden die beiden Zuchthäusler Wierezoch 
und Kuß im Roggen des Rittergutes Bauthen geſehen. Der 
Juſpektor des Gutes Herr Koch machte ſich ſofort auf die Suche; 
die Verfolgten hatten ſich aber ſo gut verſteckt, daß ſie auf der 
umfangreichen Feldmark nicht zu finden waren. Sie haben in der 
Nacht zum 13. bei Freyſtadt einen Einbruch verübt. 

Laskowitz, 12. Juni. Geſtern Abend zwiſchen 9 und 
10 Uhr wurde von dem Bahnwärter im Wärterhaus 97 der 
Strecke Terespol⸗Laskowitz der Hilfsweichenſteller Kaſchubath 
aus Terespol mit ſchweren Kopfverletzungen beſinnungslos im 
Geleiſe aufgefunden. K., welcher im Schaffnerdienſt ausgebildet 
wird, iſt anſcheinend von einem von ihm bedienten Bremswagen 
des kurz vorher die Strecke befahrenden Zuges 279 abgeſtürzt. 

Czersk, 12. Juni. In einer Verſammlung der Hand⸗ 
werkerinnung wurde nach einem Vortrage des Herrn Bauge⸗ 
werksmeiſters Herzog- Danzig die Gründung einer Innungs⸗ 
Kreditkaſſe mit beſchränkter Haftpflicht beſchloſſen. Der Kaſſe 
traten ſofort 25 Mitglieder bei. Der Geſchäftsantheil beträgt 
100 Mk., jedes Mitglied kann bis zehn Geſchäftsantheile erwerben. 
Die Haftſumme für den Geſchäftsantheil wurde auf 300 Mk. 
feſtgeſetzt. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 12. Juni. Heute ver⸗ 
ließ Herr Pfarrer Kuhn⸗Soßnow die Gemeinde, um ſeine neue 
Stelle in Fiſchan zu übernehmen. Als Andenken überreichten 
ihm die Kirchen vertreter im Namen der Gemeinde ein ſilbernes 
Tablett. Einige Lehrer ſeines Ortsſchulinſpektionsbezirkes 
ſchenkten dem Scheidenden eine Standuhr aus Goldbronce. 

Zoppot, 12. Juni. Hier find bereits mehr als 1800 
Badegäſte eingetroffen. Die Preiſe für Wohnungen find, da 
eine Menge Neubauten errichtet find, nicht erhöht, und es er⸗ 
halten ſich auch die Preiſe für Penſionen, Mittagstiſch uſw. auf 
der früheren mäßigen Höhe. Alle kommunalen Einrichtungen, 
die Waſſerleitung, Kanaliſation und elektriſche Beleuchtung ſind 
jetzt in beſtem Gange, und die Badeeinrichtungen ſind vervoll⸗ 
kommnet worden. 

* Barten, 13. Juni. Die Beſchaffung von Brennholz 
wird hier mit jedem Jahre ſchwieriger und iſt mit großen 
Koſten verbunden. Der Grund hierfür iſt hauptſächlich darin zu 
ſuchen, daß die Beſitzer größerer Wälder nicht nur einzelne 
Poſten von Nutzhölzern, ſondern ganze Waldungen an Zimmer⸗ 
meiſter, Beſitzer von Schneidemühlen oder an Spekulanten ver⸗ 


ufen. Auch in dieſem Jahre werden faſt täglich mehrere 
aggonladungen Langholz aus den umliegenden Wäldern mit 
er Kleinbahn nach Raſtenburg befördert. — Herr Pfarrer 
Br zu Dönhoffſtädt tritt nach langjähriger Thätigkeit am 
„Oktober in den Ruheſtand. 

J Dirſchau, 13. Juni. Dem Rentier Fichtner! ſchen 
Ehepaar wurde heute aus Anlaß ſeiner goldenen Hochzeit 
die Ehejubiläumsmedaille durch Herrn Bürgermeiſter Dembski 
erreicht. Deputationen der Schützengilde und des Männer⸗ 
Geſangvereins brachten Glückwünſche dar. Der Vorſtand des 
Vaterländiſchen Frauen vereins, deſſen ſtellvertretende Vorſitzende 
Frau Fichtner iſt, überreichte durch die Vorſitzende Frau Stadt- 
Kath Leß ein Ehrengeſchenk; die Anſprache hielt Herr Major 

Palubidi. — Geſtern ſtarb nach längerem Leiden in 

oppot, wo er Erholung ſuchte, der Oberlehrer Herr Willner, 
. er ſeit 15 Jahren an der hieſigen Königl. Realſchule 
rkte. 

r Schöneck, 13. Juni. Der am Ufer des Streſauer Sees 
aufgefundene Kahn ſtammt wahrſcheinlich aus der Steinzeit; 
er iſt aus einem Eichenblocke hergeſtellt, etwa 2¾ Meter lang 
und 45 Centimeter breit. Nachdem Herr Kreisſchulinſpektor 
Ritter dem Direktor des Provinzial⸗Muſeums, Herrn Profeſſor 
Dr. Conwentz in Danzig, über den Fund Bericht erſtattet 
hatte, und nachdem Heer Peſiger Stender ſich bereit erklärt 
hatte, den Kahn dem Provinzial⸗Muſeum zu überlaſſen, ſandte 
berr Profeſſor Couwentz den Konſervator des Muſeums, welcher 
den Kahn dieſer Tage abholte. Nach den Berichten des Herrn 
Stender iſt anzunehmen, daß in dem öſtlichen, jetzt verſumpften 
Theile des Sees, an welcher Stelle eichene Pfahlroſte gefunden 
worden find, ehemals ein Pfahldorf geſtanden hat. 


H. Ortelsburg, 12. Juni. Der ſich Gottlieb Joswig 
nennende Betrüger, welcher zu Anfang d. Mts. ein Gewinnloos 
er Stettiner Pferdelotterie mit gefälſchter Gewinnliſte an 
errn Uhrmacher Otto Adam hierſelbſt für 500 Mk. verkaufte, 
ſſt als der Beſitzer O leſch aus Gr.⸗Leſchienen ermittelt 
worden. Dieſer giebt an, einen Mitſchuldigen zu haben, der 
auch den Hauptantheil des Erlöſes für ſich in Anſpruch ge⸗ 
nommen hat. 
© Labian, 13. Juni. Die CTentral⸗Moorkommiſſion 
welche geſtern mittels Sonderzuges unſeren Bahnhof paſſirte, 
bereijt zur Pie das große Moosbruch, das Augſtumalmoor und 
die Kolonie Bismarck bei Heydekrug. 


Labiau, 12. Juni. Im großen Moos bruch tritt 
eine eigenthümliche Krankheit unter dem Rindvieh, beſonders 
unter den Melkkühen, auf. Die Thiere werden, nachdem ſie kurze 

eit auf die Weide gegangen ſind, ſo matt, daß ihnen das Gehen 
chwer fällt, und magern zuſehends ab. Der Thierarzt nennt 
dieſes Siechthum Knocheubrüchigkeit oder Markflüſſigkeit. Die 
Urſache ſoll in dem ſchlechten Futter des Moorbodens liegen, 
namentlich wenn die Pflanzen, wie in dieſem trockenen Sommer, 
arm an Kalk- und Phosphorſalzen find, Es iſt beobachtet worden, 
daß beim Weiden auf den mit künſtlichem Dünger, wie Thomas⸗ 
mehl, Kaliſalz zc., gedüngten Wieſen derartige Erkrankungen nicht 
vorgekommen ſind. Die Generalkommiſſion hat die Meliorations⸗ 
grasflächen bei Jodgallen, welche bis vor kurzem faſt nichts 
. Futter lieferten, unter Anwendung großer Geldmittel der⸗ 
rtig mit künſtlichem Dünger düngen laſſen, daß die Erträge der 
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Konkursverfahren. 
Ueber das Vermögen der Frau Anna Salewski zu Frey⸗ 


adt, Ehefrau des Kaufmanns R. Salewski zu Freyſtadt Wpr., 
heute 994 


diesjährigen Heuernte auf 50 bis 60 Ctr. pro Morgen geſchätzt 
werden. 

* In owrazlaw, 19. Juni. 
verordnetenverſammlung wurde in geheimer Sihung der 
Erſte Bürgermeiſter von Torgau Herr Treinies zum Erſten 


In der heutigen Stadt⸗ 


Bürgermeiſter gewählt. Ferner wurde die Anſtellung eines 
Polizeiinſpektors mit einem Gehalt von 3000 bis 4000 Mk. und 
eines zweiten Wachtmeiſters (1500 bis 1800 Mk. und Wohnungs⸗ 
zuſchuß) beſchloſſen. 

* Inowrazlaw, 12. Juni. Ein neues katholiſches 
Siechenhaus wird hier in nächſter Zelt fertig geſtellt; es 
koſtet 60000 Mk. und hat Naum für 50 Inſaſſen. Die Koſten 
des Baues trägt die katholiſche Kirchengemeinde und die Stadt. 
— Der wegen vorſätzlicher Brandſtiftung verhaftete Groß 
hat die That eingeräumt. 

pp Poſen, 14. Junl. Der Saatenſtand in unſerer 
Provinz iſt durchweg ungünſtig, und der Ernteausfall wird gering 
ſein. Die Heuernte wird erſt Ende Juni beginnen. An Gemüſe 
fehlt es jetzt auf den Wochenmärkten ganz und gar. 

Wreſchen, 12. Juni. Am Sonntag Mittag ſahen 
Wegelagerer im Walde bei Koſtſchin die Frau Gutsbeſitzer 
v. Pradzynski auf Weginski vorbeifahren und beſchloſſen, ſie 
bei ihrer Rückkunft am Abend zu über fallen und zu berauben. 
Frau v. P. änderte aber ihren Reiſeplan und ſchickte den Kutſcher 
mit dem Wagen allein nach Hauſe. Als die Strolche des Wagens 
anſichtig wurden, hielten ſie die Pferde an, zogen den Kutſcher 
vom Bock und richteten ihn jämmerlich zu. Die Pferde liefen 
mit dem Wagen davon. Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen, das 
Gefährt auffindig zu machen, auch von den Strolchen fehlt 
jede Spur. 

* Wronke, 13. Juni. Das auf dem Podolskiſchen 
Grundſtück ausgebrochene Feuer war noch nicht ganz erſtickt, 
als gegen 11 Uhr Abends abermals Feuerſignale ertönten. Man 
glaubte, die Synagoge ſtehe in Flammen, doch beſtätigte ſich 
dies nicht, es brannte vielmehr nur der Ruß in dem Schornſtein 
b Badehauſes. Die Flammen wurden bald 
ge t. 

Beim Baden in der Warthe ertrank heute der 13jährige 
Sohn des Stellmachers Frankus. Gleichaltrige Knaben, die 
mit ihm badeten, hätten ihn retten können, da er nicht weit vom 
Ufer ſank, doch fürchteten ſie, mit in die Tiefe gezogen zu 
werden. 

* Kolmar i. P., 12. Juni. In der geſtrigen gemein⸗ 
ſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten 
wurde der wiedergewählte Herr Bürgermeiſter Dem beck von 
Herrn Landrath v. Schwichow eingeführt und für eine 
weitere Wahlperiode von 12 Jahren — die dritte — verpflichtet. 
Zur Feier des Tages fand ein Feſteſſen ſtatt. 

Jauowitz, 13. Juni. Geſtern Abend in der neunten 
Stunde ſah man einen Luftballon in der Richtung nach Süd⸗ 
weit dahinziehen. In der Gondel ſaßen drei Offiziere. Es 
war wohl der in Thorn aufgeſtiegene Vallon. 


Verſchiedenes. 
— Der Alldeutſche Verband unternahm gelegentlich ſeines 
in Mainz abgehaltenen Verbandstages auch eine Feſt⸗ 


fahrt zum Niederwald⸗ Denkmal. Dort hielt der öſter⸗ 
reichiſche Reichsraths⸗Abgeordnete K. H. Wolf (der bekannte 
„Dauer“ Redner im Kampfe mit dem Tſchecheuthum) eine Rede, 
in welcher er u. a, ſagte: 

„ . er wolle hier an dieſer geweihten Stätte nicht ſprechen 
von all dem kleinlichen Parteiärger und politiſchen Elend in 
ſeiner Heimath, er ſei hierher gekommen, um ſich neue Stärke, 
neue Begeiſterung und Sieges zuverſicht zu holen. Die 
Deutſchen in Oeſterreich fingen, wenn fie ſich mit Begeiſterung 
ihres Volksthums erinnern, ſtets „Die Wacht am Rhein“. Und 
ſie haben doch, durch die Geſchicke gezwungen, als die einzigen 
thatenlos bei Seite ſtehen müſſen, als das Deutſche Reich im 
ſiegreichen Kampfe errungen wurde, ſie haben nicht Theil nehmen 
können an der Wacht am Rhein. Aber ſie rufen ſich damit immer 
neu in's Herz, daß ſie die heilige, ernſte und große Aufgabe 
haben, die Wacht an der Donau zu halten. Ihre Stärke in 
dieſem Kampf iſt das Gefühl der Zuſammengehörigkeit mit den 
Brüdern im Reich. Es geht ihnen auch in der ſchwerſten Noth, 
wie jenem Bauer in der Anzengruberſchen Dichtung, dem, als 
er in ſeiner Exiſtenz bedroht, in ſeinem Beſten nicht verſtanden, 
verzweifelt an Selbſtmord dachte, beim Anblick des geſtirnten 
Firmaments plötzlich die freudige Zuverſicht ins Herz leuchtete: 
Ich gehör zu dem Allen da droben, das Alles gehört zu mir. 
Wir Oeſterreicher gehör'n zu Euch und Ihr zu uns, und 
kann nix geſchehen! Heil dem großen, einen, deutſchen 
Volksthum!“ 


— Ein Schild für Feuerwehrzwecke iſt dieſer Tage in 
Berlin erprobt worden. Es iſt ein vom Branddirektor 
Giersberg konſtruirter Asbeſt⸗Schild, der unterhalb des 
waſſergebenden Rohres befeſtigt iſt. Während ſich bisher dis 
Wehrführer bei ſtarker Gluth ausgehobener Thüren und Fenſter⸗ 
laden oder requirirter Tiſche bedienten und unter ihrem Schutze 
an das Feuer heranzukommen verſuchten, ſoll dies jetzt unter 
dem Schutz des Schildes geſchehen. Knieend auf dem Bauche 
herankriechend, nimmt der Wehrführer hinter demſelben Deckung 
und giebt Waſſer. Der Verſuch verlief befriedigend. Der 
Wehrführer konnte, gedeckt von dem gleich einem Sonnenſchirn 
zu handhabenden Schilde, das Feuer aus nächſter Nähe faſſen 
und trotz der ungeheuren Gluth in kurzer Friſt zur Ablöſchung 
bringen. 

— [Die junge Hausfrau.] Junge Frau (mit dem 
Malen eines Bildes „Brennende Scheune“ beſchäftigt): Iſt daß 
nicht naturwahr? Man glaubt ordentlich, das brennende Strol 
zu riechen! — Mann (trocken): Bewahre, das iſt unſer Mittag- 
eſſen, welches in der Küche anbrennt! 


— lOffene Stellen.] Beſoldeter Stadtrath in Breslau 
Gehalt 6000 Mk., ſteigend bis 9000 nr Meldungen bis 10. Juli 
an den Stadtverordnetenvorſteher, Geh. Juſtizrath Freund da⸗ 
ſelbſt. — Bürgermeiſter in 23 vom 1. Oktober. Gehalt 
6000 Mk., ſteigend bis 7000 Mk, Meldungen bis 25. Juli an den 
Stadtverordnetenvorſteher Hoffmann daſelbſt. — en 00 die. 
in Baerwalde N.⸗M. vom 5. Januar 1901. Gehalt 3600 Mk. 
Meldungen bis 25. Juni an den Stadtverordnetenvorſteher 
Krüger daſelbſt. — Beſoldeter Beigeordneter (zweiter 
Bürgermeiſter) in Sorau N.⸗L. Gehalt 4000 Mk. Meldungen bis 
21. Juni an den Stadtverordneten, Gymnaſial⸗Oberlehrer Prof. 
Lutze dafelbſt. — Polizei⸗Inſpektor in Witten. Gehalt 2400 
Mark, ſteigend bis 3800 Mk. Meldungen an den Magiſtrat daf 


- Ausführung von Hochbauten. 
Die Erbauung je eines Wohngebäudes für 2 Beamte in 


l Boguihau bei Melno und Pierlawken bei Soldau (Strecke 


N ſoll getrennt in 2 3 verdungen werden. 
Termin Montag, den 25. Juni er., Vorm. 11 und 11½ Uhr. Ver⸗ 
dingungsunterlagen für je ein Loos 2 Mark. 109 

Graudenz, den 13. 6. 1900. Eiſenb.⸗Betriebsinſpektion 2. 


Verdingung. 


am 7. Juni 1900, Nachmittags 3“ Uhr o k. un Pag eines Ble oyngepändeg zur pwel Unter 


das Konkursverfahren eröffnet. Konkursverwalter iſt der Bürger⸗ 
nieiſter Kude in Freyſtadt. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 


zum 30. Juli 1900. 


Nonkursforderungen find bis 


zum 30. Juli 1900 


bei dem Gericht anzumelden. Erſte Gläubiger⸗Verſammlung 
den 7. Juli 1900, Vormittags 11 Uhr. 
Allgemeiner Prüfungstermin 


den 31. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr. 
Mojenberg Wpr., den 7. Juni 1900. 


Szezypinski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts I. 


Bekanntmachung der Kreisſparkaſſe 


2 — 7 
in Schwetz. 
970] Um den Wünſchen der betheiligten Kreiseingeſeſſenen ent⸗ 
gegenzukommen, haben wir die Einrichtung e ner 
Anunahmeſtelle in Neuenburg 
eſchloſſen. Die Verwaltung derſelben iſt dem Kaufmann und 
otelbeſitzer Herrn Zieting daſelbſt übertragen. 
Der Geſchäftsbetrieb der Filiale beginut am 15. d. Mts. 
Die für die Verwaltung maßgebende Geſchäftsanweiſung liegt 
Geſchäftszimmer der Annahmeſtelle zu jedermanns Einſicht 
us. Der Einnehmer iſt befugt, Spareinlagen bis zu 1500 
F. e ee und Rückzahlungen bis zu 500 Mark 
zu leiſten. 
Wir empfehlen die Benutzung der Filiale dem Publikum in 
Neuenburg u. Umgegend, zu deſſen Bequemlichkeit ſie eingerichtet iſt. 


Zugleich bringen wir in Erinnerung, daß wir den Einlage⸗ 
. für ſämmtliche Einlagen auf 3½ % erhöht haben 
ud dabei nach wie vor auch ohne Kündigung den Wünſchen 
auf Rückzahlung gerecht werden. 


Ferner machen wir bekannt, daß wir zur größeren Sicherheit 
der bei uns angelegten Geldbeſtände ein neues Stahlkammer⸗ 
ewölbe eingerichtet haben, daſſelbe iſt von der beſtrenommirten 
irma Aktiengeſellſchaft Panzer in Berlin nach den neueiten 
fahrungen in einer nach Auſicht bewährter Techniker apſolut 
ner⸗ und diebesſicheren Konſtruktion hergeſtellt. 
In dem neuen Stahlkammergewölbe befinden ſich auch 
chränke aus Siemens ⸗ Martin Stahlplatten mit ver⸗ 
chließbaren Fächern (Safes). Dieſe Stahl⸗Schrankfächer, welche 
5 cm tief, 27,5 cm breit und 12 em hoch ſind, ſtellen wir dem 
ublitum zur Aufbewahrung von Werthgegenſtänden 
iethsweiſe zur Verfügung. Die Fächer ſtehen unter dem 
genen Berſchluß des Miethers. 
Die näheren Beſtimmungen über die Vermiethung der 
Schrankfächer ſind gedruckt und ſtehen jedermann zur Verfügung. 
Zur Vornahme der mit den niedergelegten Werthgegen⸗ 
—— etwa erforderlich werdenden Arbeiten, Trennung der 
vupons u. ſ. w. ſteht den Miethern der Schrankfächer ein ge⸗ 
eiguieter Naum zur Verfügung. $ 
Wir vermiethen die Safes auf Zeiträume von 1 Jahr, ½ Jahr 
„Jahr und 1 Monat. Der Miethspreis beträgt für 1 Jahr 10 
k., für ½ Jahr 6 Mk. für 1/4 Jahr 4 Mk. u. für 1 Monat 2 Mk. 
Wir empfehlen die Schrankfächer namentlich zur Aufbewahrung 
on 5 Dokumenten, Edelmetallen und Schmuck⸗ 
u jeder Auskunft iſt die Sparkaſſenverwalt d 
schriftlich ſtets gern bereit. e ee ee eee 90 


— chwetz, den 11. Juni 1900. 
amens des Vorſtandes der Kreisſparkaſſe und 
ausſchuſſes. Der —— —— hof. me 


Die Niederlaſſung eines 


zweiten Rechtsanwalts 


und Notare am hieſigen Amtsgericht mit detachirter 
kammer zugelaſſen. Zur Aus kunftsertheilung ſind wir bereit. 


Roſenberg Wpr., den 11. Jun 1900. 
Der Magiſtrat. Hermsdorff. 


kai iſt dringend erwünſcht. Bisher waren ſtets zwei Rechts⸗ der 


1915 


beamte nebſt Stall- und Abortgebände auf Bahnhof Tuchel. 

2008 2. Zum Bau eines Dienſtwohngebäudes für einen Unter⸗ 
beamten auf Halteſtelle Sehlen. 

Loos 3. Hevitellung von Anbauten und Windfängen bei drei 
Wärterhäuſern der Strecke Schneidemühl— Konitz. 
Sämmtliche Looſe, ausichl. der Mauerſteine und des Cements, 

ſollen unter den in den Regierungsblättern veröffentlichten Be⸗ 

dingungen für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen 
vom 17. Juli 1885 öffentlich verdungen werden. 

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen im Bureau 
der unterzeichneten Betriebsinſpektion aus, auch können erſtere 
egen portofreie Einſendung von je 50 Pfennigen für das Loos von 
ier bezogen werden 

Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
gebote ſind portofrei bis Montag, den 25. Juni d. 33., Vormittags 

11 Uhr hierher einzuſenden, zu welchem Termin die Eröffnung 

der Angebote erfolgt. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 1, Konitz. 


Bahnbau Bütow— Berent. 
8 Möbel⸗Lieſerung. 

Die Lieferung von 1 Schreibtiſch, 32 Tiſchen, 37 Stühlen, 
7 Bänken, 7 Aktenſtändern, 3 Schränken, 2 Büffets ohne 
Aufſatz, 1 Büffettiſch, 1 Kleiderſtänder, 1 Spiegel ſoll öffent⸗ 
lich vergeben werden. 

Angebotsformulare liegen im Dienſtzimmer der unterzeichneten 
Bauabtheilung aus und werden gegen Einſendung von 40 Pfg. 
(auch in Briefmarken) poſtfrei überſandt. 

Lieferungstermin 20. September d. J. 

Angebote find verſiegelt und voſtfrei bis zur aan 
den 22. Juni, Vormittags 11 Uhr, mit entſprechender Aufichrift 
verſehen, nach hier einzureichen. Zuſchlagsfriſt 8 Tage. [1058 


Bütow, den 12. Zuni 1900. 
Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung. 
Grasverpachtung. 
Am Montag, den 25. Juni 1900, Morgens von 10 Uhr ab, ſoll 


mine, ſpäteſtens aber in dem⸗ jetzigen Pächter, Oberamtmann 


ſelben über ihre landwirthſchaft⸗[Wiechmann in Rebden Weſtpr., 
liche Befähigung, ſowte durch | geitattet. 8 

Beſcheinigung des Kreisland⸗] Die Verpachtungsbedingungen 
raths, welche auch die Höhe der können in unſerer Domänen« 


2 von ihnen zu zahlenden Staals⸗ Regiſtratur und bei dem Pächter 


ſteuern ergeben muß und in jonft eingeſehen, auch Seide gegen 
glaubhafter Weiſe über den Grjattung der Schreibgebühren 
eigenthümlichen Beſitz des zur] und Druckkoſten von uns bes 
Uebernahme der Pacht erforder⸗ zogen werden. 

lichen Vermögens vor unſerem Marienwerder, 
Lizitations⸗Kommiſſar auszu⸗ den 29. Mai 1900. 
weiſen. Königliche Regierung 


Die Beſichtigung der Domäne Abtheilung für direkte Steu⸗ 
wird den Pachtbewerdern nach ern, Domänen und Forſten. 
Behrendt. 


vorheriger Meldung bei dem 


Die Holzverſteigerungstermine 
für das e Forſtrevier Eiſenbrück pro Juli September 


1900 finden am Juli, 17. Auguſt, 21. September, von 
früh 10 Mor ab, im Kruge zu Eiſenbrück hatt. 1940 


Auktionen. 


angsverfleigerung. 


Sonnabend, d. 16. Juni 1900, nebſt 
Vorm. 10 Uhr, und 
werde ich in Jablonowo bei für 
dem e 1 zen — ne ii es 
, 7 5 . ober d. Js. zu vermie 
Luxus ſiaffelei n. 11611 St Sombromsti, 


tiſch 6041 Bäckermeiſter. 
öffentlich meiſtbietend gegen Oo...“ 
Whargablung verſteigern. Der größte Laden 


Graudenz. 
Ein Laden 


angrenzender l 
roßem Kellerraum, paſſen 
edes Geſchäft, im Mittel⸗ 


im Holzverkaufshauſe zu Klein⸗Lutau: 


A. Aus dem Belauf Cottas hain; 


11743 


1. Der erſte Schnitt der diesjährigen Grasnutzung auf den 


iskaliſchen Moorwieſen Kowoſchewo, 


[dſchock, 


Koſchewitz und 


2. Die diesjährige Grasuutzung auf den Brüchen im Kaminer 


Winkel, Jagen 191 


B. Aus dem Belauf Wilbelmsbruch: 
3. Die diesjährige Grasnutzung auf den Emmyswalder 


Wieſen 


parzellenweiſe öffentlich an den Melſtbietenden gegen gleich baare 


Zahlung verpachtet werden. 


Der Förſter Olſchewski zu Cottashain und der Forſtauf⸗ 
ſeher Thiele zu Emmyswalde werden auf Anſuchen Auskunft 
über die Lage pp. der Parzellen ertheilen. 

Der Königl. Forſtmeiſter Reinhard, Kl.⸗Lutau. 


Wegebau. 
5571 Die 1730 Meter lange 
Dorfſtraße in Kl.⸗Nebrau ſoll 
als Pflaſterſtraße 


werden. 


Zur Ermittelung eines Unter⸗ 
nehmers für die Erdarbeiten 
oder auf die geſammten Arbeiten 
und Lieferungen, mit Ausſchluß 
der Stein⸗ und Sandlieferung, 
ſowie der Baumpflanzung, iſt 
ein öffentlicher Termin im Gaſt⸗ 
hauſe zu Kl.⸗Nebrau am 

Sonnabend, den 23. Juni 
d. 38., Nachm. 4 Uhr, 
anberaumt. 

Weitere Auskunft ertheilt 
nee der Kreisbaumeiſter 

reyer-Darienwerder und 
nterzeichnete, 


Kl.⸗Nebrau, 
den 9. Juni 1900. 
Der Gemeinve-Sorheber. 
Wulff. 


Bekanntmachung. 
Das im Kreiſe Graudenz vom 
Bahnhof und der Zuckerfabrik 


ausgebaut Melno 4½ km enfernt gelegene 


Domänen⸗Vorwerk Seehauſen 
ſoll am Mittwoch den 18. Juli 
d. 38., 11 Uhr Vormittags, in 
unſerem Sitzungszimmer auf 18 
Jahre von Johannis 1901 bis 
1. Juli 1919, wobei die Zeit von 
Johannis 1901 vis 1. Juli 1902 
als ein Pachtjahr gilt, öffentlich 
und meiſtbietend vor unſerem 
Kommiſſar, Regierungs⸗ Rath 
Frank, verpachtet werden. 

Der Flächeninhalt der Domäne 


beträgt 442,4387 ha, der gegen⸗ v 


wärtige Pachtzins 148 55,27 Mk. 
und der Grundſteuerreinertrag 
7641 Mark. 9199 
Zur Se der Pachtung 
iſt n üſſiges Vermögen 
uch. Die Vachlbewerder baben 
erber haben 
lich möglichſt vor dem Ter⸗ 


Brieſen Wpr., 
deu 12. Juni 1900. 
Sellke, Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 


Am Sonnabend, den 16. d. 
Mi., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Hofe des Ren⸗ 
tiers Herrn Kiekebusch hierſelbſt 
(an der Präparanden ⸗Anſtalt) 
den Nachlaß des verſtorbenen 
Hegemeiſters Herrn Hauſtein 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung freihändig ver⸗ 
ſteigern. Zur Verſteigerung ge⸗ 
langen: 762 


2 Nothhirſchgeweihe, 5 
Schaufler, 1 Parthie R 1. 
gehörne, 7 Gewehre, Klei⸗ 
derſpinde, Wäſcheſpinde, 
Kommode, Stühle, Bettge⸗ 
ſtelle, Küchengeräthe, Klei⸗ 
dungsſtücke und mehrere 
andere Gegenſtäude. 


Schwetz, 
den 12. Juni 1900. 
Klahr, Gerichtsvollzieher. 


Zwangsverſteigerung. 


Sonnabend, d. 16. 2 1900, 
Nachm. 3 Uhr, 
ſollen auf dem biefigen Innett- 


latze 
LlamerikaniſcheLuftſchaukel, 


1 Drehorgel, großer 
Trausportwagen 
öffentlich meiſtbietend gegen 


aarzahlung verſteigert werden. 
Lyck, den 12. Juni 1900. 
Tarray. Gerichtsvollzleher. 


in einer Fabrikſtadt Pommern 
mit Kreuzbahn, in welchem mit 
Erfolg ein Materigalwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft betrieben, iſt preiswerth 
um Oktober zu vermiethen. 
ohlen⸗ und Eiſenhandlung faſt 
ohne Konkurrenz. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 6279 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Thorn. 


Ein Laden 


in guter Lage Thorns, von 

ſofort oper 1. Oktober 1900 

zu vermiethen. 1634 
J. Murzynski, Thorn. 


Heilsberg. 
8476] In Heils berg iſt ein 


großer Laden 


mit 2 tiefen Schaufenſtern 
und vollſtändiger Laden⸗Ein⸗ 
richtung, zum Mauufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft, auch für 
jedes andere Semi! paſſend, 
per gleich oder ſpäter zu ber» 
miethen, eventuell auch dan 


Haus zu verkaufen. 
En eie Heilsberg, 


Gnesen, 
— En —— 
Zwei moderne 


eſchäftslokale 
ſind vom 1. April ab in meinen 
Häuſern zu vermiethen. 
vrocke, Maurermeiſter, 
Gneſen. 


5652 


For 


Nn 


SSD ges arm nn Hr 


Sun Se 


EBEN u 


n liebevolle Auf⸗ 
baten bei Frau 


Damen; Sala Daus. 


Brombere, 6 leinitzſtr. Nr. 18 
7 finden freandliche u. 
Damen bil. zahlen bei 
ylinska, Hebamme, 
Wien berg, Kuj ſtraße 21 


He ſraths⸗Geſuch. 7 

E. tücht. Zieglermſtr., 27 J 
über 1000 Mk. Baarverm., Jacht 
eine aper Alter v. 18—2 3 


ev., ſtark u. ſchlank gebaut, auß 
uter Familie. Meldungen Hp 
b hotographie werden briefl. mit 

der Aufſchrift Nr. 775 durch den 


eſelligen erbeten. 

Tücht., fol. . (Wittw. 
Anf. 30er, kinderl.) eig., g., rent. 
Face Manufakt.⸗ u. Mater. 

eſch., außerh., möchte häusl., gut 

Dame m. 10⸗ b. 15000 MR. 
kei, kinderl. Wwe. n. ausgeſchl 
aui, d. auf d. ſich. Eriſt. refl., 

mög. u. gen. Darl. d. Fam. Verh. 

evt. a. Phot., welche zurückg. w.), 

eld. briefl. u. Nr. 9958 d. den 
Geſelligen einjenden. 19959 

Allerſtrengſte Diskr. zugeſich. 

Gebild. Landw., Gutsbeſitzer⸗ 
hi ev., Mitte 30er, m. 15000 


te Verm., ſucht in ein kleines 
ut oder baſſendes Geſchäft 
einzuheirathen. 
eſtyr. od. Poſen bevorz. Gefl. 
eldg. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
r. 893 durch den Geſelligen erb. 


75 Kaufen gesucht, A 


4381 2⸗ bis 300 Ctr. gutes 


Pferdehen 
kauft und erbittet Offerten 
Hermann Hein, Dirſhau. 
808] Einen gebrauchten, aber 
noch gut erhaltenen 
Kaffeebrenner 
ſowie ebenſolchen 
Handwagen 
ſucht zu kaufen 
Weber, Brieſen Weſtpr. 


1055] Suche zu kaufen ges 
brauchte eiſerne wie hölzerne 


Karödillen. 


Patz er, Zieglermeiſter, 
Hirſchfeld err 


Weidenreifen 


in größeren Poſten zu kaufen 
eſucht. 96 


Bilar, 1 Fa br.k. 
Czersk. 


Grubenholz. 


Für ein größeres S j I. 
bergwerk werden Nadelholzbe⸗ 
Mer! ca. 50 Jahre alt und 
lter, 908 Waldgüter, gegen 
Baarzahlung 1803 
E zu 2 geſucht. 
ngebote sub E. 7246 
en Rudolf Moe, Köln. 


Drainröhrenypreſſe 


kesg lese für nn 
esgleichen 


Dhonſchueider 


ed Meldungen mit näheren 
ngaben u. Preis werden brief⸗ 
lich mit der en Nr. 851 
durch den el 


Suche z. Kauf sur ein ſtädtiſch. 
Geſchäftsgrundſtück von ſofort 


6000 Mark. 


Gefl. Meld. unter Nr. 782 d. 
en Geſelligen erbeten. ö 


35 000 Mark 


werden in 2 Poſten hinter Bank⸗ 
elder zur 2. Stelle auf 2 neue 

ädtiſche „Grundstücke möglichſt 
ald von Seibſtdarleihern geſucht. 
eld. u. M. 21 an d. „Dirſchaner 
eitung“, Dirichau, erbet. 7248 


45 000 Mark 


4½ pCt. werden direkt hinter 
andſchaft auf ein Gut, Kreis 
axienwerder, ſofort geſucht. 
teldungen werden brieflich mit 
er Aufſchrift Nr. 281 durch den 
eſelligen erbeten. 


10008 er 


erd. möglichſt z. 1. Juli z. 
telle au ein gutgehend. Waſſer⸗ 
ee geſucht. Gebäude⸗ 
e Ani 19925 Mk. Meldg. 
it Ang. des Zinsſatzes werden 
riefl. mit der Aufſchrift Nr. 861 
urch den Gefelligen erbeten. 
Behuſs Ausnützung eines Ge⸗ 
brauchsmuſt, (bolizeil. gebot. u. 
1 e 
ris ausgeſtellte Schutzvor⸗ 
an wird ein aktiver ’ 


Theiluchmer 


geſucht. Tücht. Fachm. wird, wenn 
enüg. Garantie gebot, völlige 
elb tändigkeit gewährt, da In⸗ 
ab. ev. and., ſeiner Geſunddeit 
e Beſchäftig. hätte. 


eßerei, 10—20 pferd., ſpoktbill. 
triebskraft u. Platz = Ver ⸗ 

1 ößerung vorhband. 5 5 wird 
in tücht., erfahren. energiſch. 


Maſchinenbauer 
bon 5 Werkſtattälteſter u. Monteur 
Mol kereimaſch. gef. Meldg. 
it Bermögensang. u. Gehalts 


Auf ein Hotel in einer größer. 
Garniſonſtadt Oſtpr. werden zur 
1 006 weiten Stelle 


art 


eſu 5 Are w. briefl. m. d. 
I 15 563 d. d. Geſ. 8 


ie verkäufe. 
Dunkelbr. Wallach 


5½“, 6½ Jahre, fehlerfrei, gut 
ausſehend, 1½ Sabre als Adju⸗ 
tantenpferd gegangen, zu ver⸗ 
kaufen. 11030 
Oberleutnant Fru Un 
Graudenz, e traße 1a. 


1090] Ungari 
dunkelbr. Stute 


5jähr., ca. 3“ groß, hervorra- 

gende Gänge, ſehr ausdauernd, 

gefahren und auch geritten aber 

nicht leicht zu reiten, verk. P 

Mk. 650. Näheres 
Graudenzer Tatterſall. 


1 rn ums 
Ein ſchwerer belgiſcher 
Fuchshengſt 
zur Zucht, 8 Zoll, zugfeſt und 
romm, von tadelloſen Formen, 
8 hat gedeckt, importirt, 
deſſ. Vater, Brillant, 1895 von 
der D. landw. Geſellſch. Aus ell. 
in Köln, den erſten Preis erhalt., 
die Mutter rheiniſch⸗belg. Ab⸗ 
ſtammung, iſt als überzählig in 
Amt Rehden Wpr., Station 
Melno, preiswerth verkäuflich. 
Stammbaum vorhanden. 


Herrſchaft Wonsow-o 
Pöſt Wonſowo, Eifenbahnitation 
Neutomiſchel, offerirt aus ihren 
Reinzuchten 


Simmenthaler Bullen 
und Zuchtſchweine 


jeglicher Kategorie u. jeden Alters 
der großen, weißen Schweineraſſe 
(Norkſhire) in bekannter vorzüg⸗ 
licher Qualität. 23 


Einige ausrangirte 1503 


Arbeitspferde 


ſind zu verkaufen. 
Dominium Kroexen 
bei Marienwerder. 


Sprungfäh ge prima 


ber 


% 8 der groß. weißen 
Vorkſhire⸗Raſſe, desgleichen 
größere Po ſten 


Läuferſchweine 


hat abzugeben 
dom. Baiersee, 
Poſt Klein⸗Trebis, Station 
Nawra. 


Sampihiredoun-Stommheerde 


zu Klein⸗Malſau 
bei Rukoſchin, [918 
beginnt mit dem freihändigen 


Vockberkauf 


von Vollblut⸗Hampfhiredown⸗ 
F zu Taxpreiſen 
von 90 Mark aufwärts am 15. 
Juli d. Is. 
Züchter: Schäferei⸗ Direktor 
Dieckmann⸗Moidentin. 
Flemming, Rittergutsbeſ. 
Wagen be. vorheriger Anmel⸗ 
dung auf Station Dirſchau. 


> gut geformte Stiere 


ſtehen preiswürdig z Verkauf in 
Kl.⸗Gorczenica b. Strasburg. 


9811 Vorzüglicher 


holländer Zuchthulle 


2½ Jahre alt, aus Herde Adl.⸗ 
Dombrowfen, nur vorgekört, da 
ich nicht im Herdbuch, zu ver⸗ 
kaufen, weil Vereinsbullen in 
Station bekommen. 

Rohde, Letzktau 

per Gr.⸗Zünder. 
768] Zwei geſunde, ſtarke 


Arbeitspferde 


ſtehen zum Verkauf bei 
L. Grodzki, 
Friedheim, Provinz Poſen. 


735] Dom. Groddeck b. Dricz- 
min verkauft 


9587 


. il tingshanmel 


Sprungfähige und jüngere! 


Morkſhire⸗Eber 
fragd. Erſtlingsſäue 


geg. Rothlauf Lorenz geimpft 
dorfibire-Stammzüdterei 


v. Winter - Gelens-Gulm. 


2 Hammel und 
0 fette Schweine 


— w. br. mit der Aufſchrift ae. 


9 durch den Geſellg. erb. 


37 
Dom. Froedau bei usddu. 


* 


dummen 


Sawdin Wpr. 
* Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenſtation). 


VI. Vock⸗Auktion 


e e den 23. Juni, 


Frese era allge Böcke. 
je von 100,— Mk. anfangend. 
N holten, Schäferei⸗Direktor 
J. Albrecht-Guben. 
Bahnhof Sawdin Fuhrwerk 
zu den Zügen bereit. Auf An⸗ 
meldung auch Abholung v. Leſſen. 
A. von Frantzius. 
1011] Zwei reinraſſig gezogene 


Dollbint-Bernhnrdiner- 
Rüden 


über 2 Monate alt, aus Donna 
von München u, Ortler Corona 
(II. Preis Buch kiaſſe Magde⸗ 
burg 1899), ein kurz, ein lang ⸗ 
haariger, ſehr kräftig und ſchön 
gezeichnet, pro St. ab hier 60 
Mk., ferner 10 88 deutſche 


Pinſche 


aus drei Würfen, 
Rüde 15 Mt., 


A 9 alt, 
Hündin 12 


Mk., hat abzugeben Dt.⸗Krone] 


a. der Oſtbahn 
winger Corona F. Garms, 
Buchhändl. und Buchdruckereibeſ. 


abe noch 3 prachtv., über Ya 
Jahr alte St. Bernhardiner⸗ 


Hündinnen 
2 kurzh. u. 1 [gh., für d. Spott⸗ 
preis von 25 Mk. inkl. Porto u. 
Verpack., ſof. abzugeb. E. Keil, 
Kleinbutzig v. Linde Wpr. [681 


Junge Forterriers 
v. ſehr ſcharfen, prämiirt, Eltern, 
verkauft 86 

Guts verwaltung Pleſſen 
per Schönau, Kreis Graudenz. 


Geſundes, SER 


Beitp 


(nicht Er Y Ge 

geſucht. Angebote mit 
Preisangabe unt. A. B. an die 
Geſchäftsſtelled., Thorner Preſſe“. 
Fleiſchermeſſter wünſcht eine 
Stelle anzunehmen als Vieh⸗ 
einkäufer, Geſchäftsführer 
oder Werkführer. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1073 d. den Geſell'gen erb. 


Su Alters und Krankhe its 
halber will ich meine Grund⸗ 
ſtücke, hier, 23 Hekt., mit 31/2 % 
Hypothek, und Kathengrund⸗ 
ſtück, 1 Hektar, unter günſtigen 
Bedingungen verkaufen. 19503 

Koeppen, Dt.⸗Damerau, 

Kreis Stuhm. 

In Kreis⸗ und Fabrikſtadt 
Grundſtück mit Kolonialwgar.⸗ 
Geſch. und ff. Reſtaurant, ſeit 20 
Jahren betrieben, günſtig zu 
verkaufen. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
5435 durch den Geſelligen erbet. 

835] Mein am Markt neu 
erbautes 


Hotel 


20 Minuten vom Schleßplatz, 
will ich wegen Krantheit meiner 
Frau verkaufen. Anfragen erb. 
C. W. Dannert, Hammerſtein. 


Guts-Derkauf. 


747] Beabſichtige en Abbau 
Gut Liebwalde Nr. 3, hart an 
Bahnſtation W iswalde, 241 pr. 
Morgen groß, vorzüglicher, 
warmer Weizenboden, durchweg 
drainirt, tadelloſe Gebäude und 
Jupentar, ſehr rentable Ziegelei, 
preiswerth zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 30000 Amt, Selbſi⸗ 
9 erhalten nähere Auge 
kunft durch 
Beſitzerin Frau Schucht, 
Liebwalde bei Miswalde. 


Werthvolle 


Stadtgrundſtücke 


in lebhaftem Induſtrie⸗ u. Gar⸗ 
niſonort günſtig verkäuflich; auch 
gegen Landgut (mit Wald bezw. 
Waſſer bevorz.) einzutauſchen. 
Meld. mit Preisang. u. Bejchreib, 
werd. brieflich mit d. Aufſchrift 
Nr. 780 d. d. Geſelligen erbeten. 
603] Meine beiden zuſammen⸗ 
hängenden 


Ziushäuſer in Grandenz 


Grabenſtraße 55 u. Garten⸗ 
ſtraße 1, Mittelpunkt d. Stadt, 
worin ſich auch ſeit 30 Jahren 
eine gutgehende Tiſchlerei be⸗ 
findet und 3600 Mk. Miethe br., 
bin ich willens, ſehr preiswerth 
bei mindeſtens 6000 ME. Anzahl. 
au, Untern. halb. ſoſ. zu verkf. 
V. Zawadzki, Hausbeſitzer, 
Graudenz. 

350] Fortzugshalber beab- 

ſichtige, meinen 


hereſchaftl. Garten 


eg neuerbautem Wohnhauſe, 
er Danziger Vorſtadt bier 
. billig zu verkaufen. Das 
Grundſtück eignet ſich vorzügl. 
für Benftonäre, Gärtner, Neſtau⸗ 
rateure, auch 98 — ragen 


Konitz, 3 Ohren. 529a. 


in einer grüßeren, 


kaufen. 


lebhaften Garniſonſtadt 

8 der Stadt an der Hauptſtraße gelegen 
Daſſelbe eignet ſich ſeiner degree 

Einrichtung eines feinen Garten⸗ und T 


* 


Fin ſehr ſchönes Grundſtück 


Oſtpreußens, im 
iſt zu ver⸗ 
age wegen zur 
eaterreſtaurants, eventl. 


durch Anbau eines Saales zu einem Geſellſchaftshauſe 1. Ranges. 
Seiner großen Fläche wegen auch zu anderen Unternehmungen ge⸗ 


eignet. 


Reflektanten mit genügenden Kapitalien wollen Meldung. 


— —.— mit der 3 Ar. 10 — durch — Geſelligen einfend. 


Sinfiige Ennfgelegenheit. 


Güter und Bauernſtellen. 


Von dem der Landbank, Berlin, gehörigen Gute 


Görsdorf 


en ft Bahn⸗, ur und Telegraphenſtation) bei 
ahnfahrt von Berlin, kommen 


an 1800 ca. 5 Stunden 


Morgen Acker (beinahe durchweg milder, 
W Weizen boden), in guter Kultur in Bar- 


zellen von verſchiedener Größe mit und ohne Gebäude 
unter den bekannten äußerſt ee Zahlungs- 
— und ſonſtigen großen Hilf 


Landbank zum Verkauf. 


Ferner das . Görsdorf mit ca. 1200 
Morgen mildem ebenen Weizenboden, maſſiven 
ſchönen Gebäuden, reichlichem 5 und leben⸗ 
Anzahlung 90000 M 
Außerdem ſtehen in allen Fllichen Provinzen 
roße Güter jeder Größe, nur eigener 
andbank, zum Verkauf. 


den Inventar. 


kleine und 
Seh, der 
a 


leiftungen der 
902 


here Auskunft und ausführliche Beſchreibungen 


12 1 Güter und Bauernſtellen ertheilen koſten⸗ 


Auſtedelungsbureaur der Landbank 


in e 


Eliſabethſtraße Nr. 21 


in Görsdorf bei Konit (Wpr.) 


626] Meine zu Salzkoſſäthen 
und Schloßgrund belegenen 


Grundſtücke 


ca. 140 Morgen, wovon die 
Hälfte gute Netßewieſen ſind, will 
ich mit voller Ernte, Gebäuden, 
Juventar, Ziegelei 2c. wegen 
Todesfalles meines Mannes im 
Ganzen oder auch getheilt unter 
günſtigen Bedingungen ſofort 
verkaufen. 
Frau Luiſe Schwandt, 

Salzkoſſäthen bei Vordamm. 


Zwei dreietagige 18659 


Grundſtücke 


in der Bahnhofſtraße, im beſten 
Viertel der Stadt geleg., Nr 
u. 35, ſind wir Willens, Krank⸗ 
heits halber zu verkauf. Selbige 
eignen ſich zu jedem Geſchäft. 
Herm. Vernet de Launais 
und Fran, Lyck, Oſtpreußen. 


940] Eine altrenommirte, gut 
eingeführte 


Bau⸗ Klempnerei 
in Stolp i. Pomm., nebſt flott. 
Ladengeſchäft, iſt wegen Todes⸗ 
fall ſofort zu verkaufen. 

Frau Emma Ars er 
geb. Kr 


Ein Neftaurationd« 
Grundſtück 


nahe bei Stargard i. Pomm. 
iſt unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 912 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Nachweisb. gut. Material» u. 
Schautgeſch. i. beit. Lage Elbings 
weg. Krankh. d. Beſitzers preisw. 

gering. Anzahl. zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt H. Meyer, 
Elbing, Lange Hinterſtr. 38. 

Vier gutrentirende, kauen 
Hausgrundſtücke zu verkaufen 
oder zu vertauſchen. Meldungen 
werden brfl. m. d. Au ſchr. Nr. 
1088 d. d. Geſelligen erbeten. 

941] Kraukheitshalber bin ich 
gewillt, mein in guter Lage gel. 


Schmiede⸗Hrundſtück 


im Werthe von ca. moi Mk., 

im Ganzen (auch getheilt) unter 

günſtig. Bedingung. von ſofort 

od. ſpäter zu verkaufen od. auch 

zu verpachten. J. Samorski, 

Schmiedemeiſt. Beutnerdorf- 
Ortelsburg Oſtpr. 


Eine gut gehende 


Schloſſerei 
mit viel Maſchinen reparatur, 
theilw. auch Neub., ſteht krank⸗ 
heitsh. in ein. Stadt Weitpr., wo 
2. Bahnlinie erbaut wird, billig 
zum Verkauf. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1005 durch den Geſelligen erbet. 


Gelegenheitskauf. 

Mühlengrundſtück (Waſſer⸗ 
mühle) Gollubien, Kr. Cart⸗ 
haus, (62,40,00 ha, mit 137,49 
55 955555 u. 150 Mt. „Nutzw. u. 
0,890 ha m. 7,95 Rerg. u. 

18 M. Nutzw.), 15. a. 20. d. Mts. 
gerichtl. u. meiſto. in Carthaus 
verk. G. vorzgl. Lage, guter 
Boden, viel Mieten u. Torf, Bahn 
im Bau. Nur 2100 M. Kaution 
z. K. erf. 11031 
1016] Mein in Marienwerder, 
Graudenzerſtr. 9/10 (vis-à- vis der 
Kgl. Unteroffizierſchule) gelegen. 
Grundftüd m. groß. Obſtgarten 
u 2 Bauplätzen, z. Reſtaurations⸗ 
betriebe od. z. errichtun eines 
and. Geſchäfts geeignet, ſtelle ich 
unter günſt. Beding. z. Verkauf. 
Malbranc, Unterofftzierſchule, 

Marienwerder. 


Mein an Markt⸗Ecke von Neu⸗ 
ſtettin ſeit 13 Jahren beſtehend. 


Manufekturwar.⸗Geſchäft 


CCC A DEN 
iſt ſofort zu verkaufen. Schönes 
Lokal m. 3 gr. Schaufenſt. Für 
einen Chriſten ſtch. Gift Gefl. 
Meld. u. Nr. 938 d. d. Geſ. erb. 


4 e 


Glänzende e e Glänzende Eriſteng . 


einen Chriſten. 
ao In beſter Geſchäftslage 
Konitz“, am Markt, iſt ein ſeit 
ca. 35 Jahren beſtehendes 


Tuch⸗, Manufaktur, Mode⸗ 
wanren= un? Damen⸗Non⸗ 
fektions⸗Geſchäft 


das mit beſtem RER betrieben 
wird, per 1. Oktober d. Js., ev. 
früher, mit und ohne Waaren⸗ 
lager zu e Das Lokal 
nebſt e ſt zu vermiethen. 
riedla ender 
— Ronitz Weſtovfr. 


Mein Grundſtäck 


beſtehend aus einem neuen, drei⸗ 
ſtöckigen Wohngebäude mit groß. 
8 in welchem ein flottes 

Schankgeſchäft betrieben wird, 
65 Morg. guter Boden, 20 Mg. 
Wieſen mit Torfitich, einem 67 
Morg. großen, fiſchreichen See, 
einem Wohngebäude, welches 
jährlich 3000 Mk. Miethe bringt, 
bin ich willens, ganz oder auch 
getheilt bei genügen er Anzahl. 
anderer Unternehmungen wegen 
ſofort zu verkaufen. 19264 

Po doll, n 
in Oſterode Opr. 


Hur Seltener günſtiger 
Gelegenheits kauf. 


Ein Rentengut von 55 Morg., 
dicht an einem fiſchreichen Teich, 
zwei große Obſtgärten, Beeren, 
Zierſträucher, Bienen vorhanden, 
mehrere Jahre die Handels⸗ 
gärtnerei betrieben, Meierei, 
Mühle und Schule am Ort, iſt 
krankheitshalber mit ſämmt⸗ 
lichem todten und lebenden In⸗ 
ventar und guter Ernte von 
iederzeit zu übernehmen. Preis 
nach Uebereinkunft 2- bis 3000 
Mark. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 341 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Das sifterguf Prahlau 


bei Schlochanu 
in Größe von 1800 Morgen, 
fol wegen Krankheit des Beſitzers 


verkauft 


werden, und zwar in Parzellen 
nach Belieben der Reflektanten, 
wobei beſonders auf das Reſt⸗ 
aut im Dorfe mit circa 600 
Morgen N En or Boden 
und neuen Gebäuden aufmerkſam 
gemacht wird. Kauf⸗ und Zah⸗ 
lungs- Bedingungen werden 
günſtig geſtellt. Berlanidter 
min wird am 23. u. 25. Juni 
im Gaſthauſe des Herrn Dähn 
zu Prahlau von Morgens 9 
Uhr abgehalten, wozu Kauflieb⸗ 
haber einladet [1010 
Das Büreau für innere 
Koloniſation. 
Ruhnke. Goldſtein. 
290 Morgen 
an der Bahn und Chauſſee, mit 
gut., kleefähig. Boden, gut. Ge⸗ 
bäuden und uventar, iſt nur f. 
12000 Mk. Anzahlung zu verkf. 
Torf, Wieſen, Ziegelei a. Molk. 
am Orte. Auch 11037 


206 Morgen 


gut. Roggen uann zwiſchen 22 
orgen Torf, 20 Morgen zwei⸗ 
ſchnittigen Wieſen, mit faſt neuen 
Gebäuden und Inventar iſt mit 
9000 Mark ee zu verkf. 
Zu erfragen be 
denn eh Rafkiewicz 
in Schönſee Wyr. 


Mein Haus 


nebſt 2 Bauplätzen 
a Graudenz, Schützenſtraße 2, 
in ich willens, zu verkaufen. 

233] Frau M. Petter, Lehngut 
Motylewo bei Schneidemühl. 


64000 Mark. 


1587 Ke Er.Ech . v. ſ. z. 
verk. od. 3, verpa t. Lewan⸗ 
dows ki, Thorn, Heil gegeiſtſt. 17. 


Mein Gut 


Alt⸗Rothhof, 6 Kilometer von 
Marienwerder, 108 Hekt. groß, 
davon 11 Hektar 2 Niederungs⸗ 
wiesen, 2100 Mk. Grd.⸗Steuer⸗ 
Reinertrag, herrſch. Wohnhaus, 
ſchöne Lage, ſtelle ſofort mit 

utem, voll. Inventar z. Verk. 

reis 155000 Mk., Aufafſg gg 


Lein veber. 
8981 ae meln? 
Grundſtück 


5 20 1 Weizenboden, mit 


todt. und lebend. Inventar und 


ſebr guten Gebäuden. 


ill, 
Sarosle bel Doſſoczyn. 


958) Anderer Unternehmungen 


halber beabſichtige ich mein gut 
enger 


Kurz, Putz⸗õ 


: weißz⸗ und Woll⸗ 


waaren⸗Geſchäft 


ofort billig zu verkaufen. 


Anna Aronſohn, 


= Lautenburg Veſtpreußen. 
Bäckerei, verbund. m. Mater 


rialwaaren, in einem Kirch- 
— d. Konlber Kreif., alleinige 
lage, iſt Yon ſofort bei 800 
11 er Anzah Aug, reis 48 
Lark, a4 verkaufen. eldungen 


werden brieflich mit der dauer 
Nr 895 durch den Geſelligen er 
Malerwerkſtätte 


m. Wohnung u. Kundſchaft, weg. 


Cc f. jed. 83 

Preis zu x; aufen. Sichere 
Exiſtenz. d. 8 briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 1004 b. d. Geſ. erb. 


Parzellirungsanzeige. 


Ve Am Dienfiag, den 26, 
Juni, von Vormittags 10 Uhr, 
werde ich an Ort und Stelle die 
Gaſtwirthſchaft der Frau Anna 
Klein in Rheda, vis-à-vis dem 
Bahnhof gelegen, mit den dazu 

ehörigen ca. 1 70 Morgen Für 

ereien im anzen oder getheilt 
unter günſtigen Kauf⸗ und Zah⸗ 
lungsbedingüngen vertaufen. 

Leopold Cohn, Danzig, 

Hundegaſſe 109. 


960] Mein In Kriechen, Kreid 
Oletzko, unweit der Chauſſee ne» 
legenes Grundſtück, ca. 240 Mg. 
grad, darunter etwa 10 Morgen 
Wald und ſtarkes Torflager, 
durchweg guter kleefäh. Weizen⸗ 
boden, Gebäude, neu erbaut, 
bin ich anderer Unternehmungen 

alber willens, ſof. unt. günſtigſt. 

edingungen mit vollſt. Invent. 
zu verkaufen. Hypothek feit An⸗ 
zablung nach Uebereinkunft. 

Saatenſtand gut. Roſe. 


Beſitzung 


ca, „„ Ehanfiee 
v. Lauenburg i. Pommern, 
mit gut. Gebäud. u. Inveut., 
ſchuldenfrei, ſof. billig zu ver⸗ 
kaufen. 25000 Mt. Anzahl. 
Landw. Ansiedl.-Bureau Posen 6 

Sapiehapl. 3, I. [1009 


Ein Reſtgut 


204 Morg., mit Acker, Wieſen u. 
Torf, herrſchaftl. Wohnhaus, 350 
Mk. Miethsertrag, ma Mirthe 
ſchaftsgeb. voll. Inventar, Kauf⸗ 
preis 41000 Mark, 50818 Mark 
Bankgelder zu 8½ 0/5, ½ Amorti⸗ 
ſation, Anzabl. nicht unter 5000 
Mark, iſt ſofort zu verkaufen. 
Meldg. w. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 952 durch den Geſellig. erb. 


Suche ein Gut 
v. 600 b. 1000 Morg. mit gutem 
Boden, nahe Bahnſtat. od. N 
zu kaufen. [89 
Brandt, Walis De 
b. Komorowo, Kreis Gnejen. 


Suche 
Brennerei⸗ u. Rüben⸗ 
Güter 


in Weſtyreußen und in Poſen, 
jede Größe, habe dafür ſtets 
ernſtliche, zahlungsfähige Käufer 
an der Hand. Meldungen von 
Beſitzern erbeten an die Central⸗ 
Güter ⸗ Agentur von J. Popa, 
Flatow Weſtpr. 1000 


Ein Thonlager 


20 bis 50 Eat zur u 0. 


einer Ziegelei geeignet, in Nä 
Bahn zu kaufen geſucht. Ge 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Auſſchr. Nr. 770 d. d. Geſelligen 
erbeten. 


Kauf oder 
Pachtgeſuch! 


Suche größeres, Mecano 
Gut zu kaufen oder zu pachten, 
Brennereiwirthſchaften bevorz. 
mit Anzahlg von 50 b. 60 Mi e. 
Meeldg. w. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 756 durch den Geſellig. erb. 


Eine mittlere 


Ringofen⸗Zitgelei 


welche gutes Material liefert, 
in Nähe Bahn oder Waſſer, von 
einem gran zu kaufen ge» 
ſucht. Gefl. Meldungen mit ge⸗ 
nauer Beſchreibung werden b.. 
mit der Aufſchrift Nr. 769 d. d 
Geſelligen erbeten. 
Waſſermühle 
mit guter 8. 5 40000 MI, 1 im 
Werthe v. 25⸗ b. 
17 5 wird z. kaufen Nein 
himm, Sagorſch b. Rahmel 


u 


Die Einlöſung ſämmtlicher 
am 1. Juli er. fällig. Coupons 
be ſorgt von heute ab gebühren⸗ 
frei 1635 


Thorner Diskonto⸗Bank 
Leo Rittler, Bridenſtr. 16. 


1. Riesengeb., 346 m ü. d. M., 

ad Warm brunn Bahnstation. — 6 schwefel- 
halt. Thermalquellen v. 25—430C. Grossart. Heilerfolge b. 
Rheumatismus, Gicht, Zuckerharnruhr, Leiden d. Verdau- 
ungsorgane, d. Nieren u. Blase, Nerven-, Frauen- u. Haut- 
krankheiten. Trink- u. Badekuren. Bassin-, Wannen-, Douche- 
bäder, Moor-, Kohlensäure-, electr. Thermalbäder. Big. Anstalt 
f. Kaltwasserkur, Massage etc. Klimat. Kurort a. Fusse d. Riesen- 
eb. — Herrl. Promenaden, Concerte, Röunions, Theater, prachtv. 
awn- Tennis- u. and. Spielplätze. — Saison: I. Mai bisl. Octbr. Pro- 
specte gratis durch d. Bade-Verwaltung in Warmbeunn, sowie durch 
d.internation. Bäder-Ausk.-Bureau: Berlin NW. 21, Unt. d. Lind 57. 


Dr. Cogelers Sanatorium 


Braunlage, 3... - 


Bahnstation 


Wasserkuten, mediz. u..Moorbäder, Massage, Diät, 
Elektricität etc. — Schwindsüchtige ausgeschlossen. 


eichhernersdorf bei Landeshut Schies. 

im ſchön. Theile des Rieſ birges, herr⸗ 

Aale ni] de lie Done milde cg ch e Ss 

aſt⸗ un empfie einfache 
Einkehrhaus „zum Bergfrieden 5 eingerichtete 
Zimmer für den Sommeraufenthalt, preiswerthe, ante Ver⸗ 
pflegung, Milchkur ze., ſchatt. Garten, Geſellſchaftszimmer, Saal 
mit Automat, Geſrann im Hauſe. Fernſprecher. Gefl. Anfragen 


ſind zu richten an das Gaſt⸗ und Einkehrhaus „zum Bergfrieden“ 
Reichhennersdorf bei Landeshut. 13923 


ser als} rothe Putzpomade is: Ä 


bn. ur Bora | 


cn Prin Schult jun., Leipzig, 


Nur echt mit Schutzmarke: 
Globus im rothen Querstreifen. 


Fabrik feiner Kiföre und Branntweine 
A. M. von Steen Nachfgr., 


gegründet 1882. Danzig, gegründet 1862 
empfiehlt ihre Spezialitäten: Kurfürſti. Magen, Dubb. Goldwaſſer,, 
Stockmannshof⸗Pomeranzen, Eiskümmel, Sonnenbruder, jehr | 8 
bekömmlicher Tafellikör ze. in bekannter, vorzüglicher Qualität. 
Poſtverſand: 3 Originalflaſchen nach Wahl incl. und franfo 
Mark 5. 15609 


Adolph Leetz, Thorn 
Seifen- und CLichte-FJabril. 


Ueberall vorräthig, : 


Ungewaſchene Wolle 


ſowie 
Rückenwäſchen 
Rauft zu höchſten Jabrilipreiſen 
Königsberger Dampf⸗Wollwäſcherei 
M. Jacoby, 


Aromatiſche 0 Königsberg i. Pr. 1583 
Terpentin⸗Wachskern⸗Seife 5 
iſt die 


sparsamste und beste 
Haushaltungs-Seife 


Keine Hausfrau ſollte es daher ver⸗ 
Eing. W. 28237. abſäumen, dieſelbe einzuführen. Die Ueber⸗ 
zeugung wird es lehren, daß die von mir neu fabrizirte 
aromatiſche Terpentin-Wachskeruseife 
die beſte und billigſte iſt. SE 

Dieſelbe, nur echt mit nebenſtehendem Waarenzeichen 
„Copernicus“, iſt in allen Kolonialwaaren⸗Handlungen 
erhältlich. 


Walter A. Woods Mäbemassbinen 


* 


a eee e,, eee, 


nr 
ede sparsame “Hausfrau.benufzen; 
80175 85 Se onf. die Wache 7 


r hnell. den" Schmutz 
Last in derselben schnell, Kere 


HE Erspart, MÜHE und:ARBEIT beim Waschen: ö 
a * 3 wn GHOEHMIG-WEIDLICH. ZEITZ 
8: 2 2 Gebrauchsanweisung isf jedem Packet. beigefügt: 
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> i 1: G. B 8s, brüder Röhl, Richard Röhl, 
5 ee % 5 ing; eg E S der der 
a owski, Aug. Loesdau, Ferd. Willy Becker, F. Seegrün, 


farquardt, G. A. Marquardt, 
A. N 


Thomaschewski & Schwarz. 
ichelsen, Aug. Nord, Ge- [813 


Gras⸗ und Kleemäher mit Stahlrollen u. Kugel⸗ 


lagern, verbeſſerter Kippvorrichtung und eingeſchloſſenen Trieben. 


Getreide⸗ und Kleemäher mit vonſtandig ein- 


geſchloſſenem Triebwerk, ohne Kettenantrieb. Das Fahrrad iſt 
ganz aus Stahl. 18909 


Garbenbinder, rückwärts offen, mit Rollenlagern, wird 


überall als der einfachſte, ſolideſte und vollkommenſte Apparat 
onerkannt. 


E. brewitz. Strasburg Wpr. 


Inhaber W. Kratz, Ingenieur. 
Für Photographen, Papier⸗ Tapeten 


und Kunsthändler! 
; 7 von 11 Pfg. an, große Auswahl 
Neuanfertigung von [8721 geſchmackvoller Nufter. 18666 


Deliospofllarien BE” Mutter franto, ua 


ganz neu, geſetzlich geich., groß. G. Kleinke, 


Zur bevorſteßenden 
203. Klaſſeulotterie iſt noch 
feine Anzahl von 


% Und ⸗Lboſen 


bei umgehender Meldung 
1718 


I. Bromberger Pferdelotteri 


Genehmigt für den ganzen Umfang des Preuss. Staates. 
Ziehung am 4. Juli in Bromberg. 
1.Hauptgew.: Eineelag. Doppelkalesche m. 4 Pferd basp.i. V. W 10000 fl. abzugeben. 
2. Hauptgewinn: Eine Equipage mit 2 Pferden bespannt J. W. v. 5000 M. e ounten, 


ferner 1 Jagdwagen mit 2 Pferden, 1 gesatteltes u. gezänmtes Löbau Weſtpr. 
Pferd, 15 edle Reit- u. Wagenpferde, 25 elegante Damen- u, 1025] Sn che Abne ehm er fü für 


Herren-Fahrräder, 200 Reit- u. Fahrutensilien, Reiseeffecten 


Uhren- und Silbersachen, 1776 silberne Esslöffel, Galanterie- ſchöne ſchle ſiſche 
waaren u. 8. w. 


2 
2 
Zusammen 2020 Gewinne im Werthe von 48380 Mark. 3 Kirſchen. * 
7 ** un a ngen u. B. U. 
Loose à 1 Mark, 11 Stück für 10 Mark | Rudolf Mosse, Breslau. 
Nur 120000 Loose. Porto u. Liste 30 Pf. extra) Nur 120000 Loose 


Abias garantirt, — __ Marienwerdee, ___|empiehlen 2. Julius Ronowski, Herm, Ankthun, A. Glück-| BIS ERTER LS 
0. 6 Matjeshering mann, Louise Kauffmann, in Lessen: M. Kurlenda, _ 16425 erer. u — — 
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Staubvertilger DEM 8 
Marke, 0 öl. kauft] Mk. 3,60 verſendet franko gegen nit Reſtauratlonsräumen v, 1. 
man al bidtgiten bet x 2205 Nachnahme 181340 Gruenauersche Buchdruckerei Oo Grunwald Du. anderweitig zu vermiethen · 


E. Dessonneck. Graudenz. W. Schneider, Stettin. Bromberg. Schultz, Thorn, Friedrichſtr. 6. 
1 


f Das besthexährteste Mittel 


der Haut und des Teints, 


In allen Schichten 


& und Kreisen der Bevölkerung; 


sonen mit sehr empfindlicher 
oder spröder Haut, u. Jenen, & 
die wirklichrationelle Haut- 
pflege sich angelegen sein 
lassen. 1440 


füyrtes, der 


EZ 


zur Pflege 


Er rn 


bekannt als 


die populärste, 
mildeste 


Bevorzugt von allen Per- 


75 
Mühlenverpachtung 
Waſſermühle, ſtänd. Kraft, Kun⸗ 
denmüllerei, Wohnhaus, auch 
Land, v. ſof. 1000 Mk. Kaution. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 688 durch den Geſellig. erb. 


Fleiſchereigtundſück 


mit eigen., ſauberen Schlache⸗ 
ſtall, Vorſtaͤdt Hoppenbruch bei 
Marienburg, iſt nebſt Land und 
Wieſe billig zum Oktober zu 
vermiethen. 1988 
C. A. Rieſemann, 
Marienburg. 


Hotel. 
Dotel. 
1411 In einer mittleren 
Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
Oſtpreußens iſt ein in beſt. 
Lage gelegenes, aut einge⸗ 
Neuzeit ent⸗ 


ſprechend eingerichtetes Hotel 


mit großen Reſtauratious⸗, 
Neben⸗ u. Fremdenzimmern 


ze. unter günſtigen Beding. 


vom 1. Juli d. Js. ab ſofort 


zu verpachten. 

Reflektanten wollen Meld. 
brieflich mit der e 
Nr. 141 durch den Geſellig. 
einreichen. 

Suche von ſogl. eine gangbare 


Bäckerei 
oder Gaſthaus 


auf dem Lande zu pachten. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 846 durch den 
Geſelligen erbeten. ; 
— =" En U 


Suche per 1. Juli reſp. 1. Okt. 
d. J. ein gutgehendes, mittleres 


Bolsninliungten- und 
Schankgeſchüſt 


u pacht. Meld. w. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 8500 d. d. Geſellig. erb. 

Suche p. I. Okt. eine flott geh. 

Reſtauration 

oder Gaſtwirthſchaft 
in deutſcher Gegend zu pachten. 
Angebote ſind unt. A. J. 90 poſt⸗ 
lagernd u. Juowrazlaw zu richt. 

E. J. Mannſakturiſt w. geg. 
Kaution Filialie, auch ähnlicher 
Brauche zu übernehmen. Geil, 
Meldung. werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 954 d. d. Gei. erb. 


uche ein Gaſthaus 


od. Ausſchank, Stadt od. Land, 
u pachten. Meld. w. brfl. m. d 
Auf chr. Nr. 948 d. d. Geſ. erbet.. 
400 Mark zahle ich d. Per ſon, 
durch deren Mithilfe ich eine 


mittlere 


Fahnhosswirlhſcaſl. 


te. Meld. w. brfl. m. d. 
Kae Nr. 914 d. d. Geſell. erbet. 
Materſalſſt mit ca. 6000 Mk. 
Kottgebend ſucht eine größere, 
ottgehende 
Gaſtwirthſchaft 
mit Materialwaarengeſchäft 
auf dem 3 . 
w. bıfl. m. d. Au 
Nr. Gl d. den Geſelligen erbet. 
Kautlonsfähig. Fachmann ſuchtz 
eine Molkerei, 
u pachten oder einsurichten 
Meld. =. brfl. m. d. Aufſchr 
Nr. 947 d. den 


eſelligen erbet“ 


— 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Freitag] 


Geſprengte Feſſeln. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


Der Rendant hatte den Kopf auf die Bruſt herabſinken 
laſſen. Seine Geſtalt ſchien innerhalb weniger Sekunden 
noch kleiner und hinfälliger geworden zu ſein. Es war, 
als ob er etwas erwidern wollte, aber er kam nicht über 
das vorbereitende Räuſpern hinaus. Nachdem der Stadt⸗ 
rath kurze Zeit vergeblich gewartet hatte, fuhr er in ſeiner 
heiteren Weiſe fort: „Suchen Sie ſich alſo mit der un⸗ 
erwünſchten Bequemlichkeit abzufinden, lieber Freund! Und 
tröſten Sie ſich mit der Gewißheit, daß noch niemand an einer 
Verringerung ſeines Arbeitspenſums geſtorben iſt. Jetzt aber 
laſſen Sie uns zu unſeren Damen zurückkehren, damit ich nicht bei 
meiner Nichte in den Verdacht der Unhöflichteit komme. 
Er nahm den Arm des Rendanten, um ihn mit ſich fort⸗ 
ziehen. 

* hielt ihn noch für einen Augenblick feſt. 
„Wann wird die nächſte Magiſtratsſitzung ſtattfinden, Herr 
Stadtrath?“ 

„Heute in acht Tagen — das ſollten Sie doch wiſſen.“ 

„Ja, ja! Ich fürchtete, ich glaubte nur, daß vielleicht 
eine außerordentliche Sitzung anberaumt wäre. Und vorher 
wird die endgültige Entſcheidung in keinem Fall erfolgen?“ 

„Nein, in keinem Fall,“ beſtätigte Lndwig Ignatius mit 
kaum verhehlter Ungeduld. Und nun hinderte ihn der Ren⸗ 
dant nicht mehr, in den großen Salon zurückzukehren. 
Felicia hatte dort ſoeben einen verſtohlenen Blick auf ihre 
winzige, brillantenbeſetzte Taſchenuhr geworfen und erklärte, 
daß ſie aufbrechen müſſe. 

Der Stadtrath, der ihre letzten Worte gehört hatte, 
beeilte ſich zu verſichern: „Herbert wird Sie natürlich be⸗ 
gleiten — ein Ritterdienſt, den ich alter Mann ihm leider 
nicht ſtreitig machen darf“. 

„Aber ich fürchte, den Herrn Aſſeſſor ſeiner Braut zu 
entziehen,“ wandte Felicia zögernd ein, und erſt auf Mar⸗ 
garethens freundliche Erwiderung, daß ſie heute ja einen 
Beſchützer in ihrem Vater habe, zeigte ſie ſich mit der Be⸗ 
gleitung Herberts einverſtanden. 

Die Gäſte waren gleichzeitig aufgebrochen, aber der Weg 
nach Felicias Penſionat führte in die der Wohnung des 
Rendanten entgegengeſetzte Richtung, und ſchon vor der 
Thür des Ignatius'ſchen Hauſes mußten ſich deshalb die 
beiden Verlobten trennen. Gewiß war Margarethe daran 
gewöhnt, daß Herbert ihr auf dem Heimwege das Geleit 
gab, aber in ihrem Benehmen zeigte ſich doch nichts von 
eiferſüchtiger Verſtimmung gegen die Amerikanerin, durch 
die ſie ſich heute um ihr Liebesglück verkürzt ſah. Sie nahm 
den Arm ihres Vaters, mehr um ihn zu ſchützen als um 
ſich von ihm führen zu laſſen, und als der Aſſeſſor ſich 
noch einmal nach ihnen umſchaute, waren ſie ſeinen Blicken 
bereits entſchwunden. 

Herbert ſelbſt zeigte ſich anfänglich wenig geſprächig, 
aber ſeine ſchöne Begleiterin wußte ihm bald die Zunge zu 
löſen. Denn ſie brachte die Unterhaltung auf ſeine Ver⸗ 
lobte und äußerte ſich mit ſolcher Wärme über die an⸗ 
muthige Erſcheinung und die liebenswürdigen Eigenſchaften 
Margarethens, daß es nur natürlich war, wenn er freudig 
einſtimmte und mit der lebhaften Beredſamkeit des auf⸗ 
richtig Verliebten von ſeinem gegenwärtigen Glück und von 
ſeinen Hoffnungen auf eine noch ſeligere Zukunft ſprach. 
Er gerieth dabei ſo in Hitze, daß er es gar nicht merkte, 
wie Felicias Zwiſchenreden immer ſeltener wurden und 
— ganz verſtummten. Erſt als ſie das Ziel ihres 

eges erreicht hatten und mitten in dem hellen Lichtkreis 
einer Straßenlaterne Halt machten, um einander Gutenacht 
zu wünſchen, nahm er wahr, daß ihr Geſicht nicht mehr 
die vorige Heiterkeit zeigte, und auch ihre Stimme ſchien 
ihm von merkwürdig verändertem, froſtigem Klange. Sie 
reichte ihm wohl zum Abſchiede die Hand, aber ſie zog ſie 
auffallend ſchnell wieder zurück, und als er fragte, ob er 
ſich Hoffnung auf eine baldige Fortſetzung ihrer gemeinſamen 
muſikaliſchen Uebungen machen dürfe, erwiderte ſie ziemlich 
kurz, darüber ließe ſich heute noch nichts Beſtimmtes ſagen. 

Die Thür des Hauſes fiel hinter ihr zu, und Herbert 
hatte die Empfindung, daß er ſie durch ſein Benehmen oder 
durch eine ſeiner Aeußerungen wider Willen gekränkt haben 
miſſe. Dieſe Vorſtellung erfüllte ihn mit Bedauern, denn 
er hatte ſich dem beſtechenden Eindruck von Felicias lieb⸗ 
reizender Perſönlichkeit ebenſowenig entziehen können als 
irgend jemand, der in ihre Nähe kam. Und es war gewiß 
nicht ſeine Abſicht geweſen, die genußreichen Stunden, die 
er ihr verdankte, durch irgend eine Unfreundlichkeit zu ver⸗ 
gelten. Umſonſt rief er ſich alle Einzelheiten ihres Ge⸗ 
ſpräches ins Gedächtniß zurück, um die Urſache ihrer fo 
plötzlich zu Tage getretenen üblen Laune zu ergründen. 
Und allgemach drängte die Erinnerung an Margarethe das 
kleine Unbehagen, welches ihm der Abſchied von Felicia 
erzeugt hatte, ſo weit in den Hintergrund ſeiner Seele 
zurück, daß er es ganz und gar vergeſſen hatte, noch ehe 
er wieder über die Schwelle des väterlichen Hauſes ge⸗ 
treten war. 


[Nachdr. verb. 


8. Fortſ.] 


* 


* 

Als der Kämmerer Ludwig Ignatius fünf Tage ſpäter 
zur gewohnten Vormittagsſtunde ſein Amtszimmer betrat, 
machte ihn der alte Noſter auf einen eben eingelaufenen und 
au den Herrn Stadtrath perſönlich adreſſirten Eilbrief auf⸗ 
merkſam, den er an einer in die Augen fallenden Stelle 
niedergelegt men 

„Das iſt ja die Handſchrift des Rendanten Lindemann!“ 
ſagte Ignatius, nachdem er einen Blick auf den Umſchlag 
geworfen hatte. „Iſt er denn nicht in ſeinem Bureau?“ 

„Noſter konnte darüber keine Auskunft geben, und der 
Kämmerer erbrach den Brief, deſſen Inhalt ſein Befremden 
noch um ein Erhebliches ſteigern mußte, da er lautete: 

bohlen geehrter Herr Stadtrath! Durch ein heftiges 
Unwohlſein zu meinem Leidweſen an das Bett gefeſſelt, 
bitte ich Sie inſtändig, ſich gütigſt ſofort nach Empfang 
dieſes Briefes zu mir zu bemühen. Ich habe Ihnen eine 
Mittheilung von äußerſter Wichtigkeit zu machen, eine Er⸗ 
öffnung, die Ihr . Intereſſe ebenſo nahe berührt als 
das meinige und die keinen Aufſchub duldet, da nur durch 
raſches Handeln ein ſchweres Unglück noch abgewendet 
werden kann. Nicht ſo ſehr meinetwegen als um Ihrer 
ſelbſt und um unſerer Kinder willen flehe ich Sie an, die 
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| Bitte eines Verzweifelnden nicht unberückſichtigt zu laſſen, 


und bleibe in Erwartung Ihres baldigen Erſcheinens in 
tiefſter Ergebenheit Franz Lindemann.“ 

Stirnrunzelud hatte der Kämmerer die wenigen Zeilen 
geleſen. „Was in aller Welt hat das zu bedeuten?“ dachte 
er. „Iſt der ſonderbare Kauz etwa über Nacht vollſtäudig 
närriſch geworden? Er wird doch nicht am Ende gar auf 
eine Rückzahlung ſeines Geldes drängen. Der Augenblick 
dazu wäre wahrhaftig ſchlecht genug gewählt.“ 

Eine Weile ſchien er ungeduldig, ob er der Aufforderung 
überhaupt Folge leiſten ſolle; dann aber entſchloß er ſich 
doch, den peinlichen Weg nach der Wohnung des Rendanten 
anzutreten. Und er fühte ſich keineswegs frei von Be⸗ 
klommenheit, als er, von einer alten Aufwärterin empfangen, 
die Schwelle des halb verdunkelten, ſchmalen Schlafzimmers 
überſchritt. 

„Na, was iſt denn nun Fürchterliches paſſirt, lieber 
Lindemann?“ rief er mit erzwungener Heiterkeit dem 
Patienten zu, der ſich bei ſeinem Anblicke mit halbem Leibe 
aus den Kiſſen erhob. „Sie haben doch hoffentlich noch 
nicht die Abſicht, mich zum Vollſtrecker Ihres letzten Willens 
zu ernennen?“ 

Seine Augen gewöhnten ſich erſt allmählich an die 
herrſchende Dämmerung, und nun, da er die Züge des im 
Bette aufrecht Sitzenden erkennen konnte, wollte ihn ſein 
Scherz beinahe gereuen. Denn Franz Lindemann hatte 
wirklich das Ausſehen eines Menſchen, dem der Gedanke 
an den Tod näher liegen muß als irgend ein anderer. Sein 
Geſicht war ganz verfallen, und in ſeinen tief eingeſunkenen, 
von breiten blauen Ringen umgebenen Augen zeigte ſich 
das unſtete Flackern hochgradigen Fiebers. 

„Treten Sie näher, Herr Stadtrath!“ ſagte er mit 
heiſerer, faſt klangloſer Stimme. „Und verriegeln Sie, 
bitte, hinter ſich die Thür, daß niemand uns überraſcht. 
Ich habe zwar Margarethe unter einem Vorwande fort⸗ 
geſchickt, um mit Ihnen allein zu ſein. Aber es könnte 
doch geſchehen, daß ſie vorzeitig kommt. Denn ſie ließ ſich 
nur ſchwer bewegen, mich zu verlaſſen.“ 

Ludwig Ignatius that nach dem Wunſche des Kranken, 
aber je weniger er die Urſache dieſes geheimnißvollen Ge⸗ 
bahrens begriff, deſto unbehaglicher wurde ihm dabei zu 
Muthe. Er wollte in einiger Entfernung ſtehen bleiben; 
aber der Rendant deutete mit bittender Geberde auf einen 
hart neben ſein Lager gerückten Stuhl. 

„Setzen Sie ſich hierher und bemühen Sie ſich, mich 
ruhig anzuhören. Ich muß Ihnen ein Geſtändniß machen, 
das ſich nicht länger hinausſchieben läßt. Ich bin nicht 
der, für den ſie mich bis heute gehalten haben, nicht der 
wohlhabende Mann und nicht der achtungswerthe, pflicht⸗ 
getreue Beamte. Ich bin ärmer als ein Bettler — und 
ich bin ein gemeiner Dieb.“ 

Dem Kämmerer rieſelte es kalt über den Rücken, als 
wäre er mit einem Kübel eiſigen Waſſers überſchüttet worden. 
Aber dieſe Selbſtanklage war zu ungeheuerlich, als daß er 
ſie ſogleich hätte für Wahrheit nehmen können. 

„Sie ſind krank, lieber Freund,“ ſagte er begütigend, 
„und es iſt das Fieber, das Ihnen ſolche Hirngeſpinſte er⸗ 
zeugt. Ich hoffe, daß Sie bereits nach einem Arzt geſchickt 
haben, damit etwas für Sie geſchieht.“ 

„Ich brauche keinen Arzt, Herr Stadtrath! Und wenn 
mir auch nicht ganz wohl iſt, ſo iſt es doch keineswegs 
das Fieber, das aus mir redet. Mein Verſtand iſt klar, 
und was ich Ihnen ſoeben geſagt habe, iſt die lautere 
Wahrheit. Seit mehr als vier Jahren habe ich die meiner 
Obhut anvertrauten Kaſſen beſtohlen, und die Geſammt⸗ 
ſumme meiner Unterſchlagungen beläuft ſich in dieſem Augen⸗ 
blick auf ungefähr vierundachtzigtauſend Mark. 

Ludwig Ignatius war von ſeinem Stuhl aufgefahren. 
Mit dunkelrothem Geſicht und mit geballten Fäuſten ſtand 
er vor dem Kranken. „Menſch! Wenn das wahr wäre! 
Wenn Sie mein Vertrauen auf eine ſo ſchamloſe Weiſe ge⸗ 
täuſcht hätten! Aber es iſt ja unmöglich. Die Erbſchaft 
bab hunderttauſend Mark, die Sie vor drei Jahren gemacht 

aben — —“ ; 

„Sie war eine Lüge. Das Legat, das mir mein in 
Montevideo verſtorbener Vetter ausgeſetzt hatte, machte 
kaum den vierzigſten Theil dieſer Summe aus. Und ich 
erfand die Geſchichte von der großen Erbſchaft zu keinem 
anderen Zweck, als um meine Börſengeſchäfte zu erklären, 
von denen einer der Herren im Magiſtrat zufällig Kenntuiß 
erhalten hatte.“ (F. f.) 


Den Vorſitz führt Herr Landgerichtsrath Plath. 

Es ſind in folgenden Strafſachen Termine anberaumt: 

Am 18. Juni: Gegen den Arbeiter Michael Bukowski 
aus Jeſewitz wegen Sittlichteitsverbrechens; Vertheidiger Rechts» 
anwalt Grün. — Gegen die Arbeiter Martin Lipinski, ohne 
feſten Wohnſitz, und Vincent Czerwinski aus Alt⸗Januſchau 
wegen Raubes; Vertheidiger die Rechtsanwälte Glogauer und 
Dr. v. Laczewski. . 

Am 19. Juni: Gegen den Arbeiter Franz Kowalski aus 
Rittershauſen wegen Nothzucht; Vertheidiger Rechtsanwalt 
Grün. 

Am 20. Juni: Gegen die Arbeiterfrau Veronika 
Wittkowski aus Udſchütz wegen Kindesmordes; Vertheidiger 
Juſtizrath Kabilinski. — Gegen den Korbmacher Bernhard 
Noch aus Gr. Weſſel wegen Urkundenfälſchung; Vertheidiger 
Rechtsanwalt Pitſch. 

Am 21. Juni: Gegen den Vorarbeiter Paul Kruc zins ki 
aus Poln.⸗Grünhof wegen Meineides; Vertheidiger Rechtsanwalt 
Samulon. 

Am 22. Juni: Gegen die Schneidergeſellenfrau Helene 
Klebs und die Schifferfrau Roſalie Brodnitzki aus Graudenz 
wegen Meineides bezw. Anſtiftung dazu; Vertheidiger Rechts⸗ 
anwalt Obuch und Juſtizrath Kabilinski. — Gegen den 
Arbeiter Alexander Lewandowski aus Lesnian wegen Brand⸗ 
ſtiftung; Vertheidiger Rechtsanwalt Obuch. 

Am 23. Juni gegen den Gaſthofbeſitzer Ernſt Engel aus 
Gr.⸗Gilwe wegen Meineides; Vertheidiger Rechtsanwalt Grün. 

Am 25. und 26. Juni gegen bie Käthner Joſef Gwisdalla 
aus Junkerhof und Franz Kulczyk aus Gr.⸗Gatzno wegen 
Meineides und Jagdvergehen; Vertheidiger JuſtizrathKabilinski 
und Rechtsanwalt Dr. Cohnberg. 

Am 27. Juni gegen den Arbeiter Johann Weber aus 
Neudorf wegen Raubes; Vertheidiger Rechtsanwalt Dr. v. 
Laszewski. 

Am 28. Juni gegen das Dienſtmädchen Eliſabeth Hedwig 


Saß aus Warlubien wegen Melnelds und die Schneiderin 


Auguſte Poplawski aus Neuenburg wegen Verleitung dazu; 
Vertheidiger die Rechtsanwälte Samulon und Dr. Cohnber g. 

Am 30. Juni gegen den Arbeiter Johann Piotrowski 
aus Graudenz wegen Urkundenfälſchung; Vertheidiger Rechts⸗ 
anwalt Glogauer. — Gegen den früheren Beſitzer Anton 
Swicki aus Luban und den Beſitzer Apollinarius Rydelleck 
aus Abbau Lubiewo wegen betrügeriſchen Bankrotts; Verthei⸗ 
diger die Rechtsanwälte Krüger und Grün. 


Verſchiedenes. 


— Die ſchwarzen Pocken greifen in der Umgegend von 
Salzwedel (Altmark) in beunruhigender Weiſe um ſich. 
Bereits ſind vier Orte: Kemnitz, Ziethnitz, Eversdorf und Oſter⸗ 
wohle von der Seuche ergriffen. Die Bewohner des ganzen 
Kreiſes wurden zur Schutzimpfung aufgefordert. Alle öffentlichen 
Veranſtaltungen ſind verboten. 


— [Berurtheilung von Brandſtiftern.] Das Petrikauer 
Bezirksgericht hat nach zweitägiger Verhandlung, zu welcher 74 
Zeugen geladen waren, den Fabrikbeſitzer Ephraim Fuchs 
aus Lodz und feine beiden Söhne Joſeph und Simon Fuchs 
wegen Brandſtiftung verurtheilt, und zwar erſteren zu 6, 
den zweiten zu 4, letzteren zu 2 Jahren 8 Monaten Zwang 
arbeit in Sibirien. Die Verurtheilten haben ihre mit einer 
halben Million Rubel verſicherte Wollweberei in Brand ge⸗ 
ſteckt, um die Verſicherungsſumme zu erlangen. 


— Hilflos aufgefunden wurde dieſer Tage in Berlin 
auf einer Wieſe an der Stralauer Allee der ſiebzigjährige 
Auguſt Mie rau. Derſelbe ift ſchon vor acht Tagen aus Dit 
preußen in Berlin auf dem Schleſiſchen Bahnhof eingetroffen, 
wo ihn ſeine Verwandten, die ihn abholen ſollten, verfehlten. 
Der altersſchwache Mann hatte ſich das Geld, welches er bei 
ſich trug, 20 Doppelkronen, in die Stiefel geſchüttet, da⸗ 
mit ſie ihm auch nicht entwendet werden konnten. So irrte er 
tagelang im Oſten Berlins umher, bis er endlich halb ver⸗ 
ſchmachtet und vor Schmutz ſtarrend mit wun d gelaufenen 
Füßen aufgefunden wurde. Die Angehörigen haben ihn aus 
dem Krankenhauſe Friedrichshain bereits wieder abgeholt und 
waren erfreut, auch die blanken Goldſtücke des Onkels in Empfang 
nehmen zu können. 


— Aus einem Schulaufſatz theilt das „W. Fremdenbl.“ 
folgenden hübſchen Satz mit: „... Se. Hoheit nahm auch unſer 
Rathhaus in Augenſchein. Am Eingange wurde er von dem 
Bürgermeiſter begrüßt und danach beſichtigte er das Innere 
desſelben.“ 

— nme 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


P. J. Die Berichtigung betrifft nur ganz nebenſächliche 
Dinge; wir halten die Sache für zu unbedeutend und wohl mit 
Ihnen für erledigt. 

Nr. 107. Iſt dem hinterbleibenden Ehegatten teſtamentariſch 
nur das Recht des Nießbrauchs und der Verwaltung des bis zum 
Tode des Erſtſterbenden vorhandenen Vermögens zugebilligt, jo 
kann er nach deſſen Tode ein zu dieſem gemeinſchaftlichen Ver⸗ 
mögen bis dahin gehöriges Sparkaſſenbuch an ſeine Geſchwiſter 
mit der Maßgabe nicht verſchenken, die Einlagen erſt nach ſeinem 
Tode abzuheben und unter ſich zu theilen. Derartige letztwillge 
Anordnungen der Ueberlebenden beim Vorhandenſein eines ge⸗ 
meinſchaftlichen Teſtaments der Eheleute, die in Gütergemeinſchaft 
gelebt haben, wären nichtig. Anders wäre es, wenn dem hinter⸗ 
bleibenden Ehegatten letztwillig das Recht geworden wäre, über 
das Geſammtvermögen unter Lebenden allein zu verfügen gleich 
einem Eigenthümer. Für dieſen Fall wäre ein Geſchenk des Spar⸗ 
kaſſenbuches auch unter der von Ihnen angegebenen Bedingung 
rechtlich geſtattet. 

W. A. i. M. Hat ſich in Ihrem Kreiſe und in Ihrem Ge⸗ 
werbe eine Innung gebildet, gleichgiltig, ob dieſe Bildung als 

wangs⸗ oder freie Innung ſtattgefunden hat, ſo müſſen Sie der⸗ 
elben als Mitglied beitreten, wenn Sie Lehrlinge halten und 
als Geſellen ausbilden wollen. Thun Sie dieſes nicht, ſo können 
Sie bei der ſonſt beſtehenden Gewerbefreiheit zwar Arbeiter be⸗ 
ſchäftigen, aber keine 5 balten. Jene Erſteren können 
auch niemals Geſellen werden, ſondern bleiben ſtets Tagearbeiter 
Ibrer Mühle, während Sie ſelbſt zwar Mühlenbeſitzer, aber nicht 
e ſein können und die Rechte eines ſolchen nicht aus⸗ 
üben dürfen. 

.. ———— — nn] 


Bromberg, 13. Juni. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136—150 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 132 
bis 142 Mk. feu pte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
118—125 Mk. —Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 130—135 Mk. 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140— 150 Pet. 


Poſen, 13. Juni. (Marktbericht der Polizeidirektton.) 
Weizen Mk. —— bis —.—. — Roggen mk. 14,5014, 70. 
— Gerſte Mk. — — bis —.—. — Hafer Mk. 14,00 bis 14,40. 


Magdeburg, 13. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement ——. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,70 — 10,00. Still. — Gem. Melis I mit 
Faß —— Feſt ohne Angebote. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 13. Juni: Loco 6,65 Br. 
Hamburg, 13. Juni: Still, Standard white loco 6,55. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 12. Juni. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,00, 15,18 bis 15,35. — Roggen 
Mk. 13,38, 13,68 bis 13,98. — Gerſte Mk. 11,50, 12,20 bis 12,90. 
— Hafer Mark 12,40, 12,80 bis 13,30. — Thorn: Weizen Mark 
14,40, 14,80, 15,00 bis 15,20. — Roggen Mark 13,50, 13,70, 13,90 
bis 14,10. — Gerſte Mark 12,40, 12,60, 12,80 bis 13,00. — Hafer 
Mark 12,30, 12.50, 12,80 bis 13,00. 


Aus deutſchen Bädern. 


Oſtſeebad Ahlbeck auf Uſedom. Das milde, weiche Seeklima 
hat einen überraſchenden Reichthum an zur Zeit in vollſtem 
Schmucke ſtehenden Blütheuflors gezeitigt, der Aufenthalt am 
Strand in der waldreichen Umgebung hat ſchon jetzt einen ganz 
unvergleichlichen Reiz. Das Warmbad mit der neu eingerichteten, 
mit höchſtem Komfort ausgeitatteten Abtheilung für ſtark kohlen⸗ 
äurehaltige Bäder (Syſtem Bloch), die den natürlichen kohlen⸗ 
auren Bädern völlig gleichwerthig ſind, iſt eröffnet, ebenſo die 
Seebadeanſtalten. 


1 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Bei dem Straßenrennen Bordeaux ⸗ Paris ging Josef 
Fischer als Sieger durchs Ziel. Er legte die 591 Kilometer 
lange Strecke in 21 Stunden 57 Minuten auf Continental⸗ 
Pneumatik zurück. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


oldens toffe, wen Hertz Direkt ben 

Sammte von Elten & Keussen 
feld. 

und Velvets Man verl. hr Bufterfortiment, 


S 
e ee 
Barbiergehilfen 
Georg Tro janows ki, 
Barbier u. Friſeur, 
Neuto miſchel Poſen. 


Ein Barbiergehilſe 
ſofort Stellung. 
Klimek. Friſeur, Elbing. 
Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten. 
Guſtav Stengel, Bromberg, 
Danzigarſtraße 54. 
‚jung. Barbiergehilfen 


Wegener, Barbier, Bromberg. 


1, Konditorgehilfe 
kaun eintreten bei 
Cannon, Konditor, 


Selbſtändiger Bäcker 
ründlich verſteht, 
kann von ſogleich bei mir als 
Alleiniger eintreten. 

Th. Mielke, Konkelmühle 


Cebensſtellung. 


Für eine beſteingeführte Lebens⸗ und Unfall⸗ 
Berſicherungs⸗Geſellſcha t werden ' 


fichtige Herren als Inſpektoren 


bei hohem chehalt geſucht. Geſl. Meldun 
mit der Aufſchrift Nr. 1007 d. d. Geſelli 


Preis der gewöhnlichen Zeile 18 Pfg. En 
werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 63 
anweiſung (bis 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
Arbeitsmarkt- Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 


Anzeigen von Vermittelungs⸗Agenten 


genommen werden, ag Abend vorliegen. 


StellensGesuch 


Hauslehrer, kath., 
. Zeugn., ſucht bei beſch. Anſpr. 
Meldg. w. briefl. 
u. Nr. 1068 d. d. Geſellig. erbet. 


Hauslehrer 
reif. Alt, etw. muſikal., ſ. unter 
mäßigen Anſprüchen eine Stelle. 
Gefl. Meld. u. M. B. 14 
Schönlanke erbeten. 


435] Suche zum 1. Juli er. für 
mein Tuch⸗, Mode⸗, Damen⸗ 
und Herreu⸗Konfektions⸗Ge⸗ 


tüchtigen Verkäufer 
und Dekorateur 


Verkäuferin 


die mit der Manufaktur⸗, Kurz⸗ 
und Wollwagren⸗Brauche genau 
vertraut iſt. Meldungen mit Pho⸗ 
tographie, Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei freier Stat fon 
J. A. Ham merſtein, 
Mohrungen. 


Einen Volontär und 
einen Lehrling 


ſucht für ſein Manufgkturwaar.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft 


2| Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. Juli einen tüchtigen, der 
polniſchen Sprache mächtigen, 


jüngeren Gehilfen. 


W. Gorziza, Lautenburg. 
Junger Mann oder 
Deſtillateur 


der kürzlich ſeine Lehrzeit vol⸗ 
leudet hat, kann am 1. Juli, auch 
ſpäter, in mein. kl. Deſtillgtion 
und Weingeſchäft (ohne offenes 
Geſchäft) eintreten. Meldungen 
mit Zeugniſſen u. Gehaltsanſpr. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
korift Nr. 847 d. d. Geſelligen 


Für einen am 28 


wegen Verbrechens gegen das 
Eigenthum beſtraften Gefangenen, 
der Garde Artillerie 
ſeiner Militärpflicht ſeiner Zeit 
genügt hat, vor ſeiner Einliefe⸗ 
rung in die hieſige Anſtalt land⸗ 
wirthſchaftlicher Arbeiter, Vor⸗ 
‚ arbeiter und Kutſcher war, jetzt 


Auers a Stellung geſucht. 
. kunft ertheilt der Auſtaltspfarrer 
Kaufmann 5 Königliche Steafanftalt 
der Materialwaarenbranche, 21 Mewe, d. 12. Juni 1900. 767 
Jahre alt, mit guten Zeugn., ſeit wu 
1. April ohne eigene Schuld außer 
Stellg., ſucht ſofort oder zum 1. 
7. Stellg. Angeb. unt. A. B. 100 
poſtl. Woldenberg N. M. erb. 


Materialiſt 
außerh. gelernt, 5 J. in Berlin 
thätig, ſucht in der Prov. Stell. 


Bäckergeſelle 


kann ſofort bei 7 Mark wöchentl. 
Lohn eintreten. Meldungen wer⸗ 
den brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 833 durch den Geſelligen erb. 
1070] Suche von ſof, ein. kücht 
Bäckergeſellen u. e. Lehrling. 
A. Packhäuſer, Prauſt b. Danzig. 


D ee 
n der Ofenfabrik 
Dampfziegelei Emilienthal iſt d. 
die Stelle eines f 
Buchhalters 


der auch zeitweiſe reiſen 
von ſofort reſp. 1 Juli zu be⸗ 


488] Ein jüngerer 


olniſch ſprechend, kath. und mit 
der Deſtillation vertraut, findet 
in meinem Kolonigl⸗ u. Deſtill.⸗ 


wei Malergehilfen 
nden ſofort dauernde Beſchafti⸗ 
gung bei hohem Lohn. 312 
Th. Scheffler, Malermeilker⸗ 
Dt.⸗Krone. 


10 Malergehilſen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei Malermeiſter J. Peters, 
953] Dirſchau. 

564] Tüchtige Tiſchlergeſellen 
für Bauarbeit, bei hohem Akkord, 
ſucht von ſofort P. Weßler, 
Tiſchlermeiſter, Schönjee Wpr. 


2 tüchtige Bautiſchler 

auf Akkord geſucht. [1045 

Miraß & Börnicke, 
Graudenz. 


— 
2 Tiſchlergeſellen 
können ſofort eintreten bei [717 
F. Preuß, Tiſchlermeiſter, 
Dit.⸗Eylau. 

792] Tüchtige T 
Tiſchlergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 

G. & J. Müller, Elbing Wpr, 
Bau⸗ und Kunſttiſchlerei. 


1 Bagen-Lakirer 
„ Sattler 
1 Slellmachergeſellen 


haben ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung in der Wagen⸗Fabrik von 
E. Heiſe in Mrotſchen. [794 


Geſchäft vom 15. Juni Stellung. 
F. Zeglarski, Schönſee. 
478] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Detall⸗Geſchäft ſuche ich zum 
Eintritt am 1. Juli er. einen ge⸗ 

wandten, ſoliden 


jungen Mann 
als erſten Verkäufer, polniſche 


Sprache erforderlich. Bewerber 
g, mit nur guten Empfehlungen 


H. A. Winkelhauſen, 
Pr.⸗ Stargard. 


H. Waſer, Berlin, [1126 
Perlebergerſtr. 5 a. 

956]. Energiſcher 

junger Mann 
26 Jahre alt, mit ſämmtlichen 
Tomtorarbeiten vertraut, ſicherer 
Rechner, flotter Schreiber, im Bau⸗ 
fach nicht unerfahren, ſucht Stellg. 


ſetzen. Meldungen und Gehalts⸗ 
anſprüche find zu richten an 
O. Krüger, Emilienthal 
bei Liebemühl. 


N Buchhalter 
firm in dopp. Buchführung 
und Aoſchluß, nach Lodz 
5 Nur Bewerber mit 
beſten Empfehlungen wollen & 
ſich briefl. melden unt. Nr. 
rich den Geſelligen. “ 


G. Hohenſtein, Marienburg. 


„Suche ſogleich, auch etwas 
ſpäter einen ſtrebſam. u. ehrlich. 


jungen Mann 
der ſoeben die Lehrzeit beendet 


dauernde Stellung. 
Kolonial⸗ u. Delikateßhandlun 


Einen Bäcker 
ſucht von ſofort 
Oskar Körner, Bäckermeiſter, 
Graudenz, Culmerſtraße 50. 
Einen tüchtigen, nüchternen 
Bäckergeſellen 
Ofenarbeiter, ſucht bei dauernder 
möglichſt bald 171 
B. Radke, Bäckermeiſter, 
Konitz Weſtpr. 
8991 Ein tüchtiger 


walter per ſofort eventl. ſpäter. 
Gefl. Meldungen unter E. K. 25 
Culmſee poſtlagernd. 


Handlung ſuche p. 1. Juli; 
reſp. ſpäter zwei tüchtige = 
Verkäufer a 
polniſcher Sprache mächtig! 
Chriſt) und im Dekoriren 
der Schaufenſter gewandt. 
Meldungen mit Photogra⸗ 
phie, Referenzen und Ge⸗ 
haltsgnſprüchen erbittet 


Rudolf Meyer, 


8 9000 wien tür 
Verkäufer 
und einen Lehrling! 
eie zum baldigen Ein⸗ 


Gustav Wolffs 
und Fahrrad⸗ 


wird von ſofort geſucht Ritterg. 

Wilezewo p. Nikolaiken Wpr. 

Ein tüchtiger Heizer 
gelernter Schmied, £ 

u. 4 Gatterſchneider 


finden in einer Stadt Oſtpr. bei 


Materialiſ 


zum ſofortigen Antritt kann ſich 


erfahren in Hand⸗ u. Maſchinen⸗ 
betrieb, gut empfohlen u. durch⸗ 
aus vertrauenswürdig, mit beſten, 
langjährigen Zeugniſſen u. feinſt. 
Referenzen, auch kautionsfähig, 
ſucht für ſofort od. ſpäter ander⸗ 
weitiges Engagement. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 779 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Tüchtiger Müller 
nücht. u. zuverl., jucht a. Alleinig. 
v. ſof. od. ſpät. dauernde Stellg. 
Gefl. Meld. w. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Wr. 1067 durch d. Gef. erb. 


Schueckenthorkaſerne. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft wird von 
ſofort oder ſpäteſtens 1. Juli cr. 
ein tüchtiger, jüngerer 


Verkäufer 


Photographie und Gehaltsanſpr. 


Stellung. Meldungen werd. bıfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 896 d. den 
Geſelligen erbeten. 

911]. Wir ſuchen für die Dauer 
Campagne einen 


Lokomotiv 
für den Rangirdienſt auf unſern 
Kleinbahn⸗Anſchlußgleiſen. 


Für mein Tuch⸗, Nanu⸗ 
jaktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum 1. Auguſt cr. oder 
auch früher einen 


jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, der polniſch. 
Sprache mächtig, 


922] Suche per ſofort 
Deſtillation u. Kolonialwaaren⸗ 
handlung en gros & en detail 
einen ſehr tüchtigen 


jungen Mann 


Detoriren großer Schaufenſter der gleichzeitig Reiſen unter⸗ 
nehmen muß und die Buchfüh⸗ 
rung verſteht. Zeugnißabſchrift. 
wie Gehaltsauſpr. ſind erwünſcht 
B. L. Pottlitzer Wwe. Nachf., 
Freyſtadt Wpr. 


Jacob Simonſohn Nachf, 
Röſſel Oſtpr. 

845] Für Abtheilung Herren⸗ 

konfektion ſuche 


Verkäufer 
und Dekorateur. 


Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. 
Curl 3 Treptow 


ſich unter Einſendung der Zeug⸗ 

nißabſchriften und Angabe der 

Gehaltsanſprüche wenden an 
Zuckerfabrik Nakel (Netze). 


2 ficht. Schmiedenefellen 


| n für dauernde Be⸗ 
ſchäftigung ſucht I 
eſchke, Schmiedemeiſter, 
Bratwin b. Graudenz. 


Ein Schmiedegeſelle 
und ein Lehrling 


können ſich melden. { 
Schmiedemeiſter Reinke, 
Frödenau b. Raudnitz Weſtpr. 


2 licht, Schmiedegeſellen 


werden ſofort gewünſcht von 
Schmiedemefſter Prignitz 
in Blumenfelde b. Friedeber 
i. d. Neumark. 


Suche per 1. Juli 2 tüchtige, 
unverheirathete [ 


Dampfpflug⸗ 
Maſchiniſten. 


L. Lazarski, Dampfpflugmſtr., 
Strelno (Poſen). 


Einen Schmied 
verheirathet oder unverheirathet, 
ſucht von ſofort on u. 


Schloſſergeſellen 
und zwei Lehrlinge könn. ein⸗ 
tret. b. H. Riemer, Thorn III. 

Ein Klempuergeſelle 
kann ſofort eintreten bei . 
G. Küchler, Klempnermeiſter, 
Strasburg Wpr. 

Zwei jüngere 


Geſellen und ein 


Gehaltsanſprüche er⸗ 


S. Jacoby, Oſterode Oſtpr. 


Mode⸗ und Konfektions⸗Geſchäft, 
in einer Mittelſtadt Oſtpreußens, 
ſucht zum 1. reſp. 15. Auguſt d. 
J. einen älter., repräſentabl. 


erſten Verkäufer 

der auch polniſch ſpricht und auch 
große Fenſter zeitgem. dekoriren 
Derſelbe kann auf eine 
dauernde und angenehme Stellg. 
bei hohem Salair rechnen, wenn 
er ſolide u. durchaus gewandter 
Meldungen mit 
Gehaltsangabe unter Beifügung 
der Photographie und Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 715 durch den 
Geſelligen erbeten. 

701] Einen tüchtigen 

Materialiſten 
ſucht von ſofort 
C. Baumgart, 

Truppenübungsplatz Gruppe. 

Saatgeſchäft in Provinzial 
ſucht mit Branche 


Buchhalter 


der im Winter Pommern Preußen, 
i und tüchtiger 
Verkäufer ſein muß. f - 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 822 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Fur mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft in Marggrabowa 
ſuche per Auguſt 
ſtändigen, tüchtigen 

Verkäufer 
dauernder Stellung. 


werber, welche mit den dortigen 
Verhältniſſen bekaunt ſind, er⸗ 


Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. reſp. 15. Juli einen 
polniſch ſprechenden. 

jungen Maun und 


einen Volontär. 
Zeugniß⸗ Kopien, Gehalts- An⸗ 
ſprüche erwünſcht. 
J. Lichtenſtein. Löbau Wpr. 


995] Für mein Mauufakturw.⸗ 
und Ar enege kt ſuche p. 


einen Verkäufer 


polniſch ſprechend. 
Kaufhaus M. S. Leiſer, 


für Koln.⸗ u. Delik.⸗Geſch., beſt. 
empfohl., find. Stelle unt. Einf. 
v. Zeugn., Milit.⸗Pap., Photogr. 
u. Gehaltsang. b. H. Schweiger, 
Raſtenburg Oſtpr. 

Für's Schankgeſchäft ein jüng. 


u. Nr. 771 durch d. Geſellg. erb. 


Landwirth 
evangl. u. unverh., tüchtig und 
erfahrenim Rübenbau, Drillkult., 
Viehzucht ꝛc., ſucht zum 1. Juli 
oder ſpäter mögl. ſelbſtändige 
Bin ſeit 1878 auf gr. 
Gütern Oſt⸗ u. Weitpr., ſowie 
Pomm. u. Poſen thätig geweſen, 
uch über 1¼ Jahr als gecichtl. 

waugsvermalter fungirt, worüb. 
eſte Zeugniſſe u. Referenzen m. 
3. Seite ſteh. Gefl. Meldung. an 


mit Kaution geſucht. 
H. Nipkow, Oſterode Ditpr 


Ein junger Mann 
ſowie ein Lehrling 


finden ſofort Stellung in N 
Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ u. Deli⸗ 
kateßgeſchäft von 9 

Ed. Boeck, Jaſtrow. 


welche der poln. Sprache mächtig, 
finden ſofort Stellung bei 
M. Roſenthal, Exin, 
Schank⸗ u. Materialw.⸗Geſchäft. 
1021] Aelt. u. jüng. Materialiſt, 
ſow. Eiſenhändl. ſ. i. A. J. Kos⸗ 


Verkäufer iſt. 


Suche für mein Tuch», 
>| Manufaktur⸗ und Modewaaren- 
Juſpektor, der dentſchen und geſchäft p. ſofort reſp. 1. Juli 
poluiſchen Sprache mächtig, ſucht, 
auf gute Zeugniſſe geſtützt, ſofort 
oder zum 1. Juli Stellung. Gfl. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 946 durch den Gejellia. erb. 
3. Landwirth, 26 J., 3 3 
gr. Gut Wpr. i.Stellg.ſ. v. 1. o. 15 
1900 anderw. Stllg. a. Inſpktr., dir. 
u. Prinzip. od. a. Hofbeamter. Meld. 
briefl u. Nr. 963 d. d. Geſellig. erb. 


Rambeltſch Weſtpr. 


einen tüchtigen 7 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
B. Borchert, Sens burg. 


Verkäufer 
Mannfalturiſt, Chriſt 


baldigen Eintritt 


0 : 3 
L. Neumann, Nehwetz a. N. 
Den Meldungen 

graphie, Referenzen und Gehalts⸗ 

anſprüche bei nicht freier en 


22% > 
ERWARFRAERE 
Für meine Stab⸗ N 
u. Eiſenkurzwgaren⸗ 
Handlung ſuche per 
I. reſp. 15. Juli 1900 
einen tüchtigen 


5 V H 1 x 
branchekundig 
der polniſchen Sprache 


mächtig. Meldungen 
nebit Gehalts ⸗ An⸗ 


Station erbittet 


Leopold A. Lilinaun & 


Brieſen Weſtpr. 


& 
RRR Rinnen 


841] Für meine Deſtillation, 
Kolnial⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
handlung ſuche einen 

jungen Maun 
der fleißig und zuverläf 


Hochbautechniker 


ſowie ein erfahrener 


(womöglich Penſionär) belieben 
ihre Meldungen brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 781 durch den Ge⸗ 
ſelligen einzuſenden. 


tüchtiger Gehilfe 
für eine Dampfbrauerei wird b. 
einem Anfangsgehalt von Mk. 
40 von ſofort geſucht. 
Meldungen w. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 1039 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Junger Küſer 
zum 1. Juli er. geſucht. 
ſelbe muß auch in der Weinſtube 
d Meldungen nebſt 
Zeugnißabſchriften und Angabe 
der Gehaltsanſprüche bei freier 
Wohnung bef. unter 

Rudolf Moſſe, 
[1053 
1089] Tüchtigen y 
Uhrmachergehilfen 
ſucht bei hohem Gehalt 


Joh. Schmidt, Graudenz,. 
Herrenſtraße 19. 


855] Ein jüngerer 
Barbiergehilfe 
ſowie 2 Lehrlinge 


finden angen. Stellg. W. Der pa, 
Bromberg. Rinkauerſtr. 57. 


— —4 — 
ea 


n ſofort eintreten bei 
d dig, fa meister, 


hungen mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugnißabſchriften 
graphie erbittet 
F. Alexandrowitz, Mensguth 


Hauslehrer 


od. Kindergärtnerin 
I. Kl. vom 1. Auguſt ev. jpäter 
Forſthaus geſucht. Mel⸗ 
ungen werden briefl. mit der 
ar 903 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Zum 1. Juli er. wird ein ev. 
Hauslehrer 
mit beſcheiden. Anſprüch. geſucht. 
a Aafſchrit . mit 
ufſchr r. u 
Geſelligen erbeten. un 
Reiſe⸗ und Plas⸗ 
0 Inſpektor⸗Poſten 
für Danzig u. Vororte einer erſt. 
Kinder⸗Verſicherung unt. vor⸗ 
üglich, Konditionen zu vergeben. 
ualifizirten, ſolid. Bewerbern, 
auch Anfängern, inaktiven Offi⸗ 
ieren, Beamten 
Bern 2c. bietet ji 


484] Zwei tüchtige 
Klempnergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 


Klempnermeiſter, 
Biſchofswerder Wpr. 


849] Mehrere tüchtige 
Malergehilſen 
ſucht von ſofort 
Gronoſtay, Willenberg 


Zwei Malergehilfen 

ſucht von ſofort 8 

Freitag, Malermeiſter, 
Strasburg Wpr. 


Tücht Malergehilſe 
ſucht von ſofort 
G. Zeimer, Ma 
Malergehilſen 
ſtellt noch ein 152 
2 onned, Graudenz. 


Wir ſuchen ver 1. Juli 
einen zuverlä ſigen, tüchtigen 


jungen Mann 

der in Geſchäften unſerer Branche 
thätig geweſen iſt. 

J. Lewinſohn & Comp., 

Dampf» Sprit» u. Ligueurfabrik, 

Oſterode Ditvr. 


Kautineuverwalter 
b Militärinvalide, 
kautionsfähig, ſofort geſucht. 

L. Höhnke, Bromberg, 
Eliſavbethmarkt Nr. 6. 


1 tüchtig. Verkäufer 

erren⸗Konſett. wird 
ushütſe bis zum 1. 
Juli cr. p. ſof. zu eng. geſ. 
eber, Elbing. 


früh. Gutsbe⸗ 
ch beſte Gelegen⸗ 
Bar 
-u. W. n.. 
ei. Danzig, Jo 


T ere 


B. Rothmann. Bartſchin. 


1047] Vier tüchtige 
Sattlergeſellen 


finden ſofort für dauernd Be⸗ 
ſchäftigung. 
C. A. Urban, Sattlermeiſter, 
Nakel (Netze). 


1015] Ein tcht. Schneidergeſelle 
kann ſofort eintr. b. Stabnau, 


4 Schudmſtr., Thorn, Strobandſt. 4. 


2 bis 4 ea 
Schneidergeſellen 
Civil⸗ u. Uniformarbeiter, können 
ſofort eintreten bei 1514 

A. Herrgott, Allenſtein. 
Verheiratheten werd. evtl. halbe 
Umzugskoſten erſtattet. 


Ein fücht. Rochchneider 


findet Beſchäftigung bei 1857 
J. Bodammer, Schneidermſtr., 
Culm, Friedrichstr. 9. 
1 Stell machergeſellen 
ſucht von ſofort 1742 
G. Wopp, Wiewiorken, 
Kreis Grandenz. 
734] Suche von ſoſort einen 


tüchtigen 


Stellmachergeſellen 

bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung. 

Krauſe, Stellmachermſtr., 


Luttommerbrück b. Woziwoda. 


Ein Kaſtenmacher 
vier Stellmacher 
auf Räder und Geſtelle, 
ein Feuerarbeiter 
auf Wagen und 


Schmiedegeſellen 


kännen ſofort eintreten. [8166 


C. Kuligowski, 
Wagenfabrik m. Maſchinenbetrieb 
Brieſen Weſtpr., 

#17] Suche per ſofort oder 
ſpäter einen tüchtigen und zu⸗ 


verläſſigen 


Färbergeſellen 


lam liebſten verheirathet) gegen 


hoben Lohn für dauernde, ſelb⸗ 


ſtändige Arbeit, 
Otto Friedrich, Färbereibeſ., 


Pr.⸗Eylau, 


unpverh., auf weiße Arbeit jof. ge⸗ 
ſucht. Dauernde Winterarbeit 
vorhanden. 11051 


Max Brzozowski, 


Töpfermeiſter, Neumark Wpr. 


2 Böttchergeſellen 


ſucht Otto Weier, Böttcher⸗ 


meiſter, Löbau Weſtpr. 732 
Ein tüchtiger 1853 


Mühleuwerkführer 


welcher den Betrieb einer mittl. 
Waſſermühle ſelbſtändig leiten 
kann und gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
weiſen hat, findet auf meiner 
Mühle in Roggow bei Belgard 
(Perſ.) gegen guten Lohn dau⸗ 


erude Beſchäftigung und, falls 


derſelbe verheirathet iſt, auch eine 
Wohnung für die Familie. Mel⸗ 
dung. bei Bernhard Melms, 
Belgard (Perſante). 


9731 Ein junger, ordentlicher 


Müllergeſelle 


(Windmüller), der, wenn kein 
Wind iſt, in der Wirthſchaft be⸗ 
hilflich ſein muß, findet dauernde 


Stellung bei Mühlenbeſitzer 
Julius Fiedler, Bial ten bei 
Sedlinen Wpr. Gehalt 20 Mark 


pro Monat. 


1052] Selbſtänd. arbeitender 


Müllergeſelle 


kann ſofort eintreten. 


Osmanski, Gr.⸗Pazoltowo 
b. Neumark Wpr. 


983] Ein unverheiratheter 
Müller 
findet zum 20. Juni od. ſpäter 
auf meiner e Stellg. 
A. Kath, Mühlenbeſitzer, 
Zwirnitz b. Gr.⸗Rambin (Pom.) 
997 Suche zu ſofort einen 
tüchtigen. 
Mülfergejellen 1 
egen Wochenlohn oder ord. 
daded n bI p. Landeck Wpr. 
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906] Einen tüchtigen, deutſch 

und poln, ſprechenden 
Mäüllergeſellen 

für Kundenmüllerei, für Waſſer⸗ 
und Dampfmühle bei dauernder 
Stellung vom 25. d. M. geſucht. 
Berheiratbeter bevorzugt. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 906 durch den 
Geſelligen erbeten. 

- 705], Tüchtige 
Zimmergeſellen 
erhalten von ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei hohem Lohn, 

auch Winterorbeit. 
Dt to Siegel, Baugewerks⸗ 
meiſter, Schlawe, Pom. 


Zimmergeſellen 
2 dauernde Beſchäftigung 
ei hohem Stundenlohn. [507 
G. Ad. Oeſterle, Zimmermſtr., 
Wrotzlawken Bf. 


Für eine Dampfziegelei in der 
Provinz Poſen wird per 1. Ott. 
er. ein 


erfahrener Ziegelm. 
geſucht. Derſelbe muß ſowohl i. 
der Maſchinen⸗ wie auch Hand⸗ 
formerei ꝛc. firm ſein, mit den 
Arbeitern umzugehen wiſſen u. 
praktiſche Erfahrung beim Thon⸗ 
raben beſitzen. Hoffmann'ſcher 
ingofen, vorh. Fabrikation: 
Mauerſt., Dachſt., Röhren. Nur 
wirklich erfahrene Leute wollen 
Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche, des Lebenslaufs, 
Alters und Zeugnißabſchriften 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 937 
d. den Geſelligen einſenden. 
8691 Zwei Ziegelſtreicher 
in Accord, 1050 1,40 Mk., Lehm 
ae re ſtellt ein Zieglermeiſter 
eliß, Regerteln. 
6731 Es kann ſich melden ein 
Ziegelſtreicher 
bei Zieglermeiſter H. Schlicht, 
Adl. Wickrau p. Döbern. 
Tüchtige 1668 
Steinſetzergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn. G. Soppart, 
Thorn. 

820] Solide, tüchtige 
Brunnenbauer 
werden von ſofort bei hohem 

Lohn geſucht. . 
Fr. Röſener, Berlin, 
Virchowſtr. 9. 


3 Btunnenbanergehilfen 
bei hohem Lohn ſtellt ſofort ein 
Sagromski, Brunnenbauer, 


973] Leſſen Weſtpr. 
ba . Ss 5 de 
929] Ein gebildeter 


junger Landwirth 
mit guten Empfehlungen, findet 
in meiner ca. 1200 Morgen gr. 
Wirthſchaft zur weiteren Aus⸗ 
bildung unter meiner Leitung 
um 1. Juli er. Stellung mit 
00 Mk. Gehalt. 

Kujath, Uſch⸗Neudorf 

p. Sa neidemühl. 

836] Dom. Gurken b. Stuhm 
Weſtpr. ſucht zu ſofort oder 1 
Juli einen nüchternen, unverh., 
häuslichen, nicht unter 25 Jahre 


alten 
Inſpektor. 
Gehalt 400 Mk. exkl. Wäſche. 
Zeugnißabſchriften erbeten. 
Zweiter Beamter 
einfach, ſolid und tüchtig, mit 
guten Zeugniſſen, zum 1. 7. bei 
Mk. p. a. geſucht von Dom. 
BD r-Mieran bei Gardſchau. 
Auf ſofort oder 1. Juſf wird 
eſucht ein junger, gebildeter 
andwirth als [505 


Eleve oder zweiter 
Beamter. 


Dominium Bündken 
b. Saalfeld Oſtpr. 


Als Wirthſchaftseleve 
um 1. Juli geſucht ein gebildeter, 
Junger Wan, der einige Vor⸗ 
enntniſſe in der Landwirth⸗ 
ſchaft hat. Familienanſchluß 
wird gewährt. [703 
Schultze, Kittnau 2 

b. Geierswalde Ditprenfen. 
Zum 1. Juli oder jpäter kann 
ein evgl., junger Mann aus gut. 
. gegen ein monatliches 

aſchengeld von 5 Thlr. als 


Eleve 
eintret. in Theerwiſch⸗Wolka 
b. Rheinswein Oſtpreuß., Kreis 
Ortelsburg. [855] F. v. Woisky. 
838] Ein erfahrener, tüchtiger 


Wirthſchaftsbeamter 


wird z. 1. Juli nach Paulinen 
bei Klahrheim geſucht. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften ſind zu 
richt. an Rittmeiſt. Hinrichſen, 
Bangſchin b. Prauſt. 

Auf größerem Gute Weſt⸗ 
preußens wird auf ſofort ein 
tüchtiger, junger Mann 


als Inſpektor 


geſucht. Meldungen mit Lebens⸗ 
lauf und Gehaltsanſprüchen w. 
briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 900 d. 
den Geſelligen erbeten. 

1036] Ein ſolider, häuslicher, 
erfahrener 


5 Inſpektor 
3 zum 1. Juli er. Stellung 
n Gr.⸗Stanau p. Chriſtburg. 
Anfangsgehalt 450 Mk. Perf. 
Vorſtellung erwünſcht. 
Suche zum 1. Juli einen tücht. 


Wirthſchaftsbeamten 
für ein Gut v. 600 Mg. Vorſt. 
erw. Frau Emilie Leere, 
Gut Jerezewo b. Tiefenau. 


Suche älteren, auſpruchsloſen 
Wirthſchafter. u werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1080 durch den Geſelligen erbet. 

Für ein größeres Gut wird 
zum 1. Auguſt cr. o. ſpäter ein 
jüngerer, unverheir., evangel. 

Rechnungsführer 
bei 500 Mark Jahresgehalt ge⸗ 
ſucht. Derſelbe hat die Speicher⸗ 
verwaltung mit zu übernehmen 
und muß als ſolide und zuver⸗ 
läſſig beſtens empfohlen ſeln. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 990 durch den 
Geſelligen erbeten. 


27] Einen kräftigen, anſpruchs⸗ 


loſen 

Wirthſchafter 
ſucht von ſofort. Meldungen ſind 
unter Nr. 50 N. poſtlagernd 
Culmſee erbeten. 
1048] Ein verheiratheter 


Breuner 


findet Stellung. 
Dom. Paparzin b. Gottersfeld. 


972] Suche zum 1. Auguſt für 
mittlere Brennerei einen un⸗ 
verh., evangel. 


Brenner 
welcher bereits ſelbſtändige Stel⸗ 
lung inne hatte. Nur ſchrift⸗ 
liche Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
erwünſcht. Mix, Gorken bei 
Marienwerder. 


1 Meiereigehilfen 
1 Schweinefütterer 


ſuchtt . 1920 
Dampfmeierei Niederzehren 


Gärtnergehilſe 
der ſeine Lehrzeit kürzlich beendet 
hat, kräftig iſt u. keine Arbeit 
ſcheut, kann für Gemüſebau und 
Topfkultur ſofort eintreten. [590 
F. Milling, Schleuſen au. 


Kuh⸗Schweizer 
mit guter Empfehlung, zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt in Milken, 
St. Lötzen, geſucht. 57 


* — — 
Verh. Schweizer 
kautionsfähig und tüchtig, zu 
einem Veſtande von 30 Milch⸗ 
kühen und 10 Stück Jungvieh 
zum 1. Ottober cr. geſucht. Lohn 
ca. 1200 Mk. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung Bedingung. 1795 
Müller, Müllerhof 
bei Zempelburg Wpr. 


Achtung! 
951] Habe am 1. Juni eine 
Agentur für Ober⸗ u. Unter⸗ 
ſchweizer, ſowie Freiſchweizer 
u. Le rburſchen eröffnet, und 
bitte daher die geehrten Herren 
Guts beſitzer, mich mit ihren 
werthen Aufträgen gütigſt unter⸗ 
ſtützen zu wollen. 
Hochachtungsvoll ganz ergebenſt 
Erich Lange, Gaſtwirth, 
Inowrazlaw, Bahnhofſtraße. 
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628 


Se 


wei energiſche 
Schachtmeiſter 
im Chauſſeebau erfahren, finden 
ſofort dauernde Stellung bei 
Johann Rüdiger, Bromberg. 


2 tüch ige 


Schachtmeiſter 


f. ChauſſeebauWidminnen⸗Loetzen 
geſucht. Meldungen ſofort bei 
Bauunternehmer Schaefer, 
Widminnen [1059 


100 Arbeiter 


zum Schöpfwerk an der Rond⸗ 
ſener Schleuſe geſucht. Lohn bis 
2,75 Mk. Meldungen auf dem 
Bauplatze. 1883 

Immann & Hoffmann. 


Ein Hausdiener und 


ein Kutſcher 
können ſofort eintreten bei 

H. Neu bacher, 
Hotel „Raſtenburger Hof“, 


Raſten burg. [520 
797] Ein nüchterner, ordentlicher 


Mehlfahrer 
kaun ſogleich eintreten bei hohem 
Lohn, 300 Mark jährlich. 

Dampf⸗ und Waſſermahlmühle 
Buviechamsier bei Dame rau⸗ 
ing. 


Ein Hausdiener 
unperheirathet, kaun ſich melden 


Hotel goldener Löwe 
in Graudenz. [1082 


Lehrlingsstellen| 


( 24 F 

ur See! die Steuern und 
J „Kapitän ⸗Carribre 
einſchlag. woll. könn ſof. a. Schiffen 
zur diesbezügl. Ausbildung 
plac, werden. A. Koskovski, 
Hamburg, Eckernförderſtr. 64. 


Ein Kellnerlehrling 

kann ſofort eintreten. 570 

Ernſt Harwart, Calin, 
Elbing. 


Wir ſuchen für unſere Bayrijch- 
und Braunbier⸗Brauerei einen 
Lehrling 
zum baldigen Eintritt. 
wird nicht beanſprucht. [552 
Igney & Poerſchke, 
Frauenburg Oſtpreußen. 


Lehrling 
kann unter günſtigen Bedingung. 
eintreten in 5 

Franz Nelſon's Buchdruckerei, 
euenburg Weſtpr. 


Lehrgeld 


11057 | 9 
93 


— 2 — 4 


m b 
h 
B 


Zum mögl. baldigen Antritt 
ſuche einen anständigen 

ann mit den nöth. Schulfennt- 
niſſen, welcher Luſt hat, ſich der 
Landwirthſchaft zu widmen, geg. 
Vergütung von Koſtgeld, bei ge⸗ 
wiſſenhafter, intenſiver Aus bil⸗ 
bildung als 


Lehrling, evtl. auch 


einen Volontär. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 759 durch den 
Geſelligen erbeten. 
961] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
ich von ſogleich einen 


Lehrling. 
L. Pick, Strasburg Weſtpr. 
Für ein größeres Getreidege⸗ 
ſchäft in der Provinz wird 
ein Lehrling 
geſucht, welcher mindeſtens die 
Tertia abſolvirt reſp. gleichwerth. 
Bildung hat. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 993 
durch den Geſelligen erbeten. 


1056] Für mein Kolonial- und 
Materialwaaren⸗Geſchäft und 
Deſtillation en gros & en detail 
ſuche ich per ſofort oder 1. Juli 

einen Lehrling 
aus achtbarer Familie, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. 


Einen Lehrlin 
aus achtbarer Familie ſucht von 
ſogleich evtl. fpäter für fein Ko⸗ 
lonjalwagren⸗ u. Schankgeſchäft 
Rud. Goroncy, Oſterode 
Oſtpreußen. [710 
840]. Zur Ausbildung im Mol⸗ 
ferei» und landw. Konſum⸗ 
geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling. 
Molkereiinſpektor Rauch, 
5131 Suche per 1. Juli evtl. 
ſpäter für mein Kolonialwaaren⸗ 
u. Delikateſſengeſchäft einen 


Lehrling. 
Fritz u Allenſtein 
ſtyreußen. 


E. Cehrlin 


der die Bäckerei erlernen will, 
kann ſich ſofort od. ſp. meld. bei 
V. Taszynski, Bäckermeiſter, 
690] Dom. Wroniawy, Prov. 
Poſen, ſucht zum 1. Juli a. c. 


einen jungen Mann 
von 15 bis 18 Jahren mit etwas 
Schulbildung zum Erlernen der 
Molkerei. Demſelben wird Ge⸗ 
legenheit gegeben, ſich in Milch⸗ 
unterſuchungen und Viehzucht 
auszubilden. 


B. Levy, Culmſee Weftpr. 


755] Eine Wittwe ohne Anh, 
Ende 30er, wünſcht einz. Herrn 
die Wirthſch. z. führ. (Wittwer 
m. 1 b. 2 Kind.), k. ſchneid., am 
liehſt. i. Thorn. Bis z. 20. d. M. 
poſtl. F. H. Schulitz. 


n 


Eine Meierin 
zum ſofortigen Antritt em⸗ 
pfiehlt die Genoſſenſchafts⸗ 
Meierei zu Friedland 


O 


Oſtpreußen. [968 


Nr. 100 


7 232 
53 +2 


Ein evangel, 5 [473 
Kinderfräulein oder 
Kindergärtnerin 
in Handarbeiten und Schneidern 
erfahren, zu zwei Kindern von 
4 und 3 Jahren, zum 1. Juli 
geſucht. Meldung. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißabſchriften 

zu ſenden an 
Frau Gutsbeſitzer Baetge, 
Wielowies bei Pakoſch. 


Verkäuferin 
branchekundig und beſtens em⸗ 
[398 


pfohlen, jucht 
Julius Buchmaun, Thorn, 
Chokoladen⸗ u. Konfitürenfabrik. 


c 

Junge Dame 
wünſcht in Graudenz die feine 
Küche zu erlernen. Meld. m. 
Angabe der Bedingungen erbet, 
A. 2. poſtlagd. Gr.⸗Roſainen 
Weſtpreußen. [977 
1014] Landwirthin m. vorzgl. 
Zeugn. f. ſeibſtänd. Stellen und 
mehrere Wirthinnen, nur für 
größere Güter paſſ, a. Stuben⸗ 
mädchen ohne Kenntn. Glanz⸗ 
plätten, ſuchen Stellung. 

Gniatezynsti, 

Thorn, Junkerſtraße 1. 


Junge Dame 


praktiſch m. der Kolonialw.⸗ 
Brauche, Buchführungs⸗ u. 
Komtor⸗Arbeit. vertraut, ſucht 


244 Für mein Materialgeſchäft, 
verbunden mit Reſtaurant, ſuche 
ich ein anſtändiges, ehrliches, et⸗ 
was polniſch ſprechendes 
junges Mädchen 

zum 1. Juli d. 38, Meldungen 
mit Gehaltsanſpr., Zeugniſſen u. 
Photographie erbitte unter N. N. 
boſtl. Tiefenſee Wpr. 

ür mein Geſchäft und zur 
Stütze der Hausfrau ſuche ich 
vom 1. Juli er. ein [9874 
jüdiſches Fräulein. 
Jacob Schachtel, Thorn, 

Fabrit ff. Wurſt⸗ 
und Fleiſchaufſchnittwaaren. 


Direktrice⸗Geſuch! 
860] Für meine Putzabtheilung 


vaſſend. Engagement p. bald od. ſuche ich per I. od. 15. Auguſt 


ſpäter bei beſcheid. Anſprüchen. 
Gefl. Meldung. an Neuhaus, 
Neuteicherwalde Wpr. [1003 
1077| Aelt. Kindergärtu. m. g. 
3., i. Umg. mit jüng. Kind. ſehr 
erf., ſ. v. 1. Juli p. St. Gſchl. Off. 
u. N. E. B. Lüchow (Hanuov.) poſtl. 
Geb., ev. Fräulein a. g. Fam., 
ſ. v. 1. od. 15. Juli Stell. a. Stütze 
d. Hausfr. b. beich. Anſpr. od. kl. 
Taſcheng. (Pfarrh. bevorz.) Meld. 
briefl. u. Nr. 1066 d. d. Geſell. erb. 

Ig. Mädch.,bew. Id. g. bürg. Küche, 
Handarb., landw. Haush., . z. 1. 7. 
Stell. a. e. Gut a. Stütze. Gefl. Meld. 


908] Für meine 10jährige 
Tochter ſuche per 15. Juli 
oder 1. Auguſt d. Js. eine 
evaugeliſche, muſikaliſche 


* 
Lehrerin. 
Meldungen mit Gehalts⸗Au⸗ 
ſprüchen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 908 durch 
den Geſelligen erbeten. 

984] Für die Privattöchter⸗ 
ſchule in Bütow wird zum 1. 
Auguſt d. Is. s 

eine Lehrerin 
geſucht. Gehalt 950 Mk. jährlich. 
Meldungen nebſt Zeugniſſen 
bis zum 1. Juli l. Is. an den 
Unterzeichneten erbeten. 

z. Zt. Bad Polzin (Pommern), 
den 13. Juni 1900, 
Rathke, Kgl. Kreisſchulinſpektor. 
79] Geprüfte, junge, evangel. 
muſikaliſche 8 8 
Erzieherin 

bei 400 Mk. Gehalt zum 1. Aug. 
für zwei Mädchen im Alter von 
7 und 11 Jahren geſucht. Zeug⸗ 
niſſe und Photographie an Frau 
Rittergutsbeſitzer Rakow auf 
Woltersdorf bei Schlochau. 


Geſucht 

zum 1, ſpäteſtens 15. Juli nach 
Graudenz ein zuverläſſiges 
Kinderfräulein 

für einen Knaben von 2 Jahren. 
Briefliche Meldung mit Zeug⸗ 
niſſen u. möglichſt Photographie 
an Frau Hauptmann Frühling, 
3. Zt. Krenzoly v. Güldenhof. 
„7911 Suche' von ſofort eine 
tüchtige $ 8 
Verkäuferin 

die in ähnlichem Geſchäft gear⸗ 
beitet haben muß, ſowie eine 
ältere, erſahrene, tüchtige 


Meierin. 


24 Gehalt vn Vereinbarung. 


alt in as, 
Dampfmolkerei Oliva. 


er. eine E 
Direktriee 
die Mittelgenre chic garnirt und 
die Abtheilung ſelbſtändig leitet, 
bei hohem Gehalt und ange⸗ 
nehmer dauernder Stellung. 
Bernhard Glaß, 
Kurzwaaren⸗ und Putzhandlung, 
Goldap. 
Verkäuferin 
branchekundig und beſtens em⸗ 
pfohlen, jucht 969 
Paul Janaszewski, 
Saalfeld Oſtpreußen, 
Konditorei und Cafe. 
Junge Damen 
welche d. feine Küche erlern. 
woll., können ſich meld. Hotel 
drei Mohren, Bernhard Fuchs, 
Danzig. [577 
936] Für m. Kurz⸗ u. Schnitt- 
waarengeſchäft ſuche ein 
Lehrmädchen 
Fritz Kühne, Dt.⸗Eylau. 
819] Suche für mein Kolonial⸗ 
wagren⸗Geſchäft, Detail, zum 1. 
Juli eine gewandte 5 
Verkäuferin 
welche der polniſchen Sprache 
vo Iſtändig mächtig ſein muß. 
Joſeph Lippmann, Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſcäft, Samter. 


545 Suche zum 1. Juli für mein 


Material⸗ und Schankgeſchäft 
eine tüchtige er 
Verkäuferin. 


Conrad Steingräber, 
Alt⸗Dollſtädt. 

1038] Für meine Kurz⸗, Galan- 
terie-, Glas⸗ und Porzellan⸗ 
waaren⸗Abtheilung ſuche per 1. 
Juli eine tüchtige, der polniſch. 
Sprache mächtige ge 

Verkäuferin. 

Gefl. Meld. m. Gehaltsanſprüch., 
Photogr. und Zeugniſſen erbitt. 
A. Bachmann jr., Brieſen 

Weſtpreußen. 

Eine tüchtige 

Direktrice 
welche feinen Putz chic und flott 
arbeitet, wird per September ge⸗ 
ſucht. Gefl. Meldung. mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen bei freier Station und 
Familienanſchluß werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1049 durch 
den Geſelligen erbeten. 

1007] Für mein feines Fleiſch⸗ 
u. Wurſtwaarengeſchäft ſuche von 
ſogleich eine 


flüchtige Verkäuferin 


die in der Branche gut ver⸗ 
Eugen Steuer, Fleifhermft 

ugen Freyer, Fleiſchermſtr., 
Gräudenz, Lindenſtr. Nr. 29. 


Kaufm. u. gewerbl. Verein [Verein der weibl. Ange⸗ 


der weibl. Angeſtellten 
in „ 1 Oſtpr., 
Fleiſchbänkenſtr. 1 J. 


beſorgen Stellenvermittelung für 


ſtellten in Handel u. Gew. 
in Danzig Weſtpr. 
Jopengaſſe Nr. 65 


Geſchäftsinhaber und 


Mitglie er beider Vereine koſtenlos, für Nichtmitglieder 
gegen Einſchreibegebühr von Mk. 1,50 und eine Vergütung 


nach Erhalt einer Stelle nach 


döhe des Gehalts. Beide 


Vereine ſuchen und empfehlen Buchhalterin nen, Kom⸗ 


toriſtinnen, Verkäuferinnen und Lehrlinge für 
Komtor und Verkauf. 12959 
e . 
9.8] Tüchtige 7001 Ein junges, evangeliſches 


Maſchinen⸗Strickerin 
geſucht. Familienanſchluß und 
liebevolle Behandlung wird zu⸗ 
geſichert. 4 
512] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwagren⸗Geſchäft ſuche 
eine ältere, tüchtige 
Verkäuferin 
große und ſtarke Figur, bei hoh. 
Gehalt zum Eintritt am 1. Juli. 
Meldungen mit Gehaltsangaben 
erbeten. 
M. Brenner, Roeſſel Oſtpr. 
Erfahrenes E 1999 
Wirthſchafts fräulein 
zum 1.7. oder ſp. geſ. Anfangs⸗ 
gehalt 240 Mk. 5 
Dom. Carls ruhe b. Dyck Bor. 


Mädchen 


die mit den häuslichen Arbeiten 
vertraut iſt, wird als Stütze 
der Hausfrau zum 18. Juni 
reſp. 20 geſucht. Ebenfalls auch 
ein junges Mädchen 
zur Erlernung der feinen Küche. 
Frau A. Baumgart, 
Trupvenübungsplatz Gruppe. 
Auf ein mittleres Gut als 
Stütze der Hausfrau von ſofort 
od. 1. Juli geſucht ein einfaches 
älteres Mädchen 
oder Frau. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Fa⸗ 
l Meldung. werd. 
brieflich mit d. Aufſchr. Nr. 981 
durch den Geſelligen erbeten. 


Wirthin 


Slütze der Haus ſrauſ z ſelbſtändigen Führung des 


welche kochen kann, ſucht 
Frau Dr. Boldt, Schwetz 
(Weichſel). 
Köchin 
geſucht zum 1. Juli. 
250 Mk. pro Jahr. Reiſe hier⸗ 
ber vergütigt. Anmeldungen ſo⸗ 
fort erbeten. [617 
Frau von Alt⸗Stutterheim, 
Sorau N.⸗L., Frankfurt a. O. 
206] Einzelner Herr (Be 
amter) ſucht zur Führung 
eines ganz kl. Haushaltes 
ein lebens luſtiges 


Mädchen 
oder junge Wittwe 


ohne Anhaun. Meldungen 
unter O. 256 poſtlagernd 
Argenau erbeten. 


982] Wegen Verheirathung des 
jetzigen ſuche zum 1. Juli ein 
tüchtiges, zuverläſſiges 8 

Wirthſchafts fräulein 
daſſelbe muß das Kochen, Backen, 
ſowie Federvieh⸗ und Schweine⸗ 


aufzucht verſtehen und der poln. 


Sprache mächtig ſein. Milch geht 
zur Molkerei, Gehalt 240 Mark. 
Dom. Dom browken 
b. Gr.⸗Neudorf, Kr. Inowrazlaw 

Zum 1. Juli cr. ein tüchtiges, 
beſcheidenes 5 5 1284 

Fräulein 

auf's Land für kleinen Haushalt 
als Stütze der Hausfrau geſucht. 
Familienanſchluß. Erforderliche 
Kenntniſſe: etwas Schneiderei, 
Wäſche nähen, ausbejjern, Hand⸗ 
arbeiten, auch Hilfe bei allen 
häuslichen Arbeiten. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Zeugn., Photogr. 
einzuſ. an Frau Rittergutsbeſitz. 
München herg, Pawlowko b. 
Grylewo, Provinz Poſen. 

764] Zum 1. Juli ſuche ich 

eine tüchtige, ältere 
Wirthin 
die gut kocht und Federviehzucht 
verſteht. Gehalt 240 Mark. 
Zeugniſſe einzuſenden an Frau 
Rittergutsbeſitzer Behrends, 
PT 
1029] Tüchtige, erfahrene 
Meierin 
nicht zu jung, per ſofort geſucht. 
Dom. Berkenbrügge, 

p. Rohrbeck, Kreis Arnswalde. 
1074] Meierin, fleiß. u. kräft., 
per ſof. geſ. Gute Zeugniſſe Be⸗ 
dingung. Geh. 20 b. 25 Mk. p. 
Monat. Meierei Woidieten p. 
Thierenberg Oſtpr. 

1062 Suche von ſo ort 

eine Stütze 
für eine Reſtgurations⸗Küche, d. 
gut kochen kann und etwas 
Hausarbeit übernimmt, bei Fa⸗ 
milienanſchluß. 
F. Bunn, Graudenz, 
Markt 15. 

10781 a anſtänd. Mäd⸗ 
chen zum 1. Juli oder ſpäter 
für kleinen Haushalt und etwas 
Landarbeit geſucht. Familien⸗ 
anſchluß. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. 

Frau A. Iden 

Birkenwerder bei Berlin. 

1028] Ein anſtändiges, ev. 


Mädchen 


welches die Küche erlernt hat u. 
in allen häuslichen Arbeiten Er⸗ 
fahrung hat, findet Stellung als 
Stütze der Hausfrau vom 1. 
Juli bei Familienanſchluß. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. Gefl. 
Meldungen u. F. R. 107 poſtlag. 
Oſtrometzko Wpr. 

1050] Ein gebildetes 
junges Mädchen 
wird als Stütze der Hausfrau 
u. zur Beaufſichtigung d. Kinder, 
auch bei den Schularbeiten, ge⸗ 
ſucht. Kenntniſſe in der fran⸗ 
zöſiſchen Sprache erforderlich. 
Meldungen mit Zeugniſſen, Ge⸗ 
haltsanſprüchen u. Photographie 

erbeten unter Adreſſe: 
Frau Martha Gaartz, Elbing. 


1018] Suche 3.1. Juli ein ged., 
ev., ig. Mädchen, das kräft. u. 
a. Arb. gewöhnt iſt, als Stütze 
im Haushalt u. z. Miterzhg. u. 
Ade mein. Kinder. Anfgsgeh. 
16 Mk. monatl. b. Familienanſchl. 
Kast erb, Frau Thomſen, 
angfuhr, Jäſchkenthalerweg 8. 


Hausbaltes eines unverh. Guts⸗ 


[905 | perwalters per ſofort, ſpäteſtens 


bis 1. Juli geſucht. Gehalt 240 
Mk. Meldungen mit Zeugniſſen 
und Photographie werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 971 


Gehalt durch den Geſelligen erbeten. 


1032] Zum baldigen Antritt 
reſp. 1. Falz eine erf, evangel. 
Wirkhſchafterin 
in geſetzten Jahren, für ländl. 
Haushalt, wo Hausfrau fehlt, 
geſucht. Dieſelbe muß mit Alfa⸗ 
Separator und Federviehzucht 
vertraut ſein. Gefl. Meldungen 

erbeten an 
Dom. Neuhoff p. Neuguth Wpr, 
10271 Zum möglichſt baldigen 
Antritt ſucht unverheiratheter 
Nittergutspächter in eig er klein. 
Stadt bei Magdeburg eine 
Wirthſchafterin 
(für einen Haushalt nach ſtädti⸗ 
ſchem Genre), welche perfekt in 
feiner Küche iſt. 2 
Gehalts anſprüche, abſchriftl. 
Zeugniſſe und möglichſt Photo⸗ 
graphie, welche retournirt wird 
sub J. R. 5253 an Rudol 
Mosse, Berlin 8. W. 
934] Zum 1. Juli ſuche eine in 
Land⸗ und Haus wirthſchaft er⸗ 
fahrene, fleißige _ L 
Wirthſchafterin. 
Specht, Gutsbeſitzer, 
Arnusfelde Weſtpr. 
Suche ſofort oder zum J. Juli 
junges, evangel. 11034 


| Mädchen 


aus ländlichen Verhältniſſen das 
lochen kann zur = 
Stütze der Hausfrau. 
Beaufſichtigen des Melkens muß 
übernommen werden. Gehalt 
nach Uebereinkunft. 
Dom Auguſtenhof, 
Witzleben, Bromberg. 
8591 Ein älteres, im Haus⸗ 
halt wohl erfahrenes, auſtändig. 
Fräulein 
als Stütze der Hausfrau zum 1. 
Juli auf Bahnhof geſucht. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 859 durch den Geſ. erbeten. 
„Für ein Gut in der Nähe 
Königsbergs wird eine ſelb⸗ 
ſtändige, abſolut zuperläſſige 
Wirthin 
zum 1. Juli geſucht, welche die 
bürgerliche Küche, ſowie Kälber⸗ 
und Geflügelzucht verſteht und 
ev. die Aufſicht beim Melken 
übernehmen muß. Hohes Gehalt. 
Meldung. nebit Zeugnißabſchriſt. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 543 durch den Geſellg. erb. 
757] Suche zum 1. Juli oder 
früher eine junge, tüchtige 
Meierin 
für die hieſige Molkerei. Geh.⸗ 
Forderungen und Zeugniſſe ein⸗ 
ſenden an 
H. Schlottmann, Verwalter, 
Dubielno p. Wrotzlawken Wyr. 
1002] Suche zum 1. Juli eine 
perfekte 3 8 
Hotelwirthin. 
Frau Kühn, „Hotel Geccelli“ 
Konitz. 
Für einen ſtädtiſchen Haushalt 
ſuche von ſofort oder 1. Juli ein 
anſtändiges, ſauberes 11006 


Stubeumädchen 
oder einfache Wirthin. Selbige 
muß auch die Küche übernehmen, 
waſchen und gut plätten können. 
Gehalt 120 Mk. Offerten erbitt. 
Frau J. Goerke, Neidenburg. 

Fur mein erkranktes Studen ⸗ 
mädchen ſuche ich zu ſofort oder 
1. Juli ein gewandtes, kräftiges 


Mädchen 
als Erſatz. Lohn nach Ueber⸗ 
einkommen. 1394 
L. Faerber, Apothekenbeſitzer, 

Marienburg Reitpr. 
Suche zum 1. Juli ein jauber. 


Zimmermädchen 
mit guten Zeugniſſen. [1001 


| 


Frau Kühn, „Hotel Geccelli“ 
Konitz. 


Amme 


geſucht für ein Kind v. 6 Woch. 
voni. Ma 
an zig, Caſſu er Mark 

1 b. III. 100 
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407 m d. d. M., Bahnstation der Strecke engen, augen vom I. Mal bis 15. October, ist durch 
seine altherührmte, alkallsche Quelle, den Oberbrunnen, weitgedehnte Anlagen in herrlicher Gebirgslandschaft, Gebirgs- 
luft, bedeutende Mlich- und Moliken-Anstalt (sterilis. Milch, Kefir, A TE Schafmilch, Ziegenmilch) — Milch- 
untersuchungen erfolgen durch das eigene Laboratorium und durch das Breslauer h gien. Institut (Professor Flügge), 
— das pneumatische Cabinet u gezeigt bei Erkrankungen des Halses, der Luftröhren und Lungen, bei Magen- 
und Darmoatarrh, bei Leberkrankhelten (Gallensteinen), bei harnsaurer Diathose (Gicht), bei Diabetes. Als fürstiiche 
Brunnen - Aerzte Gassen, Sanitätsrath Dr. Nitsche, Stabsarzt Dr. Pohl, Dr. Determeyer, Dr. Montag, Dr. Ritter, 
Versand des Oberbrunnens durch die Herren Furbach & Strieboll in „Bad Salzbrunn‘, 
Fürstlich Plessische Badedireetion in „Bad Salzbrunn‘, 


E. Drewitz, Thorn 


— gegründet 1842 — — gegründet 1842 — 


Naſchinenfabrik, Eiſengießerei, Keſſelſchmiede, 


empfiehlt zur Saiſon, jo lange der Vorrath reicht: 


Maſſey Harris⸗Brantford⸗Grasnäher ö 
Maſſey Harris⸗Brantford⸗ Getreidenäher 8 
Maſſey Harris - Imperial» Betreidemäher und 
Malle Harris ofene Glevator»Bindemäher ei 


lagern. 
allen Harris + Stabl-Heumender ii 
Hollingsworth⸗Rechen 
Tiger⸗Rechen 


mit gedrehten und ungedrehten Achſen, mit und ohne Druckfedern. 
AJluuſtrirte Preisliſten gratis und franko. 


Aktiengesellsehalt für eld. und Kleinbahnenbedart 


vormals Orenstein & Koppel 
Danzig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahnhofe. 
Altien⸗Kapital 8 000 000 Mk. 6 Fabrik⸗ pass 


Verkauf und Vermiethung 


von 


Seldbahnen 


fir Landwürthſchaſt, Ziegeleien, Bangeſchäfte, Sägewerke und 
ſonſtige industrielle Betriebe. 


8 Fabrikation an 


Weichen, Hrehlcheiben, 
Verſonen⸗, Voſt⸗, 8 
Gepäcks u. Güterwagen, Oel 

— ſowie KOROMDoFiven —- 


für Feldbahnen, dem öffentlichen Verkehr dienende Bleinbahnen und 
Straßenbahnen. 16950 
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Meine komplekte 19924 


een an: Af Ihleiider Kirschen. 


gebt billig zum Verkauf. 
Carl Lambey, Kolonialwaar.⸗ 
Handlung, Bromberg. Er 


Treibriemen e e en 2 
Kaiser-Borax 


in allen Längen u. Breiten, 
Das bewährteste Toilettemittel 


Abnehmer für größere Poſten werden geſucht. A 
urtzel, vorn. Auna Maschke, Konitz. 


von reinem Kern eugliſch. Leder, 
offerirt zu den billigſten Preiſ. 
die Lederhandlung von [455 

F. Czwiklinski, Graudenz. 


Tiſchlerbretter und 
Bohlen 


aſtreine, von ¾ bis 2½“, / 

Zopfbretter, beſäumt und un⸗ 

beſäumt, billig verkäuflich 175 

Roeder, Sprindt⸗Mühle 
bei Neuenburg Wpr. 


Papierlaternen 


in allen Formen und Deſſ., per 
Dutzend von 50 Pfg. an 16892 


(besonders zur Verschönerung des Teints), zugleich 
vielfach verwendbares 


Reinigungsmittel im Haushalt. 


Genaue Anleitung in jedem Carton. Ueberall vorrätig. 
Nur echt in roten Cartons zu 10, 20 und 50 Pfg. 
Speeialität der Firma Heinrich Mack in Ulm a. D. 


"Stegil“, Bappdad-Antich der Aufunf 


ift eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten Hitze 
nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahr erneuert 


u werd 
Japan. Laternen Alleinverkauf eee 
Luftballons ritz Kamrowsky, Danzig, 
Dekorat.⸗Jahnen Komtor: Langgarten Nr. 114, Telephon 955. 
Papierdrachen | 835” Russisches Maschinenöl 


ehr billig, empfiehlt 
1 Maschke, 
Graudenz. 


if Looſe ! al Mark 


* 1. Klaſſe 203. Königl. Preuß. 
e hat no agb 
geben 


Otto Schroeter, 


Königlicher Lotterleeinnehmer, 
Zuſterburg. 


harz- und säurefrei, 
in Barrels mit Mk. 36.— für 100 Ko. 


Danzig 3, 


Ia. Wagenfett (Sehwimmfett). 
K. 23.50 für 100 Ko. f14 
Centrifügen- und Separatorenöl. 
Cylinderöl. Lowryöl, Thran. 
Leder. und Geschirrschmiere. 38 
Maschinenfett. Kürbelfett, 
"Biemenfett: Maschinentalg. 
Raupenleim. Hufschmiere, 
8 Putzbaumwolle. "a 


— 
© 
empf. ab Lager Danzig 


| Tiode 
‘ Hopfengasse Nr. 91a. 


bar 


Stoffe! 


Erstklassige 
a 


uch- 


Zuriickgesetztö Stoffe 


Sö 


LIERSOTARRE, 


© Aelfestes Tuchversand-Haus geyr 71787. 


N 775 er 
| 
r i. Sch: “ 
4; für 
x —i 1 Un 
S ISSS IIS BERSSRESZ IS53 32 
ME all e 33 Ganz wie neu 
En 52 8 11528 25: 1888518 5 32 werden ausgeblichene Kleidungs⸗ Br 
Bu: Ars n .- ſtücke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ — 
wi 35 e 8 decken u. ſ. w. durch Ueberbürſten 
S2 rs „ TEREEP ET mit, den Müfligen Aaſbürſt⸗ wa 
wi: MOZESERSESnästIete NE sa farben von Gebr. Nahnsen, — 
32 2288582222322 sn 558% 828 558 Ottensen 58 0 1 Schiff) 
5: BBB & Flaſche 25 u. 50 Pf. zu haben 
3 2 SSF 222 22 3 in Graudenz bei Paul Schir- 
s s „„ „„ „ macher Nachfig. Marienburg: 
Ws 333 „ Eug. Fritz. Marienwerder: 
223 322838 82fC BCE Luz 8 S 8 3 Herm. Wiebe. Nieſenburg: die 
ll Sagsggsggs ass S SS SSS SFA Ey J. Siewerth, Herm. Wiebe. ba 
ZIT | Bromberg: Carl Wenzel, Carl b 
S S3388 288233338888 8 888883 4 Wenzel Nachtig., Carl Grosse | 
— — = oer Oarl Schmidt, Eugen we 
aodesherger Fannenfabrık Ouo Müller, I d. Hl. A. Willmann ge era 25 
Vereinsfahnen, gestiekt und gemalt. Pac. 1 Zunent 5 
* 8 . aller Art, Falten e 3 B. Bader Briele en: er Be 
nsabzeichen, Wappenschilder, Chr. Bischöfl, Schüler, erben fch: 
erode Grun arten⸗ 
ab flogen aus eg ſtein: R. Juschkus, Allenſtein: hun 
Ateliers Reinh. Hesse, Paul _Schir- bei 
! macher, Berthold Milde, G. Ka 
— Jastrzemski. Wartenburg: Ari 
Syſtem: Heinr. Loewe, Ber- | Gust. Danielczick, Elbing: R. bef 
lin, D. R.⸗P. 88874, leiſtet | Wiebe, A. Staecz jun. Fritz ai 
unter Garantie in den | Laabs, Culmſee: Otto Franz. ftäı 
ſchwierigſten, ſelbſt ganz ver» | Dt. -Eylan: Apoth. R. Boettcher. mei 
A alteten Fällen glänzenden | Weitere Depors in Drogerien trä 
u ‚Erfolg, empfohlen durch die | werden errichtet. 74 5 
eee fee Nabelbruchband eilen geg ar wei Vebe Sie sch d RE bei 
e ed rzeugen die Sich dass die 
el Hahn & Loechel, Danzig, Lauggaſſe. \ iesen = 
D ang 
— aus 
2 FAHR i 
jede 
ief 
Gartenmöbel |, “iusader 1 
Pr 85 5 und Zubehortheile die besten un an 
dabei die allerbilligsten sind. 
Bänke, Tiſche, Stühle, Seſſel Lieferung fracht u zollfrei überallhin. 
in einfachen bis eleganten Muſtern, Preisliste gratis u.franco. 
9 2 FAHRRAD - VERSAND-HAUS ſich 
Raſenmähmaſchinen neee ei 
Auf Wunsch Theilzahlung. zwi 
1 ” 1 i 
Eisſchränke mE 1 Looſe zwi 
beſter Konſtruktion, mit und ohne Butterbehälter, zur erſten Klaſſe der lich 
| 
= Speiſeſchränke Königl. Preußiſchen auf 
mit 8 Lotterie habe noch mer 
l 18076 abzugeben 807 115 
— zug 2 [ brei 
Rudolph Mischke Bischoff, Di 
(Inhaber Otto Dubke) Königl. Lotterie⸗Einnehmer, fein 
Danzig, Langgaſſe Nr. 5. Briefen Wpr. paf 
55 Bär 
a er mans een] -Käfe ver 
0 ſchön Weich und reif, in Kiſten it | 
57. ca. 70 Pfd. Inhalt, per Ctr von 
4 Mk. ab bler-empfteblt Meiere Ein 
Wormbit , Inh. H. Dieſtel, 
Verſand nur gegen achnahme. 


schütze das Gebäude gegen 
Schwamm etc. durch Abdecken der 


aufsteigende 


Feuchtigkeit 
Fundamente mit Dehn’s 


Asphailt-Isoiirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis. 


Di.-Eylauer Dachpappen-Fabrik 


Eduard Denn Dt. 


Eylau Wpr. 


ur 5 
ccd l Mold, nwranlın fa Ä 
Maschinenfabrik und ke 
Generals Originalflacons zu 10 Liter- — 
Vertreter für flaschen Tafelessig in den 
1 N Sorten naturel, weinfarbig 
at 50. 
offeriren billigſt Al’estragon, aux fines herbes. 
Neue LIE 25 P. TA. 50 PT. ö 
G acm er Graudenz echt en in i 
rasmäher el: ’ 
Seasmäher F. 4 Gaehel Söhne, in! 
„drinne Leer ede u 
Buche Nr. g. | St de > von 
2 Thomaschewski & Schwarz. Wo! 
Schwere Herrmann Schauffler. dem 
5 5 Ausserd. Engros- Lager bei: aus 
Getreidemäher A. Fast, Danzig. 2 
B —  Bprzüglicen Küie 15 
Leichte Getreidemäher „Adriance Triumph in Broden, & Pfd. 20 bis 50 Pf, fein 
Leichte Garbenbinder „Adriance“ Bi u 8 mit 
Rundew e 
en ee ee as, neues” — Weſt pr. ſtar! 
im 
Tiger⸗Stahl⸗Heuwender Honi imm 
mit wendender Radſpur. 925 
„Matador“ ⸗ꝓferderechen e nemijhrein, Gelten 80 
in ſolideſter Ausführung. f n. Mes für Mt. 5,50, Arte 
W ee Honig- rg. ei 
BRUST GNS. Bruch b. e au ate Bine ſehr 
Abth. Nr. Fe 


Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 
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